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Ren Dhark Nr. 18

Das Gallertwesen

von Kurt Brand




Was bisher geschah …



Im Jahre 2050 ist die politische Lage auf der Erde einigermaßen ausgeglichen, und die Kräfte haben sich stabilisiert. Politische Spannungspunkte sind praktisch nicht mehr vorhanden.

Die für das Jahr 2000 vorhergesagte Bevölkerungsexplosion ist nunmehr eingetreten. Durch das Fehlen von Kriegen und die enorme Verbesserung der ärztlichen Möglichkeiten, Leben zu erhalten, hat sich die Bevölkerung vervielfacht. Die Menschen suchen nach neuen Besiedlungsräumen.

Das erste Kolonistenschiff, mit einem neuartigen Antrieb, startet mit der enormen Anzahl von 50.000 Kolonisten nach einem unbekannten Sternsystem. Das Deneb-System ist das Ziel. Die gigantische Strecke soll mittels des neuentdeckten Time-Effekts in einem halben Jahr zurückgelegt werden.

Aber der Effekt funktioniert nicht richtig, die Kolonisten finden sich in einem unbekannten Abschnitt der Milchstraße wieder. Endlich entdeckt man eine Doppelsonne mit 18 Planeten. Der fünfte ist erdähnlich. Man landet auf ihm und nennt ihn Hope (Hoffnung). Nachdem die Kolonisten und riesige Mengen Industriegüter ausgeladen sind, vereitelt eine Gruppe Radikaler, unter der Anführung des Intriganten Rocco, den Rückflug des Kolonistenraumers zur Erde.

Machtkämpfe und Intrigen kennzeichnen den Aufbau der Siedlerstadt Cattan auf dem Hauptkontinent Main-Island.

Der Aufbau wird durch Angriffe fremder Raumschiffe gestört. Mühsam werden sie von den Scoutbooten abgewehrt.

Rocco hat den Sohn des Kommandanten, Ren Dhark, als Konkurrenten um die Führung der Kolonisten dadurch ausgeschaltet, daß er ihn mit anderen Besatzungsangehörigen auf eine kleine Insel verbannt, die man wegen ihrer Wolkenbrüche Deluge nennt. Hier lernen die Verbannten in einem unterirdischen Höhlensystem die Spuren einer untergegangenen, aber hoch entwickelten Kultur mit einer enormen Technik kennen. Das Glanzstück ist ein unbeschädigtes Raumschiff, das man in einer riesigen Felsenhöhle findet. Leider ist es noch nicht völlig fertig gestellt.

Ren Dhark und seinen Getreuen gelingt es, mit Hilfe der Mentcaps, das Wissen der Ureinwohner wieder zu rekonstruieren. Der schwierige Ausbau des Ringraumers beginnt.

Rocco ist inzwischen durch einen Unfall umgekommen und Ren Dhark ist in seinen Plänen nicht mehr behindert. Er wird zum Stadtpräsidenten von Cattan gewählt. Von allen Seiten kommen jetzt die Schwierigkeiten auf ihn zu. Die Interessengruppen befehden sich erbittert. Aber letzten Endes entschließt sich Ren Dhark, dem Ausbau des Ringraumers den Vorrang zu geben.

Endlich erfolgt der erste Start. Er führt die POINT OF weit von Hope hinweg, und der Ausflug ins Unbekannte hat neue Abenteuer im Gefolge.






























Personenverzeichnis:



Ren Dhark und seine Freunde sind in den vorhergehenden Heften ausführlich gewürdigt worden  und hier feiern wir ein Wiedersehen mit:

Chris Shanton: Cheftechniker und Zweizentnermann.

Foxterrier Jimmy: Die Kolonisten nennen ihn auch liebevoll das Brikett auf Beinen.

Igor Varnuk: Ein Kollege von Chris Shanton.

Dr. Perk Vega: Der Bordarzt, der stets zu helfen versucht.

ES: Ein Wesen, unbekannt und geheimnisvoll  vielleicht sogar gefährlich?.




Die braune Flut wälzte sich durch ein tief eingeschneites Tal. Hunderttausende von kleinen Beinen huschten über den Boden. Die Luft war angefüllt von pfeifenden, quiekenden und grunzenden Lauten. Manchmal entstand inmitten des Stromes quirlende Bewegung. Winzige spitze Zähne leuchteten weiß, kleine Augen funkelten angriffslustig.

Über der braunen Flut standen die Raubvögel. Sie stießen herunter, griffen ihre Opfer und strichen mit der schweren Last ab. Die braunen, zwölf bis vierzehn Zentimeter langen wolligen Körper zuckten.

Die braune Flut wälzte sich unaufhaltsam vorwärts. Braune Pelze mit schwarzen Flecken, sandfarbene Pfoten und kurze Stummelschwänze, hamsterartige, gedrungene Körper vereinten sich zu einer unübersehbaren Masse. Runde Köpfe tauchten aus dem Gewimmel auf. Zwei hochgeschwungene, gelbe Streifen liefen von den Augen bis zum Hinterkopf. Krallenbewehrte Zehen kratzten über festes Gestein.

Nichts konnte den Zug von seiner Richtung abbringen. Er flutete über Wiesenhänge, passierte ein Waldstück und ergoß sich in die Straßen der kleinen Stadt. Furchtsam blieben die Menschen in ihren Häusern.

Dann  das Meer.

Die braune Flut wich nicht um ein Grad von ihrer Marschrichtung ab. Ihre Vorläufer erreichten das Wasser, stürzten sich hinein.

Zwei Stunden lang kochte das Wasser. Die braunen Körper warfen sich in wilder Lust hinein, begannen zu schwimmen.

Pelze saugten sich voll Flüssigkeit. Die Bewegungen wurden langsamer, erstarben. Hoch über dem braunen Keil kreisten die Seevögel, schossen herunter und griffen nach den braunen Bündeln.

Der Keil löste sich auf. Zehntausende kleiner Kreaturen wehrten sich matt gegen die große Müdigkeit.

Dann war es vorbei.

Wieder hatten zahllose Lemminge Selbstmord begangen.



*



Zwei Flash rasten mit mehrfacher Übergeschwindigkeit durch den Leerraum. Unter den zylindrischen, drei Meter langen Kleinraumern flammte die Ellipsoidkette der Flächenprojektoren. 1,2 Meter unter den Rümpfen fanden sich die unsichtbaren Strahlen im Brennpunkt.

Der Sternensog jagte die Metallkörper vorwärts. Vor den Sichtscheiben stand der schwarze Raum. Unzählige Lichtpunkte verschiedener Größenordnung leuchteten in der Schwärze. Sie verdichteten sich in der Achse der Milchstraße zu einem nebelhaften Gebilde.

Fällt er darauf herein? fragte Mike Doraner seinen Fluggast und lehnte den Kopf gegen die hohe, wellenförmig geschnittene Stütze. Als er den unbequemen Halt im Nacken spürte, fragte er sich wieder einmal, wie wohl die Erbauer des Flash ausgesehen haben mochten. Menschlichen Konturen waren diese Stützen keinesfalls angepaßt.

Der zweiundzwanzigjährige Funker Glenn Morris hob den fein modellierten Kopf. Er saß mit dem Rücken zum Piloten.

Bisher konnte ich nichts feststellen, Mike!

Das Überlicht-Funkgerät sprach an. Mit hastiger Bewegung beugte sich Glenn Morris vor.

Hallo, 003, gibt es bei euch etwas Besonderes?

Das war die Stimme von Arc Doorn. Die empfindliche Lautsprechermembrane übertrug auch die leisen Untertöne einwandfrei. Plastisch konnte sich Glenn Morris das gelangweilte Gesicht des Sibiriers vorstellen, der zusammen mit dem Piloten Pjetr Wonzeff im Flash 004 unterwegs war.

Keine Peilung, erklärte der Funker, wahrscheinlich ist das Scheinmanöver mißglückt.

Erhöhen Sie die Sendeenergie Ihres Gerätes und lassen Sie Dauerkontakt bestehen, ordnete Arc Doorn an, vielleicht bekommen wir doch noch unseren Fisch an die Angel. Es muß uns gelingen, die Fremden von der Spur der POINT OF abzulenken.

Eine riesige Sonnenscheibe tauchte auf den vorderen Sichtscheiben auf. Mike Doraner schickte einen fragenden Gedankenimpuls an die Flash-Elektronik.

Veränderlicher Stern geringer Dichte, sagte eine lautlose Stimme in seinem Kopf, Amplituden zwischen zwei und fünf Größenklassen terranischer Bestimmung. Zur Zeit Größenklasse drei steigend.

Flüchtig wunderte sich der Pilot, woher die Automatik die terranischen Begriffe kannte. Doch bevor er dem Gedanken weiter nachgehen konnte, entstand die Pyramide.

Achttausend Kilometer seitlich neben dem Flash 003 schob sich eine golden glänzende Spitze aus dem Nichts.

Das Licht des fernen Sonnenriesen reichte aus, um auf dem auf Hochglanz polierten Metall Reflexe hervorzurufen. Die Spitze verlängerte sich. Ein feiner schwarzer Strich deutete eine Bruchkante an.

Flash 003 lief immer noch mit Überlicht. Die Pyramide hatte ihre Geschwindigkeit automatisch angepaßt.

Die fremde Riesensonne wurde größer.

Glenn Morris lehnte den Kopf weit zurück und beobachtete atemlos die Vorgänge in der vierdimensionalen Projektion dicht unter der Decke des Flash. Eine Kugel von einem Meter Durchmesser war aus dem Nichts entstanden. Sie umfaßte den Raumsektor, in dem sich die 003 zur Zeit aufhielt. Deutlich war der eigene Flash zu erkennen, der als glänzender Punkt im Mittelpunkt der Kugel schwebte. Dicht daneben stand das verkleinerte Abbild der Pyramide. Etwas erhöht wurde rechts darüber die Riesensonne sichtbar. Um die Sonne kreisten kleine schwarze Punkte. Automatisch zählte sie der Funker.

Das Sonnensystem hatte vierundzwanzig Planeten. Glenn Morris preßte die Sendetaste.

Flash 004, kommen!

Hier 004, was gibt es?

Wir haben Kontakt. Gerade ist ein Pyramidenraumer dicht neben uns materialisiert. Sofort Meldung an Ren Dhark absetzen.

Flash 003 nahm Fahrt auf. Die Elektronik hatte die unterbewußten Furchtimpulse des Piloten richtig gedeutet. Der 003 schwenkte in eine steile Ausweichkurve.

Mühelos folgte die Pyramide. Ihre Spitze wurde unscharf. Kurzzeitig sah Mike Doraner ein violettes Flimmern.

Dann traf eine furchtbare Kraft den Kleinraumer. Das Intervallfeld absorbierte nur einen Teil der Aufprallkräfte. Erstmals hörte Glenn Morris in einem Flash Arbeitsgeräusche.

Flash 003 begann zu taumeln. Der Kleinraumer wurde zu einem Spielball, dessen Bewegung von der Pyramide willkürlich beeinflußt werden konnte.

Mühsam tastete der Funker nach dem Mikrofon.

Die sich ständig verändernde Schwerkraftrichtung rief widerliches Übelkeitsgefühl hervor.

Mayday! flüsterte er ins Mikrofon. Mayday! Die Pyramide greift an. Helft, schnell.
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Das Unheil hatte sich vor genau vier Stunden und sechsundzwanzig Minuten Terra-Standardzeit angekündigt.

Die POINT OF befand sich auf dem Rückflug nach Hope. Der gewaltige Ringraumer mit 180 Metern Durchmesser, dessen Ringröhre eine lichte Weite von fünfunddreißig Metern hatte und dessen Wandungen aus einem strukturverdichteten Metall bestanden, das einen halben Meter stark war, wurde im Brennpunkt der Strahlenprojektoren durch den Sternensog auf vielfache Überlichtgeschwindigkeit beschleunigt.

Der hochgewachsene Afrikaner Manu Tschobe saß im Funkchap. Auf den terranischen Akademien hatte er zwei getrennte Ausbildungen erhalten. Er war ein Mediziner, dem kaum ein anderer Arzt auf Hope, das Wasser reichen konnte, und er war gleichzeitig ein Funkingenieur mit überragendem Wissen.

Manu Tschobe beobachtete die vielfältigen Instrumente. Die Technik der Mysterious, der Ureinwohner des Planeten Hope, die den Menschen einen Bruchteil ihres Wissen vererbt hatten, und der Terraner war im Funkraum sinnvoll koordiniert worden.

Funker Jörn Faber hatte Direktkontakt zum Planeten Hope. Auf überlichtschneller Frequenz berichtete er in Stichworten die Ergebnisse des ersten Fluges mit dem Ringraumer.

… hatten wir Kontakt mit acht Kugelraumern, jeder etwa vierhundert Meter im Durchmesser, berichtete der Funker, die POINT OF übernahm plötzlich die Kontrolle, und vernichtete die Raumer. Wir brauchten nicht einen Finger zu krümmen. Der Chef hat vielleicht getobt! Er stand dem losgelassenen technischen Giganten hilflos gegenüber. Die POINT OF reagierte auf keinen Gedankenbefehl mehr. Da muß irgendeine Sicherheitsschaltung …

Manu Tschobe hörte nur mit halbem Ohr zu. Irgend etwas störte seinen folgerichtigen Gedankenablauf. Die Zeiger der Energieabgabe pendelten in den vorgeschriebenen Bereichen. Aber irgend etwas stimmte nicht.

Der Afrikaner war auf einmal hellwach. In seinem Unterbewußtsein hatte sich ein unbestimmter Gefahrenimpuls gemeldet. Er studierte aufmerksam die Instrumente.

Ausgangsspannung in Ordnung  Ladezeiger auf hundert  Richtantenne auf eine hundertstel Bogensekunde genau eingepeilt. Energieabgabe schwankend!

Das war es.

Manu Tschobe glitt mit einer einzigen, geschmeidigen Bewegung aus dem Sessel und beugte sich über das quadratische Instrument. Die Zeiger aller anderen Geräte bewegten sich synchron. Die Energieabgabe arbeitete mit geringen Verzögerungen. Ein Puffer lag zwischen Sender und Empfänger.

Manu Tschobe handelte sofort. Mit drei Schritten stand er vor dem Vipho, preßte die Schaltleiste nieder.

Eilverbindung  Ren Dhark.

Die Zentrale schaltete durch. Auf dem nur handtellergroßen Bildschirm stand das beherrschte Gesicht des Stadtpräsidenten, der die POINT OF befehligte. Die klaren braunen Augen richteten sich auf den Afrikaner.

Ja?

Manu Tschobe beugte sich weit vor.

Gefahr, Sir! Unsere Funksprüche nach Hope werden angepeilt. Der Spannungsverlust in den herausgehenden Sendungen läßt keinen anderen Schluß zu!

Der Körper des Stadtpräsidenten versteifte sich.

Angepeilt? fragte er ungläubig. Manu, wir fliegen mit mehrfacher Übergeschwindigkeit. Es gibt keine bekannte Technik, die unter diesen Umständen …

Am dritten Schalttisch lief eine Antwort von Hope ein. Der Afrikaner sah, daß die Nadel des Eingangskontrollers kurzzeitig voll ausschlug, dann zurücksank und im oberen Drittel der Skala stehenblieb.

Manu Tschobe reagierte im Bruchteil einer Sekunde. Seine rechte Hand schnellte vor, preßte die Haupttaste.

Befehl an Hope: absolute Funkstille! Wiederhole: absolute Funkstille! Fremdintelligenzen peilen die Sendungen an. Überlichtfunk streng verboten!

Der Afrikaner ließ die Taste los und wandte sich wieder dem kleinen Bildschirm zu. Sein großflächiges tiefschwarzes Gesicht wirkte wie aus Stein gemeißelt.

Entschuldigen Sie die Unterbrechung, Sir. Mir schien höchste Eile geboten. Auch die ankommende Sendung wurde angepeilt. Der Energieverlust läßt keinen Zweifel zu. Ich bitte um nachträgliche Bestätigung meiner Anweisung.

Ren Dhark blickte den Afrikaner prüfend an.

Sie sind schließlich der Fachmann, Manu. Aber wie erklären Sie sich dieses Phänomen? Eine Technik, die Funksprüche eines mit Überlicht fliegenden Raumers exakt anpeilen kann, müßte ja selbst den Mysterious überlegen sein.

Der Stadtpräsident sprach nicht weiter. Auf seiner Stirn zeichnete sich plötzlich eine steile Falte ab.

Manu Tschobe schaltete die Hauptkontrollen des Funkraums auf Null. Langsam hob er den massigen Kopf.

Ja, Sir. Wir dürfen nicht vergessen, daß wir eine Technik übernommen haben, die bereits über tausend Jahre alt ist. Andere Lebewesen dürften in diesen tausend Jahren nicht geschlafen haben!

Ren Dhark preßte die Augen zu einem schmalen Spalt zusammen.

Wissen Sie, was Sie da behaupten, Manu Tschobe? Wenn Sie wirklich recht haben sollten, dann ist dieser Ringraumer, den wir für das Endprodukt einer hoch entwickelten Übertechnik halten, nicht mehr wert als ein Automobil aus der Gründerzeit, das in Konkurrenz mit einem modernen Schweber treten soll. Haben Sie sich wirklich nicht geirrt?

Unbehaglich zuckte der Afrikaner die breiten Schultern.

Ich bitte noch einmal darum, meine Anordnungen zu bestätigen, Sir. Das Schicksal von Hope kann davon abhängen! Wir dürfen keiner Fremdintelligenz einen Hinweis auf unseren neuen Heimatplaneten geben!

Ren Dhark faßte einen Entschluß. Befehle bestätigt, Manu. Absolute Funkstille.

Einen Augenblick sah der Stadtpräsident nachdenklich auf das drei Meter lange, sehr übersichtliche Instrumentenpult vor ihm. Die fünf Bildschirme der normalen Dreihundertundsechzig-Grad-Rundsichtanlage waren blind. Über dem Pult schwebte eine 2,6 Meter durchmessende durchsichtige Kugel, die während der Fahrt die Funktion der fünf Bildschirme übernahm. Kugeln gleicher Größe gab es in den beiden Waffensteuerungen im westlichen und östlichen Raumsektor sowie im Triebwerksraum. Im Mittelpunkt der Kugel schwebte der leuchtende Punkt der POINT OF!

Neben Ren Dhark saß sein Freund Dan Riker im Sitz des Ko-Piloten. Aufmerksam beobachtete er die Kontrollgeräte. In der Steuerzentrale befanden sich vier weitere Männer, die ihre komplizierten Instrumente überwachten. Die Männer unterhielten sich mit leiser Stimme. Ren Dhark fühlte die wachsende Spannung, die sich im Raum breitmachte.

Er griff zur Schaltleiste des Rundsprech-Viphos.

Achtung, an Waffensteuerung West und Ost: erhöhte Alarmbereitschaft. Klar bei Dust, Strichpunkt und Nadelstrahlern! Automatische Zielerfassung koppeln. Feuern nur auf Befehl!

Ren Dhark schob unbewußt das breite Kinn vor. Sein Gesicht strahlte eiserne Entschlossenheit aus.

Achtung, an Orter: unsere Funksendungen werden angepeilt. Schalten Sie die Echotaster auf Weitwinkel und erhöhen Sie die Empfindlichkeit der Empfänger auf Maximal. Sofort Meldung an Zentrale, wenn ein Fremdraumer geortet wird!
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Der durchsichtige Oktaeder wurde von feinen Linien durchzogen, die die acht Kanten verbanden und sich genau im Mittelpunkt schnitten. Ein gekrümmter weißer Strich bewegte sich durch den Oktaeder. Die Spitze des Striches bildete eine grell leuchtende Energiekugel.

Nichtmenschliche Sinnesorgane tasteten nach dieser Kugel. Gedankenschnelle Unterredungen wurden in fremdartige Gehirne projiziert.

Menschliche Stimmen klangen aus einem Gitter, das durch haarfeine Metallfäden gebildet wurde und frei schwebend im Raum stand. Ein Kristall pulsierte mit den auftreffenden Lauten. Neben dem Gitter entstand ein dreidimensionales Muster, vielfarbiger Strahlen, deren gleitende Schnittpunkte synchron zum Kristall aufleuchteten.

Gedankenschnelle Bilder, Fragen, Antworten.

Plötzlich wurde der Kristall dunkel. Die menschlichen Stimmen verstummten. Lautlos lösten sich das Gitter und das dreidimensionale Muster auf. Schnellere Fragen, dann  ein übergeordneter Impuls.

Peilung?

Steht.

Sendung?

Unterbrochen.

Ursprung?

Nach Intervallfeldstruktur und Masse wahrscheinlich ein alter Doppelring.

Ein nichtmenschliches Gehirn projizierte das Bild eines Ringraumers.

Übergeordneter Impuls:

Angreifen!

Leiterlose Spannungsfelder wurden aktiviert, Frequenzgitter drehten sich in Fahrtrichtung.

In einem konturenlosen Universum erhöhte ein nebelhaftes Etwas seine Fahrt. Ein weißlicher Trichter spiralte aus dem Nebel und dehnte sich aus. Die Trichteröffnung verformte sich ständig, tastete wie ein gieriges Maul vorwärts.

Und verschwand hinter verwischenden Konturen.
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Fremdstrahlung, sagte das schwarze Wesen. Es stand auf dem gegossenen Plastiktisch des Chefmechanikers in der Ringraumer-Maschinenhalle. Eine Halbkugel aus durchsichtigem Plastikmaterial schirmte den Raum gegen die Maschinenhalle ab.

Das Wesen war achtzig Zentimeter lang und dreißig Zentimeter hoch. Der gedrungene, rechteckig wirkende Körper wurde von vier kurzen Beinen getragen. Das Wesen stand unbeweglich und streckte den eckigen Kopf weit vor. Das breite Maul war halb geöffnet und gab eine Reihe makellos weißer Zähne frei. Die großen braunen Augen schimmerten in sanftem Glanz. Ein zotteliges Fell bedeckte den Körper. Das Wesen glich verblüffend einem normalen terranischen Scotchterrier.

Ein Techniker öffnete die kleine Schleuse der Halbkugel und sah in den Maschinenraum. Die dreiundzwanzig kugelförmigen, knapp zwei Meter durchmessenden Tanks der Energieanlage reflektierten das Licht der starken Deckenlampen. Unzählige fremdartige Aggregate füllten die Ringraumer-Maschinenhalle. Der stechende Geruch ionisierter Luft, das Farbspiel der meterlangen Anzeigeleisten und das leise Vibrieren der Bodenplatten bewiesen, daß die Aggregate mit hoher Leistung arbeiteten.

Hallo, Chef, brüllte der Techniker. Ihr Brikett mit Beinen gibt Laut. Vielleicht sollten Sie sich einmal darum kümmern.

Hinter einem mannshohen Maschinenblock klang unterdrücktes Schnaufen auf. Amüsiert beobachtete der Techniker, wie sich zuerst ein gewaltiges Hinterteil aus dem schmalen Gang schob. Ein breiter, massiger Rücken folgte. Zwei keulenförmige Arme tauchten auf. Die an Schaufeln erinnernden Hände stemmten sich gegen die Metallwandungen und drückten so den Körper kräftig ab.

So etwa muß sich ein Korken fühlen, der sich selbst aus einer Flasche zieht, frozzelte der Techniker.

Chefmechaniker Chris Shanton hatte es endlich geschafft. Er richtete sich aus seiner leicht gebückten Haltung auf und wandte dem Techniker sein vor Anstrengung gerötetes Gesicht zu. Er zog die Kombination über dem gewaltigen Bauch zurecht und versuchte, seinem Gesicht einen würdevollen Ausdruck zu geben. Seine hohe Stirnglatze schimmerte wie eine frisch polierte Metallwand. Der verfilzte Backenbart sträubte sich, als Chris Shanton das Kinn angriffslustig vorstreckte.

Ich verbitte mir eine derart respektlose Bezeichnung meines Hundes, sagte er sehr streng. Die lustig funkelnden Augen straften den barschen Ton Lügen. Außerdem wissen Sie genau, daß schon die Erwähnung gewisser Gegenstände mein Blut in Wallung bringt, und dazu gehört das Wort Flasche.

Mit gewichtigen Schritten ging der Zwei-Zentner-Mann zur durchsichtigen Halbkugel hinüber. Der Techniker hatte das unbestimmte Gefühl, daß sich die Bodenplatten leise knirschend durchbogen.

Das schwarze Wesen stand noch immer unbeweglich auf dem Plastiktisch. Chris Shanton trat näher und zog einen Stecker aus der Öffnung einer großen Speicherbatterie. Die unter Federspannung stehende Stromleitung verschwand leise surrend im Leib des Terriers. Chris Shanton aktivierte den Terrier durch einen Druck hinter dem rechten Ohr.

Nun, Jimmy, was gibt es?

Das schwarze Wesen drehte sich herum, wedelte mit dem Schwanz und sah den Cheftechniker mit blanken Augen an.

Fremdstrahlung, Dicker!

Der Cheftechniker seufzte abgrundtief. Drohend blickte er auf die vier Monteure, die sich grinsend um den Tisch geschart hatten.

Ich möchte nur wissen, wer dem armen Tier diesen neuen Ausdruck beigebracht hat. Jetzt kann ich wieder die halbe Nacht wachsitzen und Jimmy umprogrammieren!

Sie tun uns unrecht, Chef, erklärte ein schmächtiger Techniker und wischte sich verstohlen die Lachtränen aus den Augen. Ihr Roboterhund ist ganz von selber darauf gekommen, daß sein Herrchen nicht gerade zu den Fliegengewichten gehört.

Chris Shanton richtete anklagend die Augen zur Decke.

Ich möchte nur wissen, welch übles Geschick ausgerechnet mir die größten Nichtsnutze des technischen Teams zugeteilt hat, murmelte er ergeben.

Der Cheftechniker sah auf die naturgetreue Scotchterrier-Nachbildung, die er sich zu seinem Privatvergnügen gebaut hatte und die schon mehrmals bewiesen hatte, wie nützlich sie war.

Definition, Jimmy!

Im Maul des Terriers war ein Lautsprecher eingebaut, der von einer Programmsteuerung im Körper moduliert würde.

Fremdstrahlung mit keiner bekannten Strahlung, im Raumer identisch. Einfall aus achtundzwanzig Grad, neun Minuten, vierundvierzig Sekunden Abweichung zur Nord-Süd-Achse und einundsiebzig Grad, vier Minuten und zwei Sekunden Abweichung zur Senkrechten über dem Raumermittelpunkt, aufwärts.

Chris Shanton konnte verblüffend schnell handeln, wenn es darauf ankam. Seine dicht behaarte Hand schnellte vor und preßte den Kontakt der Direktleitung zum Kommandoraum.

Ein Funker meldete sich.

Bitte sofort Ren Dhark!

Der Funker schaltete zum Stadtpräsidenten durch, der den Raumer führte.

Ren Dhark sah hoch.

Ja, Shanton, was gibt es?

Ortung, Sir! Jimmy stellt fremde Strahlung fest.

Richtung?

Aus dem Gedächtnis wiederholte der dicke Techniker die Angaben seines Robothundes.

Ren Dhark nickte dankend und schaltete zum Funkraum durch. Manu Tschobe saß am Gegengerät.

Können Sie einfallende Fremdstrahlung feststellen, Manu?

Der Afrikaner rieb sich das linke Ohrläppchen.

Wir sind uns nicht sicher, Sir. Ein unbekanntes Gerät der Mysterious spielt verrückt. Rechts an der Schaltkonsole ist ein kleiner Bildschirm herausgeklappt, der aber nur verwischende Konturen zeigt. Manchmal sieht es so aus, als würde sich ein verformendes Trichtermaul abzeichnen, das den Raum abtastet!

Ren Dhark brauchte eine Zehntelsekunde, um die Tatsachen zu erfassen. Dann peitschte seine Stimme hervor:

Ortung?

Kein Fremdraumer im Umkreis von fünf Lichtjahren auszumachen!

Ren Dhark ballte die Fäuste. Seine Gedanken jagten sich.

Peilen Sie den Ausgangspunkt des Trichterschlauches an!

Das Gesicht des Afrikaners drückte Ratlosigkeit aus.

Bereits geschehen, Sir! Es gibt keinen Ausgangspunkt, Manu Tschobe zögerte einen Augenblick, zumindest nicht in diesem Universum.

Was soll das heißen, Manu, fragte Ren Dhark gepreßt. Sie meinen doch nicht etwa, daß …

Ja, Sir. Es gibt kaum einen Zweifel, daß der Ausgangspunkt des Trichters in einem übergeordneten Raum liegt. Wir wissen nur noch nicht, ob es sich um eine Naturerscheinung oder einen willkürlich gesteuerten Prozeß handelt. Doch so zielstrebig, wie der Trichter uns verfolgt, kann eigentlich nur …

Das Vipho-Bild wurde unscharf. Breite Wellenlinien liefen über den Schirm. Das Gesicht des Afrikaners zersplitterte in viele tausend Einzelteile.

Beschleunigen, Sir, brüllte Manu Tschobe plötzlich, der Trichter ist jetzt deutlich erkennbar. Das Maul berührt fast den Ringraumer.

Ren Dhark handelte im Bruchteil einer Sekunde. Seine Hände huschten über das Schaltpult, bedienten die Manuellsteuerung des Ringraumers mit traumhafter Sicherheit.

Chris Shanton und seine Techniker erlebten die Auswirkungen seiner Schaltung aus nächster Nähe mit. In der Maschinenhalle leuchteten schlagartig sämtliche Kontrollbänder auf. Ein unsichtbarer Funke lief an den Bändern entlang und aktivierte Quadrat für Quadrat.

Der schwarzhaarige Techniker duckte sich furchtsam.

Verdammt, Chef, das sieht mir aber stark nach einem Notmanöver aus, preßte er zwischen verkniffenen Lippen hervor, da, sehen Sie nur. Die POINT OF verfeuert alles an Energie, was sie zur Verfügung hat.

Die Kontrollbänder an den Maschinenwandungen zeigten mit jedem Quadrat die verdoppelte Energieabgabe an. Im Normalflug glühten zwei Bänder.

Jetzt strahlten bereits achtzehn Bänder. Der Funke sprang auf das neunzehnte Band über und hüpfte rasend schnell weiter.

Ren Dhark sah auf die Vier-D-Projektion. Die überlichtschnellen Impulse der Tastautomatik glichen die Überlichtfahrt der POINT OF aus. Seine Hand preßte die Vipho-Schaltleiste.

Manu, ich brauche sofort ein Bild der Spirale auf dem Hauptschirm. Versuchen Sie es mit Gedankenschaltung!

Im Funkchap unterdrückte der Afrikaner gewaltsam seine Erregung. Er blickte starr auf den kleinen Seitenschirm und konzentrierte sich. An seiner Schläfe pulsierte eine Ader.

Das suchende Maul der Spirale trat für einen Augenblick noch schärfer hervor. Der Trichterschlauch zog sich zusammen und wirkte wie eine stoßbereite Schlange.

Auf dem in Fahrtrichtung liegenden Bildschirm vor Ren Dhark stabilisierte das Bild des unendlichen Raumes. Rechts unten wurde ein Nebenschirm eingeblendet. Erstmals erblickte Ren Dhark die weißlich quirlende Spirale.

Der Kommandant schauderte unwillkürlich zusammen, als er die verformende Trichtermündung erblickte. Das Maul zog sich noch weiter zurück. Der Trichterschlauch krümmte sich.

Verzögerungsfrei nahm die Schaltautomatik den grellen Gedankenbefehl Ren Dharks auf. Übergangslos wurde der Ringraumer in eine steile Kurve gezwungen, deren Radius acht Lichtmonate betrug.

Das Trichtermaul zuckte vor. Es konnte die Richtung nicht mehr schnell genug korrigieren. Wenige Lichtminuten neben dem Ringraumer stieß das Maul ins Leere. Der Schirm zeigte deutlich den jetzt lang ausgestreckten Trichterschlauch, der zuckend die gesamte Bildfläche einnahm.

Ren Dhark flog ein willkürliches Ausweichmanöver. Der Trichter war vom Bildschirm verschwunden. Trotzdem gab sich der Stadtpräsident keinen Illusionen hin. Eine Technik, die selbst den Mysterious überlegen war und aus einem übergeordneten Raumgefüge heraus zuschlug, würde die Spur schnell wiederfinden.

Es gab nur einen Weg.

Ein klarer Gedankenimpuls erreichte den Steuerautomaten. Die unbegreifliche Technik der Mysterious handelte.

Die POINT OF wurde mit Maximalwerten abgebremst. Rasend schnell fiel der grüne Punkt des Geschwindigkeitsmessers zurück. Seine Farbe wandelte sich. Im unteren Bereich der Kurve glühte er plötzlich gelblich auf, um dann rot blinkend weiter abzusinken.

Unterlicht, erklärte Dan Riker.

Ren Dhark griff zum Hauptschalter und schaltete mit einer schnellen Handbewegung sämtliche Energieerzeuger der POINT OF ab. Im Maschinenraum erloschen schlagartig die Kontrollbänder. Die Sperren der dreiundzwanzig Energietanks schlossen sich automatisch.

Im Ringraumer trat plötzlich gespenstische Stille ein. Überdeutlich war das leise Zischen der Luftumwälzanlage zu hören, die genau wie das Notbeleuchtungssystem aus einer Batterieanlage betrieben wurde.

Antriebslos trieb die POINT OF durch den Leeraum. Das schützende Intervallfeld war verschwunden.

Ren Dhark beugte sich zum Vipho hinüber.

Achtung, Rundspruch. Ich brauche vier Freiwillige für ein riskantes Unternehmen!

Fast augenblicklich leuchteten die Anrufkontrollen sämtlicher Stationen auf. Der Stadtpräsident wählte die vier Männer sorgfältig aus.

Mike Doraner, Glenn Morris, Pjetr Wonzeff und Arc Doorn bitte sofort zur Zentrale kommen!
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Ren Dhark hatte das Kommando an Dan Riker abgegeben. Mit wenigen Worten umriß Ren Dhark den Auftrag der vier Männer.

Sie werden mit zwei Flash losfliegen und versuchen, die Ortung aus dem Überraum auf sich zu ziehen! Im Augenblick sind wir dem Gegner entkommen. Es besteht aber kein Zweifel, daß er die POINT OF dank seiner überlegenen Technik schnell wiederfindet. Dem müssen wir zuvorkommen.

Der Stadtpräsident verschränkte die Hände auf dem Rücken und lehnte sich leicht gegen das Schaltpult.

In 2,3 Lichtjahren Entfernung steht ein Elf-Planeten-System, auf das wir bereits jetzt mit der POINT OF zutreiben. Vertikal dazu befindet sich in rund elf Lichtjahren ein weiteres System. Übernehmen Sie die entsprechenden Daten aus der Sternkartenkartei des Ringraumers in Ihre Flash-Gedächtnisse. Stoßen Sie mit den Flash in Richtung des zweiten Systems vor und versuchen Sie, den Fremden hinter sich herzulocken. Falls er Ihnen in das Sonnensystem folgt, strahlen Sie einen Kurzimpuls an die POINT OF ab, normalisieren der Felder und versuchen, der Fremdortung zu entkommen. Das dürfte mit den kleinen und wendigen Flash durchaus möglich sein.

Ren Dhark reichte jedem der vier Männer die Hand.

Viel Glück, und kommen Sie gesund wieder.
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Acht Lichtstunden vor dem Zielsystem entschloß sich Glenn Morris zu einem Experiment. Die beiden Kleinraumer flogen genau in den Brennpunkten eines einhundertachtzig Meter durchmessenden Ellipsoides, dessen Mantel vom Intervallfeld gebildet wurde. Die Massewerte entsprachen der POINT OF.

Der Funker rief Flash 004 an, Arc Doorn meldete sich.

Wir sollen uns trennen, Arc, meinte Glenn Morris, vielleicht bekommen wir dann ein Lebenszeichen von dem Fremden, wenn er uns überhaupt verfolgt. Ich schlage vor, daß Flash 003 das Masse- und das Intervallfeld hochfährt, während 004 synchron seine Felder verringert. Sie fliegen dann das System aus einem anderen Winkel an. Die Chancen, den Fremden zu orten, werden so größer.

Arc Doorn brachte Bedenken vor.

Werden die Fremden nicht mißtrauisch, wenn sich das Ellipsoid zur Kugel verformt?

Glenn Morris sah aufmerksam auf den kleinen Sichtschirm herunter, auf dem sich das breitflächige Gesicht des Sibiriers abzeichnete.

Ich hoffe sogar, daß sie mißtrauisch werden und sich die Sache aus der Nähe betrachten, erwiderte er gelassen, dann hätten wir die Sicherheit, daß wir sie von der POINT OF weglocken konnten. Ren Dhark wartet immer noch auf die Meldung.

Der Sibirier verzog den Mund zu einem mürrischen Lächeln.

Na gut, riskieren Sie Ihre Haut. Ich setze mich im Horizontalwinkel von fünfundvierzig Grad zur Fahrtrichtung ab, wenn die Felder umgruppiert sind. Neuer Funkkontakt innerhalb des Systems, falls sich die Fremden bis dahin nicht gemeldet haben.

Im Mantel des Ellipsoides traten Schwankungen auf. Die energetische Hülle verformte sich. Langsam näherten sich die beiden Flash bis sie Bordwand an Bordwand flogen.

Die Hülle bildete jetzt eine Kugel mit einhundertundachtzig Metern Durchmesser.

Masse- und Intervallfeld stabil, los Arc, brechen Sie aus.

Ich habe ein ungutes Gefühl bei der Sache, murmelte der Sibirier und unterbrach den Kontakt.
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Flash 003 schüttelte sich.

Die Ellipsoidkette der Flächenprojektoren arbeitete mit höchster Leistung. Längst lag das Intervallfeld wieder im normalen Abstand von fünfunddreißig Zentimetern um die Raumerzelle. Auch das Massefeld war zurückgepolt.

Unausweichlich kam der blau pulsierende Brennpunkt näher. Das konkav gebogene Feld über der Pyramiden-Seitenfläche dehnte sich aus.

Glenn Morris hing verkrampft in seinem Sitz. Die kurzen Stöße brachten seinen Gleichgewichtssinn durcheinander. Kurzzeitig hatte er das Gefühl, daß das Universum um den im Raum stillstehenden Flash schwankte. Sein Magen rebellierte.

Tun Sie doch endlich etwas, Mike! forderte er den Piloten mit gepreßter Stimme auf. Schießen Sie die verdammte Pyramide ab, fliegen Sie mit dem Intervallfeld hindurch, aber tun Sie etwas! Dieses Taumeln ist ja nicht mehr auszuhalten!

Der Pilot lachte heiser.

Aussichtslos, Glenn. Die Waffenschaltung reagiert nicht mehr auf Gedankenbefehl. Und hindurchfliegen? Den Versuch werden wir bei der Pyramide schön bleiben lassen. Ein Raumer der im Überraum stehen kann, dürfte auch ein Intervallfeld neutralisieren können!

Die veränderliche Sonne war größer geworden. Mike Doraner sah hoch und erkannte in der Kugelprojektion, daß der 003 im Schlepp der Pyramide bereits den äußeren Planetenring passiert hatte.

Die Stimme Pjetr Wonzeffs klang hart auf.

003, wir haben Euch auf dem Schirm. Achtung wir fliegen einen Angriff auf die Pyramide!

Vorsicht, Pjetr, brüllte Mike Doraner, fliegen Sie den Kasten nicht von einer Breitseite an. Versuchen Sie, in den Kantenschatten zu kommen!

Aus dem Lautsprecher drang ein schriller Pfiff.

Das war knapp. Danke für die Warnung. Gerade ist ein blauer Strahl dicht an der Bordwand vorbeigezischt. Na wartet, Burschen.

Pjetr Wonzeff zog den 004 hoch, flog eine weite Kurve mit einem Radius von drei Lichtminuten und setzte zum Angriff an.

Der Pilot des 004 hatte die schwere Bugantenne seines Flash im Blickfeld. Er sah das rötliche Flimmern, mit dem sich das Feld der gefährlichen Waffe aufbaute, über die der Flash verfügte: des überlichtschnellen Nadelstrahls, der jede Materie in Energie umsetzte.

Pjetr Wonzeff sah zur Kugelprojektion hoch, schätzte die Entfernung und jagte den Gedanken in die Flashautomatik:

Feuer!

Die Antennenspitze glühte in bösartigem Rot. In der Kugel war der Weg des Strahls zu verfolgen, der überlichtschnell zur Pyramide flammte und dicht neben der Seitenkante einschlug.

Im Raum selbst hinterließ die Nadelbahn keine Spur.

Wonzeff hielt die Luft an und beobachtete den Einschlag.

Über den Pyramidenkörper lief ein rötlicher Blitz. Am Heck bildete sich eine kleine Protuberanz.

Das war alles.

Eine Zehntelsekunde später spürte Flash 004 die Antwort der Pyramide.

Das Intervallfeld flammte hell auf, als der weiße Strom aufprallte. Dieser Strom war auch im leeren Raum zu erkennen. Die Pyramide spuckte an der Längskante Millionen materielle Kugeln aus, die mit Überlichtgeschwindigkeit auf den Flash zuschossen und im Intervallfeld lautlos vergingen. Pjetr Wonzeff war für einen Augenblick verblüfft.

Was soll das bedeuten, Arc? fragte er seinen Passagier.

Der Sibirier hatte sich umgewandt und beobachtete starr die Kugelprojektion. Er erkannte die Veränderung im Intervallfeld früher als der Pilot.

Sofort abdrehen, schnell, schrillte seine Summe.

Flash 004 wurde in eine enge Kurve gerissen. Mühelos folgte der Kugelstrom.

Die überladen unser Intervallfeld, rief Arc Doorn.

Beschleunigen, Pjetr, mit allem, was der Kasten hergibt!

Das Intervallfeld dehnte sich aus. Gleichzeitig erhöhte sich im Flash die Schwerkraft. Die beiden Männer fühlten, wie sich langsam Zentnergewichte auf ihre Schultern senkten.

Der Lautsprecher sprach an.

Flash 004, was ist los? Warum greift Ihr nicht ein? Wir stehen knapp hundert Meter über der Pyramidenwand. Verdammt, wir kommen nicht mehr weg. Jetzt wölbt sich das blaue Feld höher und schließt sich über uns!

Die Stimme des Piloten überschlug sich. Merkwürdig ruhig wirkte dagegen Glenn Morris.

Dreht schleunigst ab. Uns ist nicht mehr zu helfen. Grüßt Ren Dhark und sagt ihm noch …

Die Funkverbindung wurde unterbrochen.

Arc Doorn fluchte hemmungslos. Doch seine Stimme ermattete schnell. Die Schwerkraft im Flash 004 betrug bereits fünf Gravos und stieg rapide. Unaufhörlich raste der weiße Strom ins Intervallfeld, das ihn gierig aufnahm.

Pjetr Wonzeff atmete in kurzen, keuchenden Stößen.

Das ist das Ende, Arc, stöhnte er und hustete flach, die Pyramide erledigt uns.

Der Fremdraumer passierte den inneren Planetenring. Auf einer Dreiecksfläche schloß sich das blaue Feld über Flash 003, dessen Projektoren immer noch vergeblich gegen das Fesselfeld ankämpften. An einer Seitenkante erhöhte sich der Kugelausstoß. Wie ein elastisches Seil verbanden die Kugeln die Pyramide mit Flash 004.

Es gab kein Entkommen.
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Ren Dhark schob den Haupthebel auf volle Fahrt. Schlagartig erwachten die dreiundzwanzig Mysterious-Konverter. Im inneren Kreis bauten die Flächenprojektoren den Brennkreis des Sublichteffekts auf. Der Kreis zog sich zusammen, je mehr die POINT OF sich der Lichtgeschwindigkeit näherte. Als sich der drei Meter durchmessende Brennpunkt gebildet hatte, wurde der Sternensog wirksam.

Der Ringraumer raste mit ständig wachsender Geschwindigkeit auf das Elf-Planeten-System zu. Die Kugelprojektion über dem Hauptschaltpult arbeitete einwandfrei. Ren Dhark ließ den kleinen Seitenschirm nicht aus den Augen, auf dem das Bild des Trichterschlauches aufgetaucht war.

Doch der Schirm blieb leer.

Ren Dhark drückte die Schalttaste.

Manu, versuchen Sie, eine Empfangsantenne genau auf das Sonnensystem auszurichten, in das die beiden Flash ausgewichen sind. Vielleicht können wir den Bordfunkverkehr abhören!

Der Afrikaner nahm einige Manuellschaltungen vor. Der Empfänger rauschte. Dazwischen lagen klare Signale ferner Radiosterne. Plötzlich klang die Stimme von Glenn Morris auf.

… dreht schleunigst ab. Uns ist nicht mehr zu helfen. Grüßt Ren Dhark und sagt ihm noch …

Die Hände des Afrikaners zuckten zu den Abstimmknöpfen. Feinfühlig versuchte er, ein weiteres Lebenszeichen von den vier Männern zu erhalten.

Der Lautsprecher übertrug nur das gleichmäßige Rauschen interstellarer Störungen.

Betroffen sah Dan Riker den Freund an.

Mein Gott, Ren, da ist etwas schiefgegangen.

Ren Dhark nickte mit verbissenem Gesicht. Nervös tippte er mit dem Zeigefinger aufs Instrumentenbrett.

Und wir können nicht helfen, Dan. Die Hoffnung der Menschen auf Hope hängt an der POINT OF. Wir dürfen den Ringraumer nicht in Gefahr bringen.

Ren Dhark nahm den Raumer in Manuellsteuerung. Die POINT OF flog bereits mit Unterlicht und verzögerte weiter. Der Ringraumer stieß gefährlich dicht an der Sonne vorbei, ließ sich absichtlich von deren Schwerefeld einfangen und schwang in weitem Bogen herum.

Der Stadtpräsident steuerte den fünften Planeten an, hob die Fahrt vollständig auf und ließ die POINT OF in eine Kreisbahn gehen.

Dichte Wolkenfelder verdeckten die Sicht. Infrarotsucher, Bodentaster und Analysatoren begannen zu arbeiten. Ren Dhark schaltete das Oberflächenbild auf den vorderen Schirm.

Planet Nummer fünf war eine Sumpfwelt. Riesige schwimmende Inseln bedeckten die trüben, Meere. Tiefenmessungen ergaben, daß der Meeresboden an keiner Stelle mehr als fünfzig Meter unter der Wasseroberfläche lag.

Über den großflächigen Sumpfwäldern standen breite Regenfronten. Die Luftfeuchtigkeit lag ungewöhnlich hoch. Außerdem war die Luft stark schwefelhaltig. Ren Dhark erkannte eine Vulkankette, die sich fast über den ganzen Planeten zog.

Er wandte sich zu Dan Riker.

Nummer fünf ist recht ungemütlich. Hier werden wir nur im Notfall Quartier, machen. Ich fliege Nummer vier an!

Der Sub-Licht-Effekt sprach kurzzeitig an. Die POINT OF wurde aus der Kreisbahn gerissen, erfaßte das neue Ziel und glitt nach wenigen Minuten in eine Kreisbahn über dem vierten Planeten.

Der sieht schon besser aus, meint Dan Riker. Ren Dhark nickte.

Die Aufnahmekameras liefen. Sie zeigten eine Welt, die zu zwei Dritteln von Wasser bedeckt war. Ein großer zusammenhängender Kontinent bildete die Landmasse. Auf diesem Kontinent gab es nur wenige Gebirgszüge, deren höchste Erhebung mit knapp tausend Metern gemessen wurde.

Die Luft war gut atembar, die Schwerkraft betrug 1,08 Gravos.

Die POINT OF glitt tiefer. Langsam ließ Ren Dhark den Ringraumer in hundert Meter Höhe über die Oberfläche treiben.

Plötzlich wies Dan Riker auf den Bildschirm.

Dort vorn ist eine gute Stelle, Ren. Der Talkessel schirmt die POINT OF hervorragend gegen eine Ortung ab.

In einer Hügelkette gab es einen tiefen Einschnitt. Ren Dhark verringerte das Flugtempo auf wenige Stundenkilometer und stieß mit dem Ringraumer durch die Lücke. Dahinter weitete sich ein Talkessel von zehn Kilometer Länge und drei Kilometer Breite. Die Hälfte des Kessels wurde bis zur Felswand von einem See eingenommen. Um den Uferrand stand dichtes Buschwerk, das nur knapp Mannshöhe erreichte.

Der Stadtpräsident manövrierte die POINT OF dicht an eine Felswand. Seine Hand strich über die Schaltkugel für die Ausleger-Automatik.

Ein leises Summen durchlief den Ringraumer. Aus der unteren Schale schoben sich fünfundvierzig Paar Teleskopstützen von fünf Meter Länge. Die Schaltkugel leuchtete in sattem Grün, als sämtliche Stützen ausgefahren waren.

Sanft wie eine Feder senkte sich die schwere POINT OF tiefer. Die Stützen berührten den Boden. Einige Stützteller senkten sich in den weichen Untergrund. Die Balance-Automatik glich sofort aus.

Langsam schaltete Ren Dhark die Hauptkontrollen auf Null. Dann stand er auf und reckte sich.

Landekommando fertigmachen. Wir wollen unser Versteck etwas näher erkunden!

Jetzt hast du dem Kind einen Namen gegeben, erklärte Dan Riker schmunzelnd. Was hältst du von Hide out?

Na schön, meinte Ren Dhark. Deine Vorliebe für englische Namen treibt wieder einmal Blüten!

Die Klarmeldungen der einzelnen Stationen liefen ein.

Der Stadtpräsident klopfte Dan Riker auf die Schulter.

Nun los, mein Alter. Besatzung vollzählig …

Er stoppte.

Du denkst an die vier Verschollenen? fragte Dan Riker.

Ren Dhark nickte mit verschlossenem Gesicht.

Dan Riker wandte sich dem Ausgang zu. Hast du noch Hoffnung, Ren?

Der Stadtpräsident spannte die breiten Schultern.

Ich gebe die Hoffnung niemals auf, Dan, solange ich nicht absolut sicher vom Gegenteil überzeugt werde. Komm, laß uns gehen!

Die beiden Männer traten zur geöffneten Hauptschleuse.

Sie atmeten die würzige Luft des Planeten tief ein.

Man könnte sich fast auf die Erde zurückversetzt fühlen, nicht wahr, Ren?

Der Stadtpräsident sah zur Sonne empor und schüttelte den Kopf.

Sieh dich nur richtig um, Dan. Dieser Planet ist zwar erdähnlich, aber wir werden wohl im ganzen Universum keinen Planeten finden, der die Erde wirklich ersetzen kann.
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Befriedigung.

Einer gefangen, einer wird vernichtet.

Zweifel.

Warum kein Doppelring?

Falsche Spur?

Ablehnung.

Unmöglich. Masse- und Intervallfeld identisch!

Fragen, Antworten, Gedanken, Bilder.

Der Alarmimpuls grellte schmerzhaft in empfindliche Gehirne:

Ortung Strahlstern! Sendung steigt gegen Maximal. Verwirrung.

Übergeordneter Impuls: Aktion sofort abbrechen. Außenfelder stabilisieren. Fertigmachen zum Übergang.
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Die Pyramide blähte sich auf und verschwand.

Übergangslos sahen Glenn Warren und Mike Doraner wieder den Weltraum. Das blaue Leuchten, das sie eingeschlossen hatte, war verschwunden.

In Flash 004 kam Arc Doorn langsam wieder zu sich. Stöhnend strich er sich über die schmerzende Stirn. Vor seinen Augen kreisten noch rote Schleier. Der Sibirier hatte das Gefühl, in einem Hochdrucktank zu sitzen, dessen Ventil geöffnet wurde. Die überhöhte Schwerkraft floß regelrecht ab.

Pjetr Wonzeff bewegte sich und holte tief Luft.

Hallo, Arc, sind Sie schon da?

Der Sibirier meldete sich. Seine Stimme klang heiser.

Noch einmal davongekommen, Pjetr, oder hat sich die verdammte Pyramide nur einen neuen Trick ausgedacht?

Der Pilot sah auf die Kugelprojektion. Das Teufelsding ist verschwunden, Arc. Ich verstehe das nicht. Die waren doch gerade dabei, uns zu erledigen.

Hastig beugte er sich vor und preßte die Funktaste.

Flash 003, melden!

Die beiden Männer atmeten auf, als Mike Doraner trocken zurückfunkte:

Alles okay! Die Pyramide ist plötzlich verschwunden, weiß der Teufel, warum. Wir sollten auch sehen, daß wir wegkommen. Die POINT OF ist garantiert schon in Sicherheit!

Die Besatzung des 004 stimmte sofort zu. Die beiden Flash näherten sich auf Sichtweite. Während die Kleinraumer Fahrt aufnahmen, berichteten die Männer ihre Erlebnisse. Plötzlich unterbrach Mike Doraner das Gespräch.

Pjetr, merken Sie etwas?

Der Pilot des 004 warf einen Blick auf seine Instrumente.

Wir kommen viel zu langsam in Fahrt, erklärte er aufgeregt, los, Mike, schalten Sie auf Sternensog und lassen Sie uns ganz schnell verschwinden …

Mike Doraner begann leise vor sich hinzufluchen. Mit aller Willenskraft konzentrierte er sich auf die Gedankensteuerung.

Geschwindigkeit sinkt, meldete Pjetr Wonzeff, das ist doch zum Wahnsinnig werden. Kaum ist man einer Gefahr entkommen, lauert schon eine andere im Hintergrund.

Das eine dürfte die Folge des anderen sein, erklärte Glenn Morris ruhig, die Pyramide ist geflohen, weil ihr irgend etwas in diesem System nicht geheuer war!

Arc Doorn meldete sich.

Ich habe eine Theorie. Konzentrieren Sie sich bitte auf die Kugelprojektion und ordnen Sie an, daß der Flash eine im Raum stehende Strahlenquelle sichtbar macht!

Mike Doraner schüttelte ungläubig den Kopf, konzentrierte sich jedoch auf die Kugel. Dicht neben der veränderlichen Riesensonne materialisierte langsam ein verschwommener Schatten, stabilisierte und nahm feste Formen an. Seine Oberfläche pulsierte in schnellen Intervallen.

Ein unsichtbarer Radiostern, sagte Pjetr Wonzeff, aber warum haben wir den nicht schon vorhin entdeckt? Da funktionierten die Triebwerke doch noch.

Arc Doorn unterbrach ihn.

Sofort auf dem nächsten erreichbaren Planeten notlanden, gleichgültig, wie er aussieht. Der Radiostern muß periodisch strahlen. Jetzt sendet er mit ansteigender Intensität. Ich fürchte, daß unsere Triebwerke bald ganz ausfallen! Umschalten auf Sub-Licht-Effekt und schnellstens landen!

Seite an Seite glitten die beiden Kleinraumer durch das System. Die Fahrtleistung ließ immer mehr nach. Die Flash reagierten nur noch schwerfällig auf Kurskorrekturen.

In der Kugelprojektion tauchte ein kleiner Planet auf.

Merkurähnlich, äußerst ungemütlich, stellte Mike Doraner fest, wir fliegen besser weiter.

Die Stimme Arc Doorns wurde durch die starke Radiostrahlung verzerrt.

Sofort land …, verstanden die Männer in Flash 003, Emissionen schnell steigend, Rück … 4 folg … Zwielichtzo …

Die Verbindung brach vollständig zusammen. Aus dem Lautsprecher drang ein prasselndes Stakkato von Tönen, das immer lauter anschwoll. Mike Doraner schaltete ab.

Langsam wurde das Schwerefeld des kleinen Planeten wirksam. Mike Doraner beobachtete, daß der 004 schwerfällig die Ausleger ausfuhr. Er mußte seinen Gedankenbefehl dreimal wiederholen, ehe Flash 003 reagierte. Der 004 begann zu taumeln und sackte mehrere hundert Meter ab. Pjetr Wonzeff bewies seine großartigen Fähigkeiten, als er den Flash geschickt wieder auffing.

Im Flash 003 setzte der Antrieb ganz aus. Gleichzeitig versagte das Intervallfeld. Mike Doraner versuchte, die Flächenprojektoren über die Handsteuerung wieder anzuregen, doch 003 fiel unaufhaltsam weiter.

Der Pilot schloß die Augen und lehnte sich zurück. Auf seiner Stirn erschienen unzählige, winzige Schweißperlen. Wieder und wieder hämmerte der gedankliche Befehl in die Automatik:

Anspringen, sofort anspringen!

Glenn Morris sah die Planetenoberfläche rasend schnell näher kommen. Er fragte sich flüchtig, wie das hochverdichtete Flashmetall den Anprall überstehen würde.

Anspringen, dachte Mike Doraner verzweifelt. Seine Gedankenimpulse wurden intensiver.

Anspringen.

Todesangst streckte ihre Krallen nach dem Piloten aus.

Glenn Morris konnte bereits Einzelheiten der Planetenoberfläche erkennen. Die Sonne spiegelte sich in riesigen Seen, deren Oberfläche metallisch schimmerte.

Mike Doraner hatte das Gefühl, daß sein Kopf jeden Augenblick platzen würde. Nur ein Gedanke füllte die Gehirnzellen aus, wurde mächtiger und mächtiger.

Anspringen.

Energie wurde in die Ellipsoidkette gepumpt und zu einem schwachen Brennkreis abgestrahlt. Das Intervallfeld baute sich zögernd wieder auf.

Knapp hundert Meter über der Planetenoberfläche fing Mike Doraner den Flash 003 auf. Er wischte sich mit dem Jackenärmel den Schweiß aus den Augen und sah sich nach dem 004 um.

Ein kurzes Aufblitzen über dem Horizont verriet ihm die Position. Widerwillig folgte die Flash-Steuerung seinem Gedankenbefehl. Flash 003 glitt dicht über der Oberfläche hinter Flash 004 her. Die beiden Kleinraumer kamen in die Zwielichtzone.

Pjetr Wonzeff ließ seinen 004 bis an den dunklen Streifen der Nachtseite treiben. Der Flash setzte auf federnden Landebeinen schwer auf. Dicht neben ihm landete nun Doraner mit seiner Maschine.

Mike Doraner lehnte sich in seinen Sitz zurück und schloß die Augen. Mehrere Standardminuten lang atmete er ruhig durch, um sein jagendes Herz zu beruhigen.

Anerkennung, sagte Glenn Morris heiser, das war verdammt knapp!

Der Radiostern verstärkte seine Sendungen, die erst ein Zehntel der vollen Intensität ausmachten.



*



Chris Shanton lehnte sich gegen einen Pfosten des Energiegitters und gähnte herzhaft.

Der Robothund Jimmy kam hechelnd angelaufen, sagte im Vorüberlaufen alles okay, und hetzte weiter. Die POINT OF stand als dunkler Schatten gegen den bläulich schimmernden Nachthimmel.

Chris Shanton reckte die Arme über den Kopf. Der weite Ärmel seiner Kombination geriet in den Brennkreis der Stummelantenne. Ein greller Blitz zuckte vom nächsten Pfosten herüber.

Leise fluchend betrachtete Chris Shanton den verbrannten Plastikstoff. Dicht unter seinem Handgelenk hatte der Blitz das Material zu einem unansehnlichen Klumpen geschmolzen.

Eine Scheinwerferbatterie leuchtete grell auf. Gleichzeitig drang von der POINT OF leises Summen herüber. Automatisch schaltete der Antrieb auf Startbereitschaft. Das schützende Intervallfeld baute sich um die Raumerwandungen auf.

Hallo, Shanton, antworten Sie! Was geht draußen vor?

Der Cheftechniker hakte sein kleines Sichtsprechgerät vom Gürtel los und blickte auf den nur daumennagelgroßen Schirm.

Shanton, was hat das Energiegitter durchbrochen? Reden Sie schon!

Über dem Waffenleitstand Ost baute sich der charakteristisch flimmernde Abstoßschirm auf. Ein Segment des Ringraumers wurde halbtransparent.

Alarm abblasen, knurrte Chris Shannon undeutlich, ich bin aus Versehen in die Sperre gekommen.

Der Cheftechniker sah verlegen auf den winzigen Schirm. Sein Kollege Igor Varnuk hatte Wache in der Zentrale. Chris glaubte deutlich zu erkennen, daß sich die kurz geschnittenen Stoppelhaare über dem hart geschnittenen Gesicht sträubten.

Sie sind in den Schirm geraten, und dann …

Ja, ich lebe noch, das sehen Sie ja, brummte der Cheftechniker und wischte sich verlegen über die kahle Stirnpartie, nur die Kombination ist ein wenig angesengt.

Für einen Augenblick erstarrte das Gesicht Igor Varnuks. Dann spielte sich auf dem kleinen Sichtschirm ein interessanter Farbwechsel ab. Die gesunde Bräune der Gesichtshaut wechselte zu dunklem Rot. Chris Shanton erkannte, daß sein Kollege krampfhaft die Luft anhielt.

He, Varnuk, wollen Sie ersticken? fragte er besorgt.

Die Antwort war unverständlich. Der winzige Lautsprecher des Sichtsprechgerätes klirrte und schepperte. Varnuk hielt sich an einer Schaltkonsole fest und lachte brüllend. Fast eine Minute lang konnte Chris Shanton sein makelloses Gebiß bewundern.

Einzelne Wortfetzen kamen klarer durch.

Nicht zu glauben, keuchte Igor Varnuk und wischte sich die Lachtränen aus den Augen, und das muß Ihnen passieren. Fällt doch der Boß in seine eigene Anlage.

Wieder krachte der Lautsprecher.

Und nicht nur das. Die ganze POINT OF wird aufgeweckt, nur weil Chris Shanton schläft.

Der Cheftechniker massierte sein Doppelkinn und schloß die Faust um das kleine Gerät. Die Plastikverschalung knackte.

Nun hören Sie schon auf, Varnuk. Ich habe schließlich bewiesen, daß mein automatisches Warnsystem einwandfrei funktioniert. Blasen Sie endlich den Alarm ab.

Igor Varnuk hatte mühsam seine Fassung wiedergewonnen. Mit breitem Grinsen betrachtete er das verlegen wirkende Gesicht des Chefingenieurs.

Schon geschehen, Chef. Freuen Sie sich jetzt schon auf den Angriff von Ren Dhark. Sie und Ihre technischen Spielereien, ich warte noch auf die Stunde, wo Sie zum Bordarzt müssen, weil Jimmy Sie gebissen hat …

Das Gelächter verstummte abrupt, als Chris Shanton einen kleinen Hebel an seinem Gerät umlegte.

Die Scheinwerfer erloschen. Über die Szenerie legte sich wieder unwirkliches Schweigen. Chris Shanton hakte das Sichtsprechgerät an seinem Gürtel fest, pfiff leise nach dem Robothund und nahm die unterbrochene Runde wieder auf. Über dem Planeten Hide out stand ein wunderbar klarer Nachthimmel. Die Sterne funkelten kalt. Als dunkle Schatten waren die Bergwände zu erkennen, die das kleine Tal umgaben. Vom nahen See klangen hin und wieder plätschernde Geräusche herüber. Der schwache Wind fing sich in den niedrigen Büschen und erzeugte leise singende Töne.

Chris Shanton umkreiste die POINT OF. Der massige Mann lief mit den ungelenk wirkenden und doch geschmeidigen Bewegungen eines schweren Bären. Der Robothund strich dicht neben ihm lautlos durch das hohe Farnkraut.

Die gewaltige Metallmasse der POINT OF ruhte auf ihren fünfundvierzig gespreizten Doppelauslegern. Leise zischend glich die Balanceautomatik den Druck in einem Ausleger aus, der sich zu tief in den Boden geschoben hatte.

Chris Shanton hütete sich, noch einmal zu dicht an einen Pfosten des Energiegitters zu kommen. Die Gitterpfosten, die im Abstand von fünf Metern standen, umschlossen einen Kreis von dreihundert Metern Durchmesser, in dessen Mittelpunkt die hundertachtzig Meter durchmessende POINT OF stand.

Der Cheftechniker stolperte über einen Spanndraht und ließ kurz seinen Breitbandstrahler aufleuchten. Der harte Lichtkegel glitt über die Verspannung, erfaßte den Pfosten; er konnte teleskopartig bis zu einer Länge von zehn Metern ausgefahren werden. Im Abstand von zehn Zentimetern waren auf beiden Seiten kleine Stummelantennen aufgesetzt, deren Strahlung Parabolspiegel genau auf die Gegenantenne am nächsten Pfosten richteten. Ein unsichtbares Netz hoch energetischer Felder umgab den Ringraumer.

Vom See drangen eigenartig platschende Geräusche herüber. Chris Shanton schaltete den Breitbandstrahler aus und lauschte.

Wieder das Geräusch. Es klang, als würde irgend jemand mit einem Brett auf die Wasseroberfläche schlagen und dabei gleichzeitig durch einen Morast marschieren. Der Techniker hörte deutlich das typische laute Schmatzen, das entstand, wenn man einen Stiefel wieder aus dem Sumpf zog.

Chris Shanton hob den Scheinwerfer, stellte ihn auf volle Leistung und visierte die Stelle an, von der die Geräusche ausgingen. Eine breite Lichtbahn schoß aus der rechteckigen Öffnung, als sein Daumen den Kontakt umlegte.

Verfilztes Buschwerk tauchte im grellen Licht auf. Der Lichtkegel strich über skurril verschlungenes Astwerk, wurde von Milliarden matt glitzernden, kristallähnlichen Dornen reflektiert und glitt durch eine Lücke im Gebüsch auf die Wasserfläche des kleinen Sees hinaus.

Der Cheftechniker kniff die Augen zu einem schmalen Spalt zusammen und versuchte, etwas zu erkennen.

Die Wasserfläche zitterte.

Winzige Wellen liefen über den See, brachen sich und formten im Scheinwerferlicht abstrakte Muster. Für eine Sekunde hatte Chris Shanton die Vorstellung, daß sich dort unten auf dem Grund des Sees irgend etwas Entsetzliches bereit machte, an die Oberfläche zu kommen. Er fühlte, wie ein eisiger Schauer seinen Rücken entlanglief.

Narr, sagte der Cheftechniker laut und schüttelte gewaltsam die Beklemmung ab.

Der Scheinwerferstrahl erfaßte wieder das Buschwerk. Er schwenkte weiter und dann …

Irgend etwas bewegte sich.

Chris Shanton biß die Zähne zusammen. Die stark hervorspringenden Wangenmuskeln verliehen seinem Gesicht plötzlich einen harten Ausdruck.

Höhnisch schienen ihm die glitzernden Dornen zuzublinzeln. Er verringerte mit schnellem Griff die Brennweite des Breitbandstrahlers und richtete den scharfen hellen Lichtkegel auf die Stelle, wo er die Bewegung gesehen hatte.

Nichts.

Oder doch? Auf einem Gebiet von mehreren Quadratmetern leuchteten die Nadeln matter. Zwei Kreise zeichneten sich schwach ab.

Wie Augen in einem Totenkopf, dachte Chris Shanton.

Der Wind hatte sich gelegt. Eine leichte Wolkendecke zog über das kleine Tal und verdunkelte das Sternenlicht fast vollkommen. Chris Shanton hatte das Gefühl, daß die Dunkelheit ihn wie Watte umgab.

Der Cheftechniker kauerte sich auf die Hacken nieder und tastete nach seinem Robothund.

Achtung, Jimmy! Bewegungsortung in Richtung Scheinwerferstrahl. Peilen!

Eine Minute lang blickte die verblüffend echt wirkende Hundenachbildung starr in die angegebene Richtung.

Keine Peilung!

Chris Shanton fuhr sich über die Stirn. Seine Handflächen wurden feucht. Er gestand sich ein, daß er Angst hatte. Die unheimliche Umgebung, das Gefühl, ganz allein auf dem Boden eines fremden Planeten zu stehen, und die in jedem Menschen unterbewußt lauernde Furcht vor der Dunkelheit zerrten an seinen Nerven. Seine Stimme klang heiser, als er dem Robothund zuflüsterte:

Infrarot-Taster!

Echo, sagte Jimmy.

Der Cheftechniker krampfte seine Hand in das synthetische Fell.

Ortsbestimmung!

Unbestimmt, erklärte der kleine Computer im Körper des Robothundes, gesamter erfaßbarer Bereich!

Chris Shanton atmete erleichtert auf und sagte noch einmal deutlich zu sich selbst: Narr.

Jimmy hatte die Infrarotstrahlung des gesamten Gebietes aufgenommen, das am Tag von der Sonne beschienen worden war und jetzt seine Wärme abgab.

Der Cheftechniker richtete sich wieder auf und schaltete den Scheinwerfer aus. In diesem Augenblick gab Jimmy Laut. Da ist ein Loch!

Chris Shanton blieb bewegungslos stehen. Sein Gehirn arbeitete auf Hochtouren.

Definition, Jimmy!

Infrarotabdeckung in achthundertdreiundsiebzig Metern angegebene Scheinwerfer-Richtung auf vier Meter achtunddreißig Zentimeter Höhe und drei Meter sechsundsechzig Zentimeter Breite, unbestimmte Flächenform.

Der Cheftechniker verarbeitete die Information.

Infrarotabdeckung hieß, daß die angegebene Fläche keine Wärmewellen ausstrahlte. Dafür konnte es verschiedene Gründe geben. Vielleicht hatte die Fläche im Schatten gelegen, vielleicht gab es dort eine Pflanzenart, die ihre Wärme speicherte, vielleicht war dort irgend etwas, was am Tag noch nicht dagewesen war.

Chris Shanton griff zum Sichtsprechgerät. Doch noch ehe die Hand zum Gürtel gelangt war, stoppte er die Bewegung. Er konnte sich bildlich vorstellen, welche Wirkung ein zweiter falscher Alarm haben würde.

Nachdenklich wog er den Breitbandstrahler in der Hand. Dann faßte er einen Entschluß.

Der Cheftechniker klappte den Verschluß seiner Pistolentasche auf und zog den schweren Raketenwerfer. Die bullige Waffe wirkte, in seiner riesigen Hand wie ein Spielzeug, er schob die Abdeckplatte vor dem Ladeanzeiger zurück, kontrollierte den etwas grünlich leuchtenden Spannungsmesser und schaltete probeweise die Zielerfassung ein. Der weiße Kreis der Grobzielerfassung leuchtete schwach in der Dunkelheit. Chris Shanton hob die Waffe und erkannte jetzt den Kreis der Nahzielerfassung und den roten Kernpunkt. Die entsicherte Waffe glitt wieder ins Gürtelhalfter.

Chris Shanton trat zum nächsten Gitterpfosten und schaltete erneut seinen Scheinwerfer ein. Mit einem Magnetschlüssel öffnete er eine kleine Klappe und studierte kurz die gedruckten Schaltungen. Dann zog er mit sicherem Griff zwei Kontaktkarten aus ihren federnden Bettungen.

Das Energiefeld zum nächsten Pfosten war jetzt in Bodennähe unterbrochen. Chris Shanton schloß die Klappe wieder und zog ein Prüfrohr aus der Tasche. Sorgfältig maß er das Energiefeld, ab. Der Zeiger schlug erst aus, als er höher als achtzig Zentimeter kam. Chris Shanton nickte befriedigt und ließ den Scheinwerferkegel zu seinem Robothund wandern.

Jimmy, umschalten auf zehnfache Reaktionsgeschwindigkeit. Klar bei Waffenschaltung, klar bei allen Ortungsgeräten, klar bei Notfunk. Schlüsselbefehl B zwölf. Bestätigen!

Der Robothund wiederholte wörtlich die empfangenen Kommandos. Gleichzeitig veränderte er sein Aussehen.

Das Fell über der Stirnpartie zog sich zurück. Ein Hohlspiegel wurde freigelegt, der als Reflektor für einen starken Scheinwerfer und als Sammler für ankommende Strahlenimpulse diente. Die Nase klappte auf und legte das empfindliche Zählrohr frei. Im Maul schob sich der Lauf eines Raketenwerfers in Schußposition. Leise klickend glitt die erste Miniaturrakete, mit Hochbrisanzladung in die Zündkammer. Unter der Bauchdecke lief ein Stabilisierungskreisel an.

Bei Fuß, kommandierte Chris Shanton und ließ sich ächzend auf Hände und Füße nieder, oder besser bei Bauch, korrigierte er sich mit flüchtigem Lachen, während er sich unter dem Energiegitter durchschob. Dahinter richtete er sich wieder auf, wischte sich die Hände an der Kombination ab und ging vorsichtig auf den Buschstreifen zu.

Lautlos glitt sein Robothund neben ihm durch die weichen Farnkräuter.



*



Wir sind Idioten, stellte Arc Doorn nüchtern fest.

Glenn Morris, Mike Doraner, Pjetr Wonzeff und Arc Doorn standen zwischen den beiden Flash. Die Raumanzüge der vier Männer reflektierten das düstere, rote Licht, das in der Zwielichtzone herrschte. Die Außenthermometer zeigten minus zwölf Grad Celsius. Der merkurähnliche Planet mit einem Durchmesser von 6450 Kilometern und einer Schwerkraft von 0,48 Gravos umlief die veränderliche Sonne in hundertundacht Tagen. Da seine eigene Rotation der Umlaufzeit entsprach, drehte er dem Zentralgestirn stets nur eine Seite zu. Der Planet hatte eine Gashülle, deren Zusammensetzung noch nicht analysiert werden konnte. Weder die Automatik von Flash 003 noch von 004 sprach auf Gedankenbefehl an. Auch die Handsteuerung versagte.

Glenn Morris hob die Hand.

Wir konnten schließlich nicht damit rechnen, daß die Flash einmal versagen würden, erklärte er ruhig.

Arc Doorn tat die Bemerkung mit einem ärgerlichen Schulterzucken ab. Hinter der Sichtfläche seines Raumhelmes war das großflächige Gesicht klar zu erkennen. Wir mußten mit einem derartigen Vorfall rechnen, Glenn. Es war ausgesprochene Idiotie, sich darauf zu verlassen, daß die Flash praktisch narrensicher sind. Jetzt stehen wir da, ohne Werkzeuge, ohne Ersatzteile und ohne entsprechende Meßgeräte. Gegen einen Gigantsender wie unseren Radiostern ist auch die Mysterious-Technik machtlos.

Die beiden Piloten Mike Doraner und Pjetr Wonzeff verfolgten die Diskussion schweigend. Die kleinen Funkgeräte in den Raumanzügen arbeiteten einwandfrei.

Glenn Morris lehnte sich gegen einen Ausleger des Flash 003 und hämmerte mit dem Hacken seines schweren Raumstiefels auf den Boden. Unter den wuchtigen Tritten zerbröckelte das ausgeglühte Gestein. Die Umgebung wirkte trostlos. Die Planetenoberfläche war rissig und bestand aus taubem Gestein. In der Zwielichtzone hatten extreme Temperaturschwankungen die Oberfläche zermürbt. Es gab keine größeren Erhebungen. Wahllos waren Gesteinsbrocken auf dem Gelände verteilt. Die beiden Flash standen auf einem riesigen Geröllfeld.

Der Funker sah hoch und musterte aufmerksam die Zone größerer Helligkeit. Das Zentralgestirn stand unter dem Horizont. Hin und wieder leuchtete die Gashülle etwas stärker auf. Mehrmals stiegen wabernde Flammenzungen über dem Horizont auf.

Protuberanzen, sagte Arc Doorn, der dem Blick von Glenn Morris gefolgt war, wir stehen noch verdammt dicht an der heißen Zone.

Glenn Morris nickte und stieß mit der Stirn gegen den inneren Wulst der Sichtfläche. Automatisch zuckte seine Hand zur schmerzenden Stelle. Er fluchte leise, als der Handschuh das Sichtfenster berührte.

Haben Sie den Planeten näher ausmessen können, als Sie landeten? fragte er Arc Doorn.

Der Sibirier trat neben Glenn Morris und hockte sich auf die Hacken nieder. Er griff mehrere kleine Gesteinstrümmer, rieb sie aneinander und ließ die zerbröckelten Reste durch die Finger laufen.

Nur Grobmessungen, Glenn. Durchmesser und Schwerkraft, mehr nicht!

War aus den Grobmessungen zu ersehen, ob die Rotationsachse konstant bleibt?

Arc Doorn, richtete sich auf und hielt Glenn Morris ein Bruchstück entgegen.

Wir brauchen nicht darum herumzureden, Glenn. Sie haben es auch schon erkannt, nicht wahr?

Der Funker griff nach dem Gesteinsbrocken und hob ihn prüfend vor die Sichtscheibe. Langsam, jedes Wort genau abwägend, meinte er:

Der Brocken war lange Zeit voller Hitzestrahlung ausgesetzt. Das bedeutet schlicht und einfach, daß die Zwielichtzone wandert.

Richtig, erklärte Arc Doorn, jetzt heißt die Frage: wie stark schwankt die Rotationsachse? Wenn die Schwankungen von der Eigenrotation abhängig ist, brauchen wir uns kaum Sorgen zu machen. Bei einem Umlauf von einhundertundacht Standardtagen dauert es dann noch eine Weile, bis wir hier zu schmoren beginnen. Wenn die Polachse allerdings, aus anderen Gründen schaukelt …

Der Sibirier brach ab und warf Glenn Morris einen bezeichnenden Blick zu.

Mike Doraner mischte sich ein.

Ihre theoretischen Betrachtungen sind zwar recht interessant, bringen uns aber keinen Schritt weiter. Ihnen scheint eine grundsätzliche Tatsache entgangen zu sein: die Lufterzeugungsanlage der Flash funktioniert auch nicht mehr! Wir sind vollständig auf die Regeneratoren in den Raumanzügen angewiesen.

Arc Doorn schob den Daumen der rechten Hand hinter den Traggurt für den schweren Rückentornister und lockerte den Riemen.

Die Geräte halten unter Normalbelastung zwei Standardtage durch. In diesem Zeitraum muß es uns gelingen, die Flash wieder flottzumachen!

Und wie? erkundigte sich Pjetr Wonzeff. Wir wissen schließlich noch nicht einmal, was uns zur Notlandung gezwungen hat.

Arc Doorn winkte Glenn Morris zu.

Glenn, können Sie Ihr Vipho ausbauen?

Der Funker bestätigte und fragte:

Was wollen Sie denn jetzt mit dem Funksprechgerät?

Der Sibirier blickte wieder zum Horizont, über den eine zuckende Protuberanz lief. Wir werden das Vipho umbauen, Glenn. Dazu brauchen wir jeden Zentimeter Kabel, den wir finden können. Reißen Sie alle zusätzlichen Installationen heraus, die wir in den Flash angebracht haben. Mit der Mysterious-Technik kommen wir nicht weiter  nun, dann wollen wir mal sehen, was wir mit terranischer Technik anfangen können!

Pjetr Wonzeff fragte unwillig dazwischen:

Was sollen denn derartige Experimente, Doorn? Es geht doch um wichtigere Fragen.

Der Sibirier sah starr zum Piloten hinüber. Hinter der Sichtscheibe funkelten seine Augen.

Ich will Ihnen nur Ihre Frage beantworten, Pjetr. Wenn wir wissen, was für den Ausfall der Flash verantwortlich ist, können wir Gegenmaßnahmen treffen. Ich habe eine Theorie, die durch praktische Messungen bestätigt werden muß. Verlieren Sie also bitte nicht die Nerven.

Glenn Morris kletterte in den Flash 003. Einen Augenblick sah er ratlos auf die Kreuzschrauben, mit denen das Vipho neben der Schaltkonsole befestigt war. Dann erinnerte er sich an das schmale Stilett, das zur Ausrüstung des Raumanzuges gehörte. Nach einigen vergeblichen Versuchen gelang es ihm, die Schrauben mit der Klinge herauszudrehen. Er hob das Vipho ab, trennte die Lötverbindungen und reichte Arc Doorn das Gerät herunter.

In Ordnung, Glenn, sagte der Sibirier und wog das würfelförmige Vipho in der Hand, jetzt brauche ich noch die Batterien, die zusätzlichen Verbindungen und eine Metallstange, die wir als provisorische Antenne verwenden können.

Glenn Morris riß die plastikgeklebten Leitungen heraus. Dann suchte er vergeblich nach einer Metallstange.

Der Sibirier hatte sich inzwischen auf den Boden gesetzt und das Vipho geöffnet. Die beiden Piloten verfolgten gespannt seine Handlungen.

Arc Doorn sortierte sorgfältig mit seinem Stilett die einzelnen Leitungen, legte winzige Widerstände und Transistoren frei und murmelte ein paar Kraftausdrücke, weil ihn die dicken Handschuhe störten.

Glenn Morris steckte den Kopf aus der Flashkabine.

Hier gibt es kein Stück Metall, das wir ausbauen und als Antenne benutzen können, rief er Arc Doorn zu.

Der Sibirier sah hoch. Sein Gesicht glänzte feucht hinter der Sichtscheibe. Wir haben doch seinerzeit die Schalensitze der Mysterious durch seitliche Verstrebungen verstärkt. Bauen Sie die Dinger aus …

Schon versucht, antwortete der Funker, aber hier ist alles verschweißt. Wie soll ich die Verstrebungen ohne Schweißbrenner lösen?

Der Sibirier zog den kleinen Sichtschirm des Viphos aus seiner Halterung und hielt die quadratische Röhre prüfend gegen das Licht. Ein freudloses Lächeln huschte über seine Gesichtszüge.

Praktisch denken, Glenn. Haben Sie Ihren Raketenwerfer vergessen?

Glenn Morris zuckte zusammen. Sind Sie wahnsinnig geworden? Ich jage die gesamte Kabine hoch, wenn ich mit dem Werfer an die Verstrebungen gehe. Ich schieße den Flash doch nicht schrottreif, nur weil Sie eine Metallstrebe brauchen.

Arc Doorn schraubte sorgfältig das kleine elektronische Objektiv aus dem Vipho. Seine Stimme klang unbeteiligt, als er meinte:

Na gut, Glenn. Falls in den nächsten tausend Jahren irgend jemand die Flash hier finden sollte wird er sich darüber freuen, daß sie unbeschädigt sind. Von uns dürfte dann allerdings keine Spur mehr zu entdecken sein. Vielleicht konserviert uns aber auch die Hitze. Wer weiß?

Das leise Lachen des Sibiriers drang immer noch aus dem empfindlichen Helmmikrofon von Glenn Morris, als er sich schon verbissen an die Arbeit machte. Er ließ das Magazin aus seinem Werfer gleiten und zog eine Rakete hervor. Der Funker griff nach einem Draht, wickelte ihn um das metallene Geschoß und steckte die Rakete zwischen die Metallverstrebungen des Sitzes. Vorsichtig preßte er darauf einen zweiten Draht in die Treibladung, spulte die beiden Drähte weiter ab und kletterte aus dem Flash.

Arc Doorn unterbrach seine Arbeit. Mike Doraner und Pjetr Wonzeff traten vorsichtshalber einige Schritte zurück.

Nun beeilen Sie sich schon, meinte der Sibirier ungeduldig. Glenn Morris klemmte einen Draht am Pluspol der Viphobatterie fest und berührte mit dem blanken Ende des zweiten Drahtes den Minuspol.

Flash 003 schüttelte sich.

In der Kabine blitzte es grell auf. Die Außenmikrofone der Raumanzüge übertrugen den peitschenden Detonationsknall. Mehrere Stahlstücke pfiffen durch die Gashülle. Eine verbogene, etwa anderthalb Meter lange Verstrebung klirrte dicht neben Arc Doorn auf den Felsboden.

Ungerührt bückte sich der Sibirier und hob das Stahlstück auf.

Genau das Richtige, sagte er trocken und versuchte, die Stange geradezubiegen.
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Chris Shanton stand dicht vor dem mannshohen Buschstreifen, der den See umgab. Er preßte den entsicherten Strahlenwerfer gegen die Hüfte und hatte den Kopf lauschend vorgestreckt. Der Cheftechniker umkrampfte den breiten Kolben des Werfers. Er fühlte, wie seine Handflächen feucht wurden.

Irgend etwas bewegte sich durch das Gebüsch.

Chris Shanton hörte, wie sich die kristallinen Dornen leise aneinander rieben, wenn die Äste berührt wurden. Hin und wieder patschten imaginäre Schritte durch den Sumpf. Vom See drang dumpfes Gurgeln herüber. Dazwischen ertönte lang anhaltendes Blubbern. Der See schien zu kochen.

Geräuschortung, funkte Jimmy.

Chris Shanton tastete zu dem nur knopfgroßen Funkempfänger in seinem rechten Ohr und regulierte die Lautstärke. Schlüsselbefehl B zwölf wies den Robothund unter anderem an, mit seinem Herrn nur noch über Funk zu verkehren.

Ausmaße? flüsterte der Chefingenieur. Die empfindlichen Mikrofone der Scotchterrier-Nachbildung nahmen die gehauchten Worte einwandfrei auf.

Breite achtundzwanzig Meter, Richtung See, näherkommend.

Das konnte kein Tier sein. Für einen Augenblick versuchte Chris Shanton sich vorzustellen, was dort vorne durch das dicht verfilzte Gebüsch auf ihn zukam. Seine Fantasie wollte ihm ein schreckliches Monster ausmalen. Energisch schüttelte der Cheftechniker den Kopf und suchte nach der einfachsten Lösung.

Das Wasser Chris Shanton fühlte den hysterischen Wunsch, brüllend zu lachen. Was lag näher, als daß der See durch eine unterirdische Quelle gespeist wurde? Genauso logisch war, daß der See überlaufen würde, wenn der Zufluß aus irgendeinem Grund zu viel Wasser einspeiste.

Der Cheftechniker ließ den Breitbandstrahler aufleuchten und suchte die Lücke im Gebüsch, die er schon aus der geschützten Zone vor der POINT OF erkannt hatte.

Wenige Meter vor ihm teilten sich die Büsche. Die breite Schneise war wie mit einem riesigen Buschmesser aus dem Dickicht herausgeschlagen.

Die Dornen blitzten im Scheinwerferlicht. Chris Shanton griff zum Ohrhörer, als Jimmy in immer schnellerer Folge Warnungsimpulse sendete. Er grinste schief, als er den Empfänger ausschaltete. Der Robothund war für diese Situation falsch programmiert worden. Die auf überempfindliche Wahrnehmung geschalteten Sensoren meldeten Gefahren, wo es gar keine gab.

Der Cheftechniker wanderte durch die Schneise zum See hinunter. Nach wenigen Schritten erkannte er, daß seine Vermutung richtig war.

Das Wasser war über den schmalen Randstreifen gestiegen und quirlte bereits um die Wurzeln der Büsche, die direkt an den See grenzten. Im scharfen Scheinwerferkegel wirkte die Oberfläche ölig. Die kurzen, zitternden Wellen verliefen sich nur langsam und ließen einen schmierigen Film auf dem Boden zurück. Das Wasser reflektierte den Lichtstrahl in unnatürlichem Grün.

Der Robothund begann zu jaulen. Chris Shanton achtete nicht darauf, obwohl sich Jimmy anders verhielt, als es die B-Zwölf-Programmierung vorschrieb. Die Scotchterrier-Nachbildung hatte den eingebauten Scheinwerfer eingeschaltet. Die zusätzliche Entfernungspeilung lief auf Hochtouren. Alle dreißig Sekunden flammte ein grelles Blitzlicht aus dem Stirnreflektor. Jimmy verglich die empfangenen Bilder und gab Alarm. Das Wasser stieg.

Der Robothund umkreiste Chris Shanton und kläffte durchdringend. Der Cheftechniker zuckte zusammen, als Jimmy sein stählernes Gebiß in seinen rechten Knöchel schlug und an der Plastikkombination zerrte. Wütend trat er nach dem Robothund.

Jimmy lief zurück, setzte sich am Schneiseneingang auf die Hinterläufe und bellte laut.

Chris Shanton trat dicht an die Wasserfläche. Er ließ den Scheinwerferkegel über den See streichen. Die Wasserfläche bewegte sich. Aus der Tiefe stiegen Gasblasen auf, formten auf der Oberfläche unnatürlich große Kuppeln, die mit widerlichem Schmatzen zerplatzten. Irgendein Zusatz hatte das Wasser zähflüssiger gemacht. Die platzenden Kuppeln versprühten keine Tropfen, sondern schleuderten zusammenhängende Fladen empor, die glitschend zurückfielen und wieder mit der Oberfläche verschmolzen.

Die schweren Plastikstiefel des Chefingenieurs berührten fast den Wasserspiegel. Vor den Stiefelspitzen wich die Flüssigkeit zurück.

Fasziniert beobachtete Chris Shanton das Schauspiel. Er achtete nicht darauf, daß die zähflüssige Masse seitlich im Buschwerk verschwand und höher kletterte.

Auf dem See bildete sich eine größere Welle. Sie lief träge auf den Uferstreifen zu, zog sich plötzlich zusammen und spülte in den Hohlweg. Sie schlug über den Stiefeln des Cheftechnikers zusammen und lief höher. Chris Shanton wartete darauf, daß das Wasser zurückschwappte. Plötzlich warnte ihn ein unterbewußter Gefahrenimpuls.

Die grünliche Flüssigkeit blieb stehen und stieg rasch höher. Sie umspülte bereits seine Waden.

Der Cheftechniker fühlte eisiges Entsetzen. Er warf sich herum und versuchte, den Hohlweg empor zuwaten.

Der Scheinwerfer zuckte über den See. Aus den Augenwinkeln heraus erkannte Chris Shanton eine zehn Meter hohe, grüne Wand, die sich am jenseitigen Ende des Sees dicht unter der abschließenden Felswand aufbaute. Die Wand lief über die gesamte Breite des Sees. An ihrer oberen Kante bildeten sich dunkle Kreise, die wie unzählige Augen wirkten.

Die Flüssigkeit verdickte sich. Chris Shanton keuchte schwer und kämpfte mit aller Kraft gegen die zähflüssige Umschlingung. Er stürzte. Seine Arme versanken bis über die Ellenbogen in der schwammigen Masse. Das war kein Wasser. Dicke Gallertmasse lief über seine ungeschützten Hände, saugte sich an der Haut fest. Die Masse zog lange Fäden, als er sich endlich wieder aufgerichtet hatte und die Hände aus dem widerlichen Brei zerrte.

Chris Shanton hatte keine Zeit für Furchtgefühle. Er gab sich selbst keine Chance mehr. Zu tief war er schon in den tödlichen Morast geraten. Jetzt zählte nur noch eins: die POINT OF mußte gewarnt werden.

Der Cheftechniker stellte seine vergeblichen Befreiungsversuche ein. Mit fast wissenschaftlichem Interesse beobachtete er wie die grünliche Flüssigkeit an seinem Körper hochleckte. Chris Shanton griff zum Gürtel und hakte das Funksprechgerät los.

Zentrale, melden!

Auf dem winzigen Bildschirm tauchte das verschlafene Gesicht des diensthabenden Technikers Igor Varnuk auf. Der Wachhabende grinste.

Nun, Chris, Langeweile?

Chris Shanton fühlte die tödliche Umschlingung bereits in Bauchhöhe. Trotzdem klang seine Stimme ruhig, als er hart meldete.

Vollalarm. Der See spuckt plötzlich gefährliche Gallertmasse. Höchste Alarmstufe! Sofort Ren Dhark verständigen!

Die grünliche Gallertmasse kroch an den Ästen der Büsche empor. Sie bildete armdicke Tentakel, die wie fette Schlangen von den Ästen hingen und sich langsam auf den Cheftechniker zubewegten.

Ein grünes Band schnellte vor und traf seine Hand. Der Breitbandstrahler beschrieb einen Bogen und landete klatschend in der zähen Masse. Chris Shanton sah ihn durch die Oberfläche der Masse brechen und langsam tiefer sinken. Auf mehrere Meter leuchtete der grüne Teppich in pulsierendem Grün.

Der Cheftechniker hatte mit dem Leben abgeschlossen. Zwar kämpfte er noch immer mit aller Kraft gegen die zähflüssige Umschlingung; doch der Verstand sagte ihm, daß es kein Entrinnen aus dieser Falle gab.

Chris Shanton wischte kurz über den bulligen Lauf des Raketenwerfers. An seiner Handfläche blieb klebriger Schaum zurück. Ein dunkler Schatten glitt über den See langsam auf ihn zu. Die Gallertwelle war noch höher gewachsen.

Halten Sie aus, Chris, wir holen Sie, brüllte Igor Varnuk. Chris Shanton hatte das kleine Sichtsprechgerät wieder am Karabinerhaken an seinem Gürtel befestigt. Der Lautsprecher wurde bereits von der Gallertmasse umspült. Die Stimme des Technikers klang, als ob sie unter einer dicken Schicht Watte hervorkam.

Halten Sie aus! Dan Riker startet in wenigen Minuten mit einem Flash und wird Sie retten.

Der Cheftechniker hustete trocken. Die Gallertmasse drückte bereits auf seinen Brustkorb. Mühsam tastete er nach dem Funksprechgerät und hob es über den Flüssigkeitsspiegel. Das verzerrte Gesicht des Technikerkollegen stand auf dem kleinen Sichtschirm.

Zu spät, Igor, keuchte Chris Shanton, das Zeug hat mich erwischt. Paßt auf Jimmy auf, wenn er davonkommen sollte. Ihr wißt, daß ich dieses schwarze Biest gern gehabt habe. Oh, verdammt, die Welle rollt heran. Ich gebe der grünen Masse, jetzt Zunder! Ende!

Chris Shanton griff nach einem Busch. Es störte ihn nicht, daß sich die nadelfeinen Dornen schmerzhaft in seine Handfläche bohrten.

Die drei Zielkreise der Raketenwerferoptik leuchteten. Chris Shanton ging mit dem roten Kernpunkt mitten in die dunkle Wand, die sich zehn Meter hoch über dem Wasserspiegel auftürmte.

Dann gab er Dauerfeuer. Die winzigen Raketen fauchten aus dem bulligen Lauf, klatschten in die weiche Masse und zündeten.

Die Wand kochte.

An den Aufschlagstellen der Raketengeschosse bildeten sich brodelnde Kugeln. Die Blitzlichter der zündenden Hochbrisanzgeschosse tauchten die Szenerie in unwirkliches Licht. Meterhohe Fontänen stiegen auf, platzten und regneten verkohlendes Plasma ab. Chris Shanton spürte, wie die Gallertmasse an seinem Körper zerrte. Es bildeten sich saugende Strudel. Die Tentakel peitschten wild durch die Luft.

Der Cheftechniker brüllte wütende Worte. Rakete auf Rakete peitschte aus dem Lauf, riß schreckliche Löcher in das anbrandende Gallert. Der Geruch vermoderter Algen lag schwer in der Luft.

Dann schwieg der Raketenwerfer. Das Magazin war leer. Eine Zehntelsekunde später traf ein peitschender Tentakelhieb den Arm des Cheftechnikers. Die Hand wurde sofort gefühllos. Der Raketenwerfer versank im zähflüssigen Gallert.

Chris Shanton schloß die Augen und lehnte sich schwer gegen den Strauch, der ihm bisher Halt gegeben hatte.
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Der kleine Sichtschirm glühte in sanftem Grün. Am linken Rand bildete sich eine flimmernde, s-förmige Kurve, huschte über den Schirm und verblaßte wieder. Eine neue Kurve kam, zeichnete ihre Spur und verging.

Arc Doorn warf einen letzten Blick auf seine Armbanduhr, nickte leicht und streifte sich die Uhr wieder über den Arm.

Es war heller geworden. Zwar stand die Korona der veränderlichen Sonne immer noch unter dem Horizont, doch die Protuberanzen stellten jetzt häufiger empor. Die Außenthermometer zeigten eine Temperatur von plus sechs Grad Celsius an.

Meine Vermutung hat sich bestätigt, sagte der Sibirier, und überbrückte mit dem Stilett die Kontakte einer primitiven Schaltbrücke, da, sehen Sie, Glenn.

Die s-förmige Kurve verschob sich auf der Längsachse, behielt aber ihre Schwingungsphase. Arc Doorn berührte nacheinander sämtliche Kontakte. Der einzige Effekt bestand in der Längsachsen-Verschiebung. Die Kurve behielt ihre Gestalt.

Sie wissen, was das bedeutet, Glenn?

Der Funker rieb die behandschuhten Hände aneinander. Er sah aus, als ob er fror.

Ich kenne die Frequenzkurve des Flash-Antriebs, Arc. Soweit ich mich richtig erinnere, entspricht sie genau der Kurve auf dem Vipho-Bildschirm.

Exakt, antwortete der Sibirier, der Radiostern sendet auf allen Bändern mit den Frequenzen unseres Antriebs. Allerdings gibt es einen grundlegenden Unterschied! Arc Doorn leckte sich über die trockenen Lippen. Das Ende, mein Junge, wenn uns nicht sehr schnell eine vernünftige Idee kommt, erklärte er gedehnt, sehen Sie, die Geschichte ist ganz einfach, stellen Sie sich eine normale Welle vor. Was passiert nun, wenn ich unter dieser Welle eine Vakuumzone schaffe, die genau dem Wellenberg entspricht?

Das Gesicht des Piloten drückte Verblüffung aus.

Die beiden Kräfte gleichen sich vollkommen aus, die Welle verschwindet und die Wasserfläche wird spiegelglatt, antwortete er. Noch während er sprach, ging ihm die tiefere Bedeutung der Worte auf.

Mein Gott, aber das würde ja heißen, daß der Radiostern unseren Antrieb absolut kompensiert. Wir könnten erst wieder starten, wenn dieser unkontrollierbare Raumsender aufhört, zu strahlen!

Exakt, sagte Arc Doorn, noch einmal. Aber selbst mit dieser primitiven Meßeinrichtung ist festzustellen, daß gerade das Gegenteil der Fall ist. Der Radiostern erhöht laufend seine Sendungen!

Der Sibirier kratzte mit seinem Stilett helle Linien in das brüchige Gestein.

Sehen Sie her, dozierte er, das ist ein grobes Modell dieses Systems. Der Radiostern umläuft auf einer exzentrischen Bahn das Zentralgestirn. Er nähert sich zur Zeit der veränderlichen Sonne, deren Strahlung gerade ansteigt. Wahrscheinlich besteht ein ursächlicher Zusammenhang zwischen der wachsenden Sonnenstrahlung und den Ausstrahlungen der unsichtbaren zweiten Sonne.

Arc Doorn setzte die Spitze des Stiletts erneut an und schlug um die Doppelsonne eine Ellipse.

Auf dieser Bahn läuft unser gemütlicher Planet. Auch er nähert sich der Sonne. In den nächsten Tagen dürfte es zur größten Annäherung der drei Himmelskörper kommen. Die Schwerkraftschwankungen dieses seltsamen Systems lassen unseren Planeten außerdem immer stärker um seine Längsachse taumeln. Die Verschiebung der Zwielichtzone ist bereits jetzt anzumessen.

Der Sibirier steckte das Stilett mit einer abschließenden Bewegung in das schmale Futteral an seinem Raumanzug.

Sie werden genug Fantasie haben, um sich auszumalen, was auf uns zukommt, wenn wir keinen Weg finden, um rechtzeitig zu starten!

Bedrückendes Schweigen breitete sich aus. Die vier Männer wurden sich ihrer schrecklichen Lage überdeutlich bewußt. Der tote Planet schien auf einmal noch oder, noch lebensfeindlicher. Eine riesige Protuberanz zuckte über dem Horizont auf. Wie ein grell leuchtender Schleier breitete sie sich nach allen Seiten aus, verformte sich und stieß mit spitzen Ausläufern ins All.

Für einen Augenblick wurden die abgespannten Gesichtszüge der vier Männer hinter den Sichtscheiben klar erkennbar. Dann schob sich wieder das rötlich glühende Normallicht der Zwischenzone in den Vordergrund.

Glenn Morris schüttelte gewaltsam die pessimistische Stimmung ab. Er tastete zum Brustteil seines: Raumanzuges und drückte den Konzentratpillen-Kontakt. Im Raumhelm öffnete sich der Spender und schob ein Konzentrat zur Hälfte hervor. Der Funker zog den viereckigen Riegel mit den Lippen ganz heraus und ließ das Konzentrat auf der Zunge zergehen. Ein zweiter Knopfdruck brachte, das Mundstück des Trinkwasserspeichers vor seine Lippen. Genußvoll ließ er das kühle Naß durch die Kehle rinnen.

Sein Gehirn arbeitete auf Hochtouren. Es suchte nach einer theoretischen Möglichkeit, der Ausstrahlung des Radiosterns zu entkommen. Ein vager Gedanke zeichnete sich ab.

Was passiert, wenn wir die Schwingungsweiten des Flashantriebs verändern? fragte er vorsichtig.

Arc Doorn lachte freudlos auf.

Das wäre natürlich die Rettung, Glenn. Aber wir kennen die Technik der Mysterious zu wenig. Die in Kompaktbauweise zusammengesetzten Geräte sind für uns ein Buch mit sieben Siegeln. Vielleicht wäre es mit Gedankensteuerung gegangen. Aber sämtliche Flash-Funktionen sind im wahrsten Sinn des Wortes lahm gelegt.

Und wenn wir nun versuchen, die Flächenprojektoren zu verändern?

Arc Doorn schüttelte den Kopf.

Wie sollen wir an die Projektoren herankommen, Glenn? Wir müßten sie ausbauen, um einen Weg zur Veränderung der Schwingungsweiten zu finden. Das ist …

Der Sibirier unterbrach sich.

Was ist los, Arc? fragte der Pilot Mike Doraner erregt. Sehen Sie doch eine Möglichkeit?

Arc Doorn winkte ungeduldig ab. Er trat zum Flash 003, betrachtete die ellipsoide Kette der Flächenprojektoren und murmelte ein paar unverständliche Worte. Der Sibirier umrundete den Flash, schüttelte mehrmals den Kopf und blieb dann gedankenversunken stehen.

Es könnte gehen, sagte er zu sich selbst. Die drei Gefährten vernahmen die Stimme in ihren Raumhelmen. Gespannt sahen sie zu Arc Doorn herüber. Der Sibirier hob die Hand und strich über einen Projektor, wenn wir jeden zweiten Projektor strahlungsdicht abdecken, verändert der gesamte Brennkreis seine Amplitude wahrscheinlich auf die Hälfte der Normalschwingung. Dann würde uns sogar der Radiostern noch mit zusätzlichem Schub versehen. Aber das Material?

Arc Doorn, nahm seine Wanderung wieder auf. Schließlich trat er zu den Gefährten.

Es gibt, theoretisch einen Weg, erklärte er müde, aber es fehlen uns die Mittel. Womit sollen wir die Projektoren abdecken? Das bißchen Metall, das wir aus den Flash ausbauen könnten, reicht bei weitem nicht aus.

Glenn Morris hob die Hand.

Was für Metall brauchen wir?

Der Sibirier sah nachdenklich auf den Boden.

Irgend etwas, das die Projektorenstrahlung abschirmt.

Geht es mit Blei? fragte der Funker. In seiner Stimme schwang ein erregter Unterton mit.

Arc Doorn nickte.

Blei wäre geradezu ideal. Aber wo wollen Sie hier Blei …

Ungeduldig wurde er unterbrochen.

Erinnern Sie sich doch, Arc. Beim Anflug sahen wir mehrere glänzende Flächen. Es handelte sich um Seen aus flüssigem Metall. Ich vermute stark, daß die Seen, geschmolzenes Blei enthalten.

Für einen Augenblick schien der Sibirier den Gedanken zu akzeptieren. Dann aber winkte er ab.

Die Bleiseen liegen auf der heißen Seite, Glenn. Wissen Sie, was dort für Temperaturen herrschen? Ich schätze, mindestens fünfhundert Grad Celsius. Das halten auch unsere Spezialraumanzüge auf die Dauer nicht aus. Und wie wollen Sie das Blei transportieren? Die Idee ist unausführbar.

Glenn Morris trat neben Arc Doorn und legte ihm schwer die Hand auf den Raumanzug.

Wir müssen es versuchen, Arc. Die Kühlanlagen der Raumanzüge sichern uns für mindestens fünf Stunden. Wir können also zweieinhalb Stunden lang einen der Bleiseen suchen, ehe wir umkehren müssen, in dieser Zeit sind unter den verminderten Schwerkraftbedingungen gut fünfzehn Kilometer zu schaffen.

Woher wollen Sie überhaupt wissen, daß es sich um Bleiseen handelt? mischte sich Pjetr Wonzeff ein. Es kann doch auch Quecksilber sein.

Glenn Morris schüttelte den Kopf.

Sie vergessen die hohe Temperatur in der Sonnenzone, erwiderte er, die Schätzung von Arc Doorn mit fünfhundert Grad Celsius liegt eher zu niedrig als zu hoch. Quecksilber verdampft jedoch schon bei etwa 356 Grad. Blei hingegen hat einen Schmelzpunkt von 327 Grad und verdampft bei 1750 Grad.

Der Sibirier schaltete den Feuchtigkeitsabsorber seines Raumanzuges höher. Der leichte Beschlag auf seinem Sichtfenster löste sich auf. Nachdenklich sah er zur hellen Zone hinüber.

Nehmen wir an, daß die Kühlanlagen durchhalten, sagte er langsam, nehmen wir weiter an, daß wir innerhalb des geringen Aktionsradius tatsächlich einen Bleisee finden, wie, um alles in der Welt, wollen wir dann das Blei transportieren?

Mike Doraner fragte dazwischen:

Wie viel Blei brauchen wir, Arc?

Der Sibirier stellte eine Überschlagsrechnung an.

Wenn wir jeden zweiten Projektor der beiden Flash abdecken wollen, sind etwa zwanzig Kilogramm notwendig.

Der Pilot atmete auf. Die empfindlichen Helmfunkgeräte übertrugen das Atemgeräusch deutlich.

Dann geht es, Arc. Wir benutzen das Schlauchboot als Tragbehälter!

Der kleine Stauraum zwischen den beiden Sitzen der Flash diente hauptsächlich dazu, Lebensmittel und Wasservorräte mitzunehmen. Nun hatte Mike Doraner mit seinem Flash 003 ausgedehnte Inspektionsflüge auf dem Planeten Hope unternommen. Auf der Wasserwelt war es nützlich gewesen, ein Schlauchboot mitzunehmen, um eingehende Untersuchungen anstellen zu können. Glenn Morris hatte vergessen, das Schlauchboot vor dem Testflug mit der POINT OF aus dem 003 herauszunehmen.

Mike Doraner erklärte kurz die Fakten und schloß:

Das Boot ist oval, besteht aus hitzefestem Plastikmaterial und kann durch eine Kohlensäurepatrone aufgeblasen werden. Seitlich sind Handgriffe eingelassen. Der Innenraum dürfte leicht zwanzig Kilo Blei fassen.

Arc Doorn zuckte die Schultern. Die Gelenkwülste seines Raumanzuges verschoben sich.

Es ist immer noch ein wahnsinniges Unternehmen. Aber es bleibt uns wohl gar nichts anderes übrig, als es zu versuchen.

Er rieb mit dem Handschuh über das Sichtfenster.

Nun, wer begleitet mich in die Hölle? Seine Stimme hatte wieder den gewohnten, sarkastischen Unterton.

Glenn Morris streckte den rechten Arm vor und berührte Arc Doorn leicht an der Schulter.

Sie bleiben hier, Doorn!

Der Sibirier lachte leise. Und wer wollte mich aufhalten?

Die Vernunft, erwiderte Glenn Morris hart. Die Leute, die das Blei suchen, sind nach ihrer Rückkehr total erschöpft. Außerdem dürften die Batterien kaum noch Schrottwert haben. Damit bricht aber auch die Sauerstoffversorgung zusammen. Von der aufgenommenen Strahlung wollen wir gar nicht reden!

Glenn Morris blickte mit unbewegtem Gesicht auf die drei Männer.

Das ist ein Todeskommando, darüber müssen wir uns vollkommen klar sein. Es besteht nur eine geringe Überlebenschance, wenn die Flash sofort startklar gemacht werden können und zur POINT OF zurückkehren. Das ist Ihre Aufgabe, Arc Doorn. Außerdem können Sie einen Flash fliegen. Ich werde also einen Piloten mitnehmen!

Arc Doorn setzte zu einer Entgegnung an, schwieg dann jedoch. Er konnte den Argumenten nichts entgegensetzen.

Mike Doraner trat auf Glenn Morris zu.

Es ist mein Schlauchboot, also werde ich Sie auch begleiten und darauf achten, daß dem wertvollen Stück nichts geschieht! Er grinste schief. Und das, obwohl ich eine höllische Angst habe. Ich konnte als Kind schon Hitze nicht vertragen.

Ich liebe Hitze geradezu, behauptete Pjetr Wonzeff, Sie werden doch nicht etwa diesem Raumbaby den Vorzug geben, Glenn?

Der Funker musterte die beiden Piloten. Er las die eiserne Entschlossenheit in den Gesichtszügen. Abrupt wandte er sich ab, bückte sich und verbarg einen kleinen Stein in der Faust.

Wir losen es aus. Wer den Stein zieht, begleitet mich!

Die Szene war makaber. Die wuchtigen Gestalten der vier mit Raumanzügen bekleideten Männer hoben sich scharf vor dem dunklen Hintergrund der Nachtseite ab. Im makellosen Metall der beiden Flash, die wie schlanke Spinnen auf ihren dünnen Auslegern hockten, spiegelte sich das rötliche Licht der Tagseite. Die Gashülle, des Planeten war ein brauchbarer Schalleiter. Von der Grenze der Zwielichtzone klangen berstende Geräusche herüber. Automatisch analysierte Arc Doorn:

Gesteinsverschiebungen auf Grund wechselnder Temperaturen. Die Zwielichtzone verändert sich!

Glenn Morris hielt den beiden Piloten die geschlossenen Fäuste entgegen.

Nun entscheiden Sie sich!

Mike Doraner tippte auf die rechte Hand, Pjetr Wonzeff auf die linke.

Langsam öffnete Glenn Morris die Fäuste. Auf der gerippten Innenfläche des rechten Handschuhs lag der Stein.

Jetzt müssen Sie sich doch noch an Hitze gewöhnen, sagte Arc Doorn.
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Im Bruchteil einer Sekunde kalkulierte Jimmy die Wahrnehmungen durch. Er erkannte, daß Chris Shanton sich in hoher Lebensgefahr befand. Ein Sicherheitsschalter in seinem Körper wurde kurzgeschlossen.

Der Robothund handelte nach eigenem Ermessen. Alle Programmschaltungen wurden gelöscht. Für den elektronischen Intellekt gab es nur eine Vorrang-Aufgabe:

Das Leben von Chris Shanton zu retten.

Mit kalter Präzision berechnete das kleine Elektronenhirn die Möglichkeiten und ließ die Werte zur Kontrolle durch den angeschlossenen Wahrscheinlichkeitsrechner laufen.

Raketen?

Sinnlos! Würden das Leben Shantons gefährden.

Mechanischer Einsatz?

Sinnlos. Kraft reicht nicht aus.

Schall?

Versuch!

Jimmy machte Männchen! Einem unvoreingenommenen Beobachter wäre die Szene lächerlich vorgekommen. Am Eingang einer Schneise zwischen dicht verfilzten Gebüschen saß ein achtzig Zentimeter großer Hund auf den Hinterläufen und starrte auf die grüne Flüssigkeit, die sich langsam zu ihm vorschob. Etwa fünfzehn Schritte von ihm entfernt stand auf dem tiefer gelegenen Teil der Schneise ein bulliger Mann bis an die Schultern in einer Flüssigkeit, die seinen Körper umspülte, hochschwappte und wie mit gierigen Fingern nach seinem Gesicht leckte. Chris Shanton hatte den Kopf weit zurückgelegt. Sein verfilzter Bart berührte fast den Flüssigkeitsspiegel. Der Cheftechniker atmete in kurzen keuchenden Stößen. Die Gallertmasse lag wie ein eiserner Ring um seine Brust, der sich mehr und mehr zusammenzog.

Jimmy richtete den in seinem Maul eingebauten Lautsprecher auf die grüne Flut und ließ den Tonmodulator mit höchster Lautstärke anlaufen.

Ein tiefes Brummen drang aus seinem Maul, wandelte sich zu immer höheren Tönen, die schließlich in den Ultraschallbereich übergingen.

Bei fünfundzwanzigtausend Hertz lief eine unsichtbare Bewegung durch das Gebüsch. Die überempfindlichen Mikrofone in den Ohren der Scotchterrier-Nachbildung vernahmen die Resonanz der Milliarden von kristallinen Dornen. Bei sechsundzwanzigtausend Hertz brach das Echo schlagartig ab. Von den Büschen stiegen dichte Staubwolken auf, die im Scheinwerferlicht glitzerten.

Die kristallinen Dornen waren zerpulvert.

Bei dreißigtausend Hertz stellte Jimmy den Schallbeschuß ein. Seine Grenze war erreicht.

Die Gallertmasse erreichte den Robothund. Blitzschnell ließ sich Jimmy auf allen vieren nieder und raste ein paar Schritte zurück. Chris Shanton fühlte, wie die Dornen unter seinen Handflächen vergingen. Gleichzeitig ließ der stechende Schmerz in den Händen nach. Der Cheftechniker erkannte seine Chance und drängte seinen massigen Körper tiefer in die Büsche. Er fühlte in Kniehöhe einen stärkeren Ast, zog mühsam einen Fuß höher und stemmte ihn auf die Stütze. Das dünne Gebüsch gab unter seinen tastenden Händen nach. Endlich hatte er ein dickeres Zweigbündel gepackt. Die hart hervortretenden Rückenmuskeln drohten die Kombination zu sprengen, als Chris Shanton sich mit aller Kraft höher zog.

Nur widerwillig gab die Gallertmasse ihr Opfer frei. Sie saugte sich förmlich an seinem Körper fest. Die linke Hand des Cheftechnikers glitt ab, als er tiefer ins Gebüsch faßte und eine Stelle berührte, die bereits vom Gallert überspült worden war. Hastig griff er nach, balancierte seinen schweren Körper aus und faßte endlich auf dem Ast festen Fuß.

Die Flüssigkeit reichte jetzt nur noch bis zur Gürtellinie. Doch Chris Shanton gab sich keinen Illusionen hin. Die hohe Gallertwand hatte schon die Hälfte des Sees überquert und näherte sich unerbittlich.

Dreißig Meter über dem Buschgürtel erstrahlte ein Scheinwerfer. Der breite Kegel tastete sich langsam vorwärts.

Dan Riker kreiste mit dem Flash 002 über der Gallertmasse. Von seinen erhöhten Standpunkt aus konnte er das gesamte Ausmaß des näherkommenden Unheils erkennen.

Dicht unter der gegenüberliegenden Felswand spülte der See Tausende von Tonnen Gallertmasse empor. Unwillkürlich wurde Dan Riker an einen Vulkanausbruch erinnert. Das Gallert schob sich in geschlossener Front über den See und stand bereits dicht vor dem anderen Ufer.

Das Vipho sprach an, jedoch die Sichtscheibe blieb dunkel.

Kurskorrektur, klang eine metallische Stimme auf, mehr rechts halten, mehr rechts  stopp. Vierzig Meter geradeaus -- stopp. Zwei Meter links  stopp. Tiefergehen!

Flash 002 hatte seine 3,2 Meter langen Ausleger senkrecht gestellt. Die runden Landeteller berührten fast die Büsche.

Ein Meter vor  stopp. Tiefergehen! sagte die Stimme. Dan Riker flog den Flash mit Handsteuerung. Er merkte, daß der 002 plötzlich schaukelte, als er einen schweren Stoß bekam.

Langsam steigen, befahl der unsichtbare Sprecher.

Chris Shanton hatte den näherkommenden Scheinwerfer bemerkt. Er fand jedoch keine Möglichkeit, den Flash einzuweisen. Die Gallertmasse umspülte bereits wieder seinen Brustkorb.

Der Flash ging tiefer. Chris Shanton löste vorsichtig die linke Hand aus dem Gebüsch und angelte nach dem Landeteller, der im Scheinwerferlicht blitzte.

Der Flash war noch zu weit entfernt.

Chris Shanton rutschte ab. Er fühlte, wie die Plastiksohlen seiner Stiefel über den Ast glitten. Verzweifelt warf er beide Arme hoch.

Flash 002 machte in diesem Augenblick einen Satz und stieß zum Cheftechniker nieder. Dessen Hände umkrallten das kühle Metall eines Auslegers. Mit aller Kraft hielt sich Chris Shanton fest.

Zentimeter um Zentimeter wurde sein massiger Körper aus der Gallertmasse gezogen. Mit häßlichem Schmatzen löste sich die zähflüssige Masse.

Und auf einmal war der Cheftechniker frei. Flash 002 drehte ab und flog dicht über dem Boden auf die POINT OF zu.

Plötzlich ruckte der Flash hoch. Der Körper des Cheftechnikers pendelte gefährlich. Sofort flog der 002 wieder ruhiger. Dan Riker war zusammengezuckt, als das Vipho auf einmal schrille Töne ausstrahlte. Er mußte eine unkontrollierte Steuerbewegung berichtigen.

Nur langsam wurde ihm klar, was die Töne erzeugte. Im Licht der Bugscheinwerfer erkannte er ein schwarzes Wesen, das mit Höchstgeschwindigkeit auf den Energiezaun zuraste. Im gleichen Augenblick wußte er auch, wer ihn eingewiesen hatte.

Der Robothund tauchte durch die Lücke im Energiegitter. Gleichzeitig unterbrach er den Funkkontakt zum Flash 002. Sein so schrilles Kläffen erstarb.



*



Der grellweiß strahlende Viertelkreis erstreckte sich über den gesamten Horizont. Die Gesteinstrümmer auf der ausgeglühten Ebene warfen harte Schatten. Die Gashülle des Planeten flimmerte in der Hitze.

Glenn Morris und Mike Doraner hatten die breiten Blenden aus selbstfärbendem Material vor die Sichtscheiben ihrer Raumanzüge geklappt. Obwohl die Blenden fast schwarz gefärbt waren, schmerzten den Männern die Augen.

Die Außenthermometer zeigten dreihundertundachtzig Grad Celsius.

Die beiden Männer stapften nebeneinander auf den atomaren Glutofen zu. Glenn Morris leckte sich über die salzig schmeckenden Lippen. Das Bewußtsein der starken Hitze auf der sonnenzugewandten Seite des Planeten trieb ihm den Schweiß aus den Poren, obwohl ihm ein schneller Blick auf das im Helm eingebaute Innenthermometer bewies, daß die Temperatur innerhalb des Raumanzuges konstant bei zwanzig Grad Celsius lag.

Mike Doraner stolperte über einen größeren Felsbrocken und fluchte leise. Seine Gesichtshaut juckte. Seit fast vierundzwanzig Stunden hatte er sich nicht rasiert. Die kurzen Bartstoppeln begannen, seinen Hals aufzuscheuern.

Achten Sie auf Zonen besonderer Gasturbulenz, wies Glenn Morris den Gefährten an. Sie sind an verstärkten Flimmererscheinungen zu erkennen.

Die Männer kamen in den Schatten eines mannshohen Felsens, Mike Doraner warf Glenn Morris einen auffordernden Blick hinüber, doch der Funker schüttelte nur den Kopf.

Noch keine Pause, Mike. Schließlich sind wir erst eine Stunde unterwegs.

Brüchiges Gestein zerpulverte unter den schweren Stiefelsohlen. Die beiden Männer kamen verhältnismäßig schnell vorwärts. Sie spürten kaum die Last ihrer Raumanzüge, da die Gravitation des kleinen, merkurähnlichen Planeten nur 0,48 Gravos betrug.

Mike Doraner kniff die Augen zusammen und musterte die trostlose Umgebung.

Das ist schlimmer, als ich es mir vorgestellt habe, bekannte er leise, der Vorhof zur Hölle kann nicht viel anders aussehen.

Unsinn unterbrach ihn Glenn Morris, halten Sie keine philosophischen Selbstgespräche, sondern sparen Sie Ihren Atem für den Rückmarsch.

Der Pilot sprang über einen kleinen Spalt im Gestein und murrte: Glauben Sie wirklich, daß wir einen Bleisee finden? Wenn wir nur hundert Meter seitlich daran vorbeilaufen, sehen wir ihn in diesem verdammten Licht nicht.

Darum sollen Sie ja auch auf die Turbulenz achten, Mike, erklärte Glenn Morris, das Blei speichert die Hitze besser als das taube Gestein. Der Temperaturunterschied muß zu heftigen Gasbewegungen führen, die garantiert zu erkennen sind.

Die Außenthermometer zeigten vierhundertzweiundzwanzig Grad Celsius. Unmerklich war die riesige Sonnenscheibe höher über den Horizont gestiegen. Um den grellweißen Kern lag eine dunklere Schicht, aus der immer wieder lange Flammenzungen leckten. Ein verschwommener Fleck tauchte auf der rechten Seite des erkennbaren Sonnenviertels auf und wanderte langsam tiefer.

Glenn Morris ertappte sich dabei, daß er schon wieder den Kontakt der Flüssigkeitsautomatik niederdrückte. Das breite Mundstück schob sich aus seiner Halterung im Raumhelm. Der Funker versuchte einen Augenblick zu widerstehen, nahm dann aber doch einen kräftigen Schluck.

Das mit Vitaminen angereicherte Wasser schmeckte schal. Der Funker sah besorgt auf das Innenthermometer. Der rote Strich stand unverrückt auf der Zwanzig. Glenn Morris überzeugte sich, daß die Nadel des Nullpunktpeilers immer noch im roten Bereich schwankte. Der Nullpunktpeiler war das wertvollste Hilfsmittel, um wieder zu den Flash zurückzufinden. Ein winziger Kreisel ließ ihn stets in dieselbe Richtung weisen. Vor dem Abmarsch hatten die beiden Männer ihre Peiler auf die Flash justiert.

Glenn Morris hob den Arm und warf einen Blick auf seine Kombinationsuhr. Die beiden Männer hatten vor anderthalb Stunden die Grenze der Zwielichtzone verlassen.

Das Außenthermometer zeigte vierhundertsechsundsechzig Grad Celsius.

Die Bodenstruktur veränderte sich. Das Gestein wurde schroffer und scharfkantiger. Immer mehr tiefe Risse durchzogen die ausgeglühten Felsen.

In der Ferne zeigte sich eine erhöhte Linie. Der Funker schirmte seine Blende mit der Handfläche gegen die grelle Strahlung ab. Das Material wurde heller und ließ mehr Licht durch.

Mike, können Sie dort vorn etwas erkennen?

Der Pilot blieb stehen und versuchte, den flirrenden Sonnenglast zu durchdringen. Verzerrte Gasspiegelungen behinderten die Sicht.

Das sieht fast aus wie eine Hügelkette, Glenn, erklärte er schließlich, die Entfernung ist bei diesem irritierenden Licht nicht zu schätzen.

Fünfzehn Minuten später konnten die Männer nähere Einzelheiten erkennen. Auf eine Breite von mehreren hundert Kilometern erstreckte sich eine Felswand von achtzig Meter Höhe. Über der scharfen Bruchkante wölbte sich der riesige Viertelkreis der erbarmungslos strahlenden Sonne.

Wir müssen klettern, Mike, es hilft alles nichts, sagte Glenn Morris und hustete trocken, von da oben haben wir den besten Überblick. Vielleicht entdecken wir endlich einen Bleisee!

Der Funker knurrte etwas Unverständliches.

Nach einer halben Stunde standen die beiden Männer am Fuß der Felswand. Im Schatten sank die Außentemperatur auf dreihundertundneunzig Grad zurück. Das Brummen der mit voller Leistung arbeitenden Kühlanlage ebbte ab.

Mike Doraner verzog das Gesicht zu einem schiefen Grinsen.

Ein Königreich für einen Fahrstuhl, meinte er gedehnt, der Felsen sieht aber verdammt glatt aus.

Der Funker strich mit dem Handschuh über das Gestein.

Hier ist vor kurzer Zeit der Boden abgesackt, meinte er nachdenklich. Das erklärt auch, daß das Gestein noch nicht verwittert ist. Wir müssen nach einem Aufstieg suchen.

Mike Doraner warf einen bezeichnenden Blick auf seine Uhr.

Wissen Sie, wie lange wir schon unterwegs sind?

Der Funker nickte ungeduldig.

Natürlich, Mike. Zwei Stunden und fünfzehn Minuten.

Mike Doraner stützte sich gegen die Felswand.

Dann haben wir theoretisch noch genau fünfzehn Minuten Zeit, um einen Bleisee zu finden. Andernfalls dürfte die Rückkehr problematisch werden.

Glenn Morris hatte ein schmales Felsband entdeckt, das in die Höhe führte. Gewandt zog er sich auf das Band empor und blickt auf den Piloten herunter.

Sie können sofort umkehren, wenn die kritische Zeit erreicht ist. Aber vergesse Sie nicht: Wir können keinen zweiten Versuch unternehmen. Entweder wir haben Erfolg, oder …

Die Worte blieben unausgesprochen im Raum stehen.

Der Pilot zuckte die Schultern und kletterte hinter dem Funker her. Vorsichtig tasteten sich die beiden Männer höher. Teilweise wurde das Band so schmal, daß nur noch die Fußspitzen Halt fanden. Mike Doraner warf einen schnellen Blick in die Tiefe, wandte sich aber sofort wieder ab. Die Hitzeschleier über dem Land verzerrten die Perspektive und riefen widerliches Übelkeitsgefühl hervor.

Zehn Meter unterhalb der Bruchkante endete die Leiste. In siebzig Meter Höhe standen die beiden Männer eng nebeneinander.

Glenn Morris tastete die Wand ab. Er spürte mehrere Vertiefungen, in die er seine Finger krallen konnte.

Passen Sie auf, Mike, sagte er gepreßt, klettern Sie auf meine Schultern und schieben Sie sich höher. Das Gestein ist hier oben durch die Hitze wieder zerklüftet. Wenn Sie festen Halt gefunden haben, klettere ich an Ihnen vorbei. Wir müssen es riskieren.

In siebzig Meter Höhe begann ein waghalsiges Unternehmen. Glenn Morris preßte sich flach gegen die Wand und hielt sich in den Vertiefungen fest. Mike Doraner legte ihm den Arm um die Anschlußstelle zwischen Helm und Anzug. Langsam zog er sich hoch.

Die Aktion war nur unter den verminderten Schwerebedingungen möglich. Obwohl der Pilot nur die Hälfte seines Normalgewichts wog, zerrte das zusätzliche Gewicht schwer an den Fingern von Glenn Morris. Der Funker stemmte die Knie gegen die Felswand. Er spürte, wie sich das Gewicht des Piloten verlagerte. Vorsichtig schob Mike Doraner ein Knie auf die Schulter des Funkers, zog den anderen Fuß nach und stellte ihn auf die andere Schulter. Seine Hände umklammerten den Raumhelm. Er tastete sich langsam an der Felswand höher und richtete sich auf. Er fühlte einen tiefen Riß im Felsgestein.

Ich kann mich festhalten, Glenn. Klettern Sie jetzt über mich weg.

Der Funker setzte einen Fuß auf den Stiefel des Piloten, drückte sich ab, stützte sich auf den schweren Rückentornister und schwang sich empor.

Sein Atem pfiff ins Helmmikrofon. Der Riß führt zur Oberfläche, Mike. Halten Sie noch einen Augenblick aus. So, jetzt habe ich einen festen Standpunkt gefunden. Greifen Sie nach meinem Arm.

Sekunden später kauerte Mike Doraner schweratmend neben Glenn Morris.

Das war knapp, preßte er hervor.

Der Funker kletterte weiter. Bald darauf traf ihn wieder das volle Licht des riesigen Atomofens. Unwillkürlich warf er einen Blick auf das Außenthermometer.

Es zeigte fünfhundertundacht Grad Celsius.
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Die Ringzelle der POINT OF dröhnte. Im Maschinenraum liefen die Großgeneratoren, die das Energiegitter mit Strom versorgten, auf Vollast.

Die großen Sichtschirme in den Hauptzentren des Ringraumers übertrugen in naturgetreuer, dreidimensionaler Projektion; das Bild der Umgebung.

Die gekrümmten Wandungen der POINT OF reflektierten verzerrt die sonnenhellen Strahlenbahnen der von den Zaunprojektoren abgestrahlten Energiebündel. Die Außenmikrofone übertrugen das dumpfe Orgeln überhitzter Luftmassen.

Die POINT OF war von einer dreihundert Meter durchmessenden flammenden Wand eingeschlossen. Die ionisierte Luft zwischen Ringraumer und Energiezaun knisterte. Meterlange Funkentladungen erhellten blitzlichtartig die Nacht.

Öliger Qualm brandete am Energiezaun hoch, floß über die zehn Meter hohe Barriere und spülte in den Innenraum zwischen Energiezaun und POINT OF.

Das Bild auf den Sichtschirmen, wurde verschwommen.

Die Infrarot-Scheinwerfer, sagte Ren Dhark knapp.

Die farbige Umweltwiedergabe der Sichtschirme verblaßte. Zurück blieb ein gestochen scharfes Bild, dessen Konturen von tiefroten Strichen gezeichnet wurden.

Die Gallertmasse, die sich vor dem Energiezaun auftürmte, wirkte wie bewegliches Glas. Sie umfloß den Energiezaun und zog sich wie ein tödlicher Ring enger und enger zusammen. Das Gallert verkochte in den hoch energetischen Strahlen tonnenweise.

Doch der See lieferte genügend Nachschub.

Das Gebüsch, das den See umgab, war längst von den Gallertmassen überspült worden. Zwischen der POINT OF und der gegenüberliegenden Felswand erstreckte sich Flüssigkeit.

Dicht unter der Felswand brodelte der fiktive Vulkan, der pausenlos ungeheure Mengen von Gallert ausstieß. Zeitweilig floß das Gallert ruhig aus seinem unterirdischen Reservoir. Es bildete dann eine rund zehn Meter hohe Fontäne, die sich wie ein überdimensionaler Luftballon über dem jenseitigen Ende des Sees aufblähte.

Dazwischen platzten heftige Eruptionen. Die Fontäne stieg mehrmals fünfzig Meter hoch in die Luft. Sobald die innere Spannung des Gallerts riß, regneten dickflüssige Fladen auf die Oberfläche des Sees hinunter.

Das ist unverständlich, sagte Ren und wandte sich zu Dan Riker um, der mit verkniffenem Gesichtsausdruck den Bildschirm betrachtete, wieso brandet dieses Zeug pausenlos gegen den Energiezaun an? Das Gallert könnte doch ohne Schwierigkeiten durch den Einschnitt aus dem Tal fließen.

Dan Riker beobachtete fasziniert, wie sich etwa einen Meter vor dem Energiezaun ein Teil der Gallertmasse hochwölbte. Das Gallen zog sich blitzschnell zusammen und bildete einen Walzenkörper von drei Meter Durchmesser, der sich ständig verlängerte. Als das Gebilde wuchtig gegen einen Pfosten des Energiezauns prallte, flackerten kurzzeitig in der Zentrale die Lichter. Kochende Tropfen liefen am Pfosten herunter.

Lemming-Effekt, murmelte Riker gedankenverloren.

Ren Dhark sah hoch.

Du meinst, das Zeug würde sich tatsächlich mit Bewußtsein selbst vernichten? Das kann doch nicht dein Ernst sein. Die Lemminge auf der Erde haben ein Gehirn, wenn es auch klein ist und wahrscheinlich im Augenblick der Selbstvernichtung kurzschließt. Doch dieses grüne Gallert … nein, Dan, deine Theorie ist zu weit hergeholt.

Dan Riker zuckte kurz die Schultern und stemmte sich mit geschmeidigen Bewegungen aus seinem Sitz. Wir werden sehen, Ren. Ich möchte noch einmal mit dem 002 starten und mir die Sache aus der Nähe ansehen. Vielleicht erhalten wir jetzt neue Aufschlüsse. Wie geht es eigentlich dem famosen Cheftechniker?

Der Stadtpräsident lächelte flüchtig. Ich habe ihn gehörig zusammengestaucht, weil er ohne Erlaubnis seinen Posten verlassen hat. Dann wollte ich ihn in die Krankenstation schicken. Shanton hat sich mit Händen und Füßen dagegen gewehrt. Er tut schon wieder in der Maschinenhalle Dienst.

Gute Nerven, erklärte Dan Riker anerkennend, na, dann will ich jetzt versuchen, das Zentralgehirn des Gallerts zu finden und ein paar ernste Worte mit ihm reden. Schließlich kostet uns die Selbstvernichtung eine ganze Menge Energie.

Kopfschüttelnd sah Ren Dhark dem Freund nach, der mit entschlossener Bewegung den Raumhelm in seine Halterung schnappen ließ und aus der Zentrale stapfte.
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Der Boden vibrierte in kurzen, harten Stößen.

Was ist das, Glenn, fragte Mike Doraner gepreßt und krallte die rechte Hand in den Raumanzug des Gefährten.

Ruhig, meinte der Funker. Er beugte lauschend den Kopf vor und suchte in der flirrenden Gassphäre des höllischen Planeten einen festen Punkt. Die durcheinander wirbelnden Gasmassen verwischten immer wieder die Konturen. Riesige Gesteinstürme standen für Augenblicke in einer Entfernung von wenigen hundert Metern, schrumpften dann zusammen und erschienen kilometerweit entfernt.

Glenn Morris schluckte krampfhaft. Die Vibrationen riefen in seinem Magen ein widerliches Übelkeitsgefühl hervor. Der Helmempfänger übertrug deutlich die keuchenden Atemzüge von Mike Doraner.

Glenn, die Sonne …

Der grellweiße Viertelkreis über dem Horizont hatte sich blutrot verfärbt. Schwarze Striche jagten schräg über die Scheibe. Wo sie den Boden berührten, stiegen dicke Dampfschwaden auf.

Glenn Morris brauchte ein paar Sekunden, bis ihm die Bedeutung des Naturschauspiels aufging. Plötzlich wußte er Bescheid.

Deckung, Mike, wir brauchen irgendeine Deckung! Das ist eine Regenfront, die auf uns zukommt. Schnell Mann, beeilen Sie sich.

Der Pilot sah verständnislos zu Glenn Morris hinüber. Seine hagere Gestalt hob sich scharf vom verbrannten Untergrund ab. Das unwirkliche rote Licht umgab seinen Körper wie ein schimmernder Schutzschirm.

Unwillkürlich warf Glenn Morris einen Blick auf das Außenthermometer.

Vierhundertundzwölf Grad Celsius.

Die Temperatur sank rapide. Gleichzeitig geriet die Gashülle in Bewegung. Heftige Windstöße zerrten an den Raumanzügen der beiden Männer. Über der Ebene erhoben sich Staubschleier, die wie wehende Tücher auf den Gasschichten schwebten. Das Licht des Zentralgestirns brach sich in unzähligen Kristallen, die durch die Gasmassen trieben.

Die Front der schrägen Striche, die das Sonnenlicht verdunkelte, trieb näher. Verzweifelt sah sich Glenn Morris nach einem geschützten Ort um. Er ahnte, was dieser Regen mit sich brachte.

Die rapide Abkühlung ließ die Gastrolle für mehrere Minuten erstarren. Die verwischten Konturen bekamen feste Formen.

In rund tausend Meter Entfernung baute sich eine Erhebung aus wild zusammengewürfelten Gesteinsbrocken auf. Zwischen den Blöcken gab es einzelne Durchbrüche, durch die die jetzt violetten Strahlen des Zentralgestirns leuchteten.

Laufen Sie, Mike, um Gottes willen, beeilen Sie sich! Wir müssen die Felsen vor dem Regen erreichen!

Mike Doraner begriff noch immer nicht. Was soll das, Glenn? Der Regen kann doch nicht …

Sie Idiot! tobte der Funker mit keuchenden Lungen. Der Raumanzug machte jede schnelle Bewegung zur Qual. Glenn Morris stolperte über einen großen Gesteinsbrocken, hielt mühsam das Gleichgewicht und stürmte weiter. Kommen Sie endlich. Das ist garantiert ein hochkonzentrierter Säure-Fall-out. Dem sind auch unsere Raumanzüge nicht gewachsen. Schnell, Mike, die Regenfront rückt näher.

Glenn Morris hustete trocken. Unterbewußt registrierte er, daß die Sauerstoffanlage seines Anzuges nicht mehr mit voller Kapazität arbeitete. Sein Herz raste in unregelmäßigen Schlägen. Die Stiefel glitten ab. Vor den beiden Männern lag ein Feld weißer Kristalle, das der auffrischende Wind in wellenförmige Bewegung versetzte. Glenn Morris und Doraner wateten durch die Kristalle, die zuerst nur ihre Stiefel bedeckten, dann jedoch höher und höher glitten.

Eine Erinnerung blitzte im Gehirn des Funkers auf. Ein Albtraum  Verfolger, die ihn töten wollten  der Fluchtversuch, seine eigenen Füße, die sich schneller und schneller bewegten  und doch nicht vorwärtskamen, stecken blieben, versagten …

Vorwärts, Mike, hetzte Glenn Morris, nicht aufgeben, wir schaffen es.

Die violette Sonne verdunkelte sich noch mehr. Peitschende Windstöße bildeten im See aus trockenem Pulverkristall gleitende Wellen, die bereits gegen die Hüften der beiden einsamen Männer brandeten.

Mike Doraner schrie auf. Plötzlich war er bis zur Brust im Staub eingesackt, sank langsam tiefer.

Glenn Morris warf sich zur Seite und streckte die Hand aus. Der Pilot umkrampfte seinen Arm, hielt sich mühsam fest. Morris stemmte sich gegen den Sturm und die Staubmassen. Das Gewicht des Piloten drohte ihn umzureißen, er spürte salzigen Blutgeschmack auf den Lippen, als er sich mit aller Kraft vornüberlegte.

Glenn! Die Stimme des Piloten hatte kaum noch Ähnlichkeit mit einem menschlichen Organ. Ich habe keinen Grund mehr, Glenn, ich versinke, hilf.

Eine drehende Windbö jagte eine kristalline Staubwelle vor sich her. Die Welle traf Glenn Morris voll in den Rücken. Dessen Hand verkrampfte sich um den Arm des Piloten. Die beiden Männer wurden wie Papierfetzen, mehrere Meter nach vorn gewirbelt.

Die Außenmikrofone übertrugen ein neues Geräusch. In die heulenden Windstöße, die knisternde Reibung der Kristalle mischte sich leises Prasseln, das stetig anschwoll.

Vorwärts, brüllte der Funker, die Regenfront ist jeden Augenblick da!

Mühsam wateten die beiden Männer durch den Kristallstaub. Unmerklich hob sich der Boden. Die schützenden Felsen lagen in greifbarer Nähe.

Ein heftiger Windstoß trieb vereinzelte Regentropfen vor sich her. Ein Tropfen schlug gegen die Sichtscheibe des Raumanzuges von Glenn Morris.

Der Funker drehte den Kopf und sah, wie der Tropfen seitlich an der gebogenen Scheibe aufprallte. Er platzte lautlos und versprühte weitere winzige Tropfen auf dem durchsichtigen Plastikmaterial.

Das Außenmikrofon übertrug ein leichtes Zischen. Gleichzeitig färbte sich die Scheibe an den Aufschlagstellen milchig-weiß.

Unter den Sohlen der Plastikstiefel lag, wieder festes Gestein. Glenn Morris setzte zum Spurt an.

Da übertrug das Helmmikrofon einen erstickten Laut. Der Funker warf sich herum.

Mike Doraner kauerte auf dem Boden und hatte die schweren Handschuhe gegen die Sichtscheibe gepreßt. Mit drei weiten Schritten stand der Funker neben dem Piloten.

Hoch, Mike.

Hilflos schüttelte der Pilot den Kopf. Seine Stimme war nur noch als undeutliches Gemurmel zu verstehen. Aus, Glenn. Ich kann nicht mehr. Gehen Sie allein in Deckung.

Glenn Morris trat zu. Der Körper des Piloten wurde herumgeworfen. Für eine Zehntelsekunde sah der Funker die schreckhaft aufgerissenen Augen des Piloten. Die weißen Augäpfel leuchteten gespenstisch durch die Sichtscheibe.

Und wenn ich Sie bis zu den Felsen prügeln muß, Doraner, Sie kommen mit! sagte Glenn Morris zwischen zusammengepreßten Lippen. Hoch, Sie Versager, vorwärts.

Wieder traf ein Fußtritt den Piloten.

Mike Doraner knurrte wie ein angeschossener Bär. Mühsam taumelte er auf die Füße.

Das verzeihe ich dir nie, flüsterte er mit rissigen Lippen. Versager, was? Ich werde es dir zeigen, du Hund, ich werde es dir zeigen.

Die hagere Gestalt schwankte. Pausenlos peitschte jetzt der Sturm gegen die Körper der beiden Männer. Ein Regentropfen klatschte gegen den Arm des Piloten. Der Raumanzug begann zu qualmen. Winzige Spritzer drangen durch das Gewebe, berührten die Haut und hinterließen eine schmerzhafte Verbrennung. Schnell trocknende Dichtflüssigkeit lief aus dem Sicherungssystem im Raumanzug und deckte das Leck ab.

Mike Doraner, wäre blindlings gegen einen mannshohen Quader gelaufen, hätte ihn nicht die harte Faust des Funkers zurückgerissen.

Rauf auf den Quader! befahl Glenn Morris. Der Pilot zog sich mühsam hoch. Hinter ihm stemmte sich der Funker auf den rissigen Gesteinsblock. Er sah sich gehetzt um.

Dicht vor den beiden Männern öffnete sich eine winzige Höhlung, die die seit Jahrmillionen angreifenden Naturgewalten im Gestein geschaffen hatten. Glenn Morris schob den Funker vor sich her, drängte sich hinter ihm in das Loch, in dem sie beide nur gebückt stehen konnten.

In diesem Augenblick zogen diesige Schwaden an der Öffnung vorbei.

Der Regen hatte mit voller Stärke eingesetzt.



*



Genau zwei Standardsekunden lang hämmerten im Maschinenraum der POINT OF die durchgehenden Sicherungen ihr grelles Stakkato. In die ölig riechende Luft mischte sich stechender Ozongeruch.

In der Zentrale leuchtete die Direktverbindung zur Maschinenhalle auf. Der Bildschirm zeichnete farbgetreu das graue Gesicht des Cheftechnikers nach, auf dem winzige Schweißperlen glitzerten. Mit beherrschter Stimme meldete Chris Shanton: Totalausfall, Sir. Der Energiezaun ist zusammengebrochen. Gezielter Angriff auf die Pfosten zweiundvierzig und dreiundvierzig hat die Flächenprojektoren zerstört. Das grüne Teufelszeug schwappt bereits um die Landestützen der POINT OF!

Ren Dhark strich mit der Daumenkuppe leicht über den Waffenschalter. Alle Schleusen dicht?

Alles dicht, Sir! bestätigte Chris Shanton.

Dann soll das Gallert fließen, wohin es will! Dem Ringraumer kann es auf keinen Fall schaden.

Chris Shanton schüttelte den massigen Kopf. Sein ausgeprägtes Doppelkinn warf eine wulstige Falte.

Erlauben Sie mir einen Rat, Sir. Ich hatte bereits Kontakt mit dem Zeug. Es ist höllisch gefährlich und scheint sogar eine Art Instinkt zu besitzen. Nehmen Sie das Gallert unter Feuer und blasen Sie es in die Atmosphäre dieses verrückten Planeten. Das ist die sicherste Methode.

Ernst blickte der Stadtpräsident auf das breitflächige Gesicht.

Nein, Chris Shanton! Dazu haben wir kein Recht. Wer weiß, um was für eine merkwürdige Lebensform es sich handelt. Doch selbst, wenn sie nur halbintelligent ist, dürfen wir sie nicht ohne zwingenden Grund töten. Das verbietet ganz einfach die menschliche Ethik und die Ehrfurcht vor allem Leben, das der Schöpfer hervorgebracht hat. Nur im Notfall werde ich die Waffen sprechen lassen!

Chris Shanton gab keine Antwort, doch die Mißbilligung stand deutlich in seinem Gesicht geschrieben. Vielsagend hob er die Schultern und schaltete den Bildschirm ab.

Die POINT OF vibrierte leicht. Im unteren Ringwulst übertrugen die Kameras das Bild der schnell steigenden Gallertmassen. Die zähflüssige Masse saugte sich förmlich an den Landestützen höher, erreichte sehr schnell die Wandungen des Ringraumers und bedeckte schließlich die unteren Aufnahmeobjektive.

Manu Tschobe meldete sich.

Vorsichtig, Sir. Das Gallert dringt in den inneren Kreis und steigt schnell!

Ren Dhark lächelte leicht.

Keine Angst, Manu. Wir brauchen ja schließlich nur den Antrieb anzuschalten, um den Spuk zu vernichten. Dem Intervallfeld ist die Gallertmasse nicht gewachsen.

Manu Tschobe sah Ren Dhark ernst in die Augen.

Treiben Sie die Humanität nicht zu weit, Sir. Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß wir gezielt angegriffen werden. Die Gallertmasse konzentriert sich nur noch auf die POINT OF, obwohl sie ohne Schwierigkeiten seitwärts vorbeifließen könnte. Wenn wir nicht aufpassen, ist der Ringraumer bald von dem grünen Zeug begraben.

Über dem Sichtsprechgerät pulsierte eine Signalleiste. Ren Dhark preßte die Taste nieder.

Dan Riker meldete sich.

Ich stehe fünfzig Meter über dem See, Ren! berichtete er. Der Gallertausstoß hält unvermindert an! Die Echotaster zeigen, daß sich hinter der abschließenden Felswand, unter der das Gallert hervorquillt, ungeheuer große Hohlräume befinden. Die Tiefe der Räume ist nicht auszuloten, da die Echos vom Gallert regelrecht verschluckt werden. Von hier oben aus ist eindeutig festzustellen, daß die Gallertmassen zielstrebig auf die POINT OF zufließen. Da steckt Absicht hinter, verlaß dich drauf.

Ren Dhark betrachtete aufmerksam das scharf geschnittene Gesicht des Freundes. Die klugen blauen Augen standen klar unter den buschigen Augenbrauen. Sie strahlten tiefen Ernst aus. Ren klopfte leicht mit dem Fingernagel gegen den Bildschirm.

Du irrst dich, Dan. Wenn wirklich ein klar denkender Intellekt die Gallertmassen lenken sollte, so müßte er doch längst bemerkt haben, daß der Ringraumer diesem lächerlichen Angriff mit Leichtigkeit widerstehen kann. Ich nehme eher an, daß irgend etwas an der POINT OF das Gallert anzieht. Vielleicht reagiert es auf die Wärmeausstrahlung.

Und der Angriff auf den Cheftechniker, Ren?

Dan Riker schüttelte den Kopf. Das war eine gesteuerte Handlung! Ich bleibe bei meiner Theorie: das Gallert will vernichtet werden. Es opfert aus irgendeinem Grund ganz bewußt einen Teil seiner Masse.

Ehe Ren Dhark antworten konnte, schrillte die Klingel für einen Anruf höchster Dringlichkeit. Das dunkel getönte Gesicht Manu Tschobes überlagerte die Konturen Dan Rikers. Übergangslos begann der Afrikaner zu sprechen.

Achtung, Sir, Funkkontakt. Wir empfangen rhythmische Zeichen auf Überlichtfrequenz.

Mit kurzer Handbewegung unterbrach Ren Dhark den Kontakt zu Dan Riker. Das Gesicht des Afrikaners stabilisierte, auf dem Schirm.

Peilung?

Deutlich war zu erkennen, daß Manu Tschobe trocken schluckte, ehe er antwortete: Der See, Sir!

Ren Dhark schloß für einen Augenblick die Augen. Sein Verstand weigerte sich, die Tatsachen anzuerkennen.

Irrtum ausgeschlossen?

Manu Tschobe kniff die Augen zu einem schmalen Spalt zusammen. In seine beherrschte Stimme mischte sich ein ärgerlicher Unterton.

Sir, wir haben die Kreuzpeilung von den beiden oberen Antennen über den Waffenzentralen Ost und West dreimal vorgenommen. Außerdem wurde Flash 002 über dem See als dritter Bezugspunkt hinzugenommen. Der Sender liegt in exakt siebzehn Meter Tiefe unter der Oberfläche des Sees, und zwar direkt vor der gegenüberliegenden Felswand, an der die Gallertmassen austreten!

Ren Dhark massierte nachdenklich seinen Nasenrücken.

Laufen die Bandaufzeichnungen?

Selbstverständlich, Sir.

Der Stadtpräsident nickte anerkennend. Nehmen Sie die Zeichen weiter auf und schicken Sie das Band durch den Elektronenrechner. Unterrichten Sie mich sofort von dem Ergebnis!

Hinter Ren Dhark klirrte leise ein Instrument. Der Stadtpräsident wandte sich um und blickte auf die Balance-Waage, die unter einer durchsichtigen Kuppel vor dem Schaltpult des Trimm-Ingenieurs stand. Sobald die POINT OF gelandet war und ihre neunzig Ausleger ausgefahren hatte, pendelte eine Automatik die ringförmige Zelle auf horizontal null Grad aus. Die maximale Abweichung betrug unter normalen Umständen nicht mehr als 0,01 Grad plus  minus. Jetzt jedoch stand der Zeiger auf plus zwei und kletterte langsam weiter.

Ren Dhark erkannte im Bruchteil einer Sekunde, was sich anbahnte. Seine Finger huschten über das Instrumentenbrett.

Er gab Vollalarm, schlug gleichzeitig mit der flachen Handkante die Kipphebel herum, die die Energieversorger an die Waffenleitzentralen koppelten und preßte dann die Schaltleiste des Rundsprech-Viphos.

Achtung, an alle! Die Gallertmasse hat sich unter den Ringraumer geschoben und drückt jetzt die POINT OF aus ihrer Position. Jedermann hat sich sofort festzuschnallen, da mit unkontrollierbaren Bewegungen der Zelle zu rechnen ist. Achtung an Feuerleit West und Ost: klar bei Strichpunkt und Nadelstrahl. Bei Feuerbefehl Vernichtungsschlag gegen das Gallert bis zur Seegrenze! Ich wiederhole, nur bis zur Seegrenze!

Die POINT OF neigte sich stärker. Die Abweichung aus der Horizontalen war schon mit bloßem Auge zu erkennen. In der Balance-Waage pendelte der Zeiger über den neunten Gradstrich.

Ren Dhark griff zum Manualschalter für das Intervallfeld. Ein unerklärlicher Impuls ließ ihn kurz zögern. Das Unterbewußtsein strahlte eine drängende Warnung ab.

Plötzlich erkannte Ren Dhark in aller Deutlichkeit, welchen Fehler er fast gemacht hätte. Sein Gesicht erstarrte zur ausdruckslosen Maske, während seine Gedanken rasten.

Das Gallert hatte sich im inneren Ring emporgeschoben. Wie durch eine gigantische Düse wurde es höher und höher gepreßt, schwappte bereits gegen das obere Drittel der inneren Raumerwandung.

Die zentrale Breitbandlinse, die senkrecht dem Halbkreis der inneren Wandung folgte, arbeitete noch einwandfrei. Sie zeichnete auf dem Schirm für den inneren Sektor ein erschreckendes Bild.

Ren Dhark glaubte für einen Augenblick, in ein Aquarium zu sehen, das zu zwei Dritteln mit ölig grüner Flüssigkeit gefüllt war. Farbecht gab der Schirm das Bild wieder. Die Oberfläche des Gallerts bewegte sich in kurzen, zitternden Stößen. Darunter quirlte das Gallert, zog verwischende Schlieren und pulsierte in unregelmäßigem Rhythmus.

Mehrmals bildeten sich dicke grüne Klumpen, die im nächsten Augenblick wieder auseinander flossen.

Ren Dhark beugte sich weit zum Bildschirm vor. Seine Augen brannten sich förmlich an der quirlenden Masse fest. Täuschte er sich?

Doch dann hatte er Gewißheit!

In dem grünen Gallert tanzten Myriaden winziger dunkler Punkte. Sie sammelten sich zu abstrakten Mustern, bildeten fast unsichtbare Linien, fanden sich zu Knoten und Schleifen.

Das ist doch nicht möglich! murmelte Ren Dhark und rieb sich die schmerzenden Augen.

Doch das Bild blieb, das Bild eines variablen Nervensystems.

Gewaltsam schüttelte der Stadtpräsident die fragenden Gedanken ab. Das Gallert gefährdete die POINT OF. Und diese Gefahr war größer, als Ren Dhark zu Anfang angenommen hatte, denn die grüne Flüssigkeit bedeckte bereits die Kette der halbkugelförmigen Projektoren für Sublichteffekt und Sternensog. Ren Dhark konnte nicht wagen, den Antrieb anzuschalten. Es bestand die Gefahr eines Kurzschlusses, der die ganze POINT OF in die Luft jagen konnte.

Gleichzeitig war es sinnlos, das Intervallfeld einzuschalten. Es, wurde von Antennen erzeugt, die in die Oberfläche des Ringraumers eingebaut wären. Alles, was sich im Leerraum im Schutz der Ringröhre befand, wurde von dem Intervallfeld nicht berührt.

Noch ein weiterer Faktor kam dazu. Die Waffen der POINT OF erfaßten zwar den gesamten umliegenden Raum. Doch die innere Ringraumerzone lag im toten Winkel. Durch die POINT OF lief eine leichte Erschütterung.

Ren Dhark blickte zur Balance-Waage.

Der Zeiger wanderte über den vierzehnten Gradstrich.
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Flash 003 und Flash 004 wippten auf ihren dünnen Auslegern. Mehr als je zuvor glichen die beiden zylinderförmigen Raumkörper langbeinigen Spinnen.

Mit widerlichem Knirschen rutschte der kleine Auflageteller eines Auslegers über zerspringendes Gestein, ehe er neuen Halt fand.

Pjetr Wonzeff und Arc Doorn waren in die Kabine des 004 geklettert und hatten die Kanzel verriegelt. Mit schreckgeweiteten Augen beobachteten sie das Naturschauspiel, das sich nur wenige hundert Meter vor ihnen an der Grenze zwischen Zwielichtzone und heißem Gelände ereignete.

Aus dem Dunkel der kalten Zone orgelte der Wind mit Orkanstärke heran. Er prallte mit unvorstellbarer Wucht auf die Gegenströmung, die aus der heißen Zone herüberfauchte.

Wie zwei Giganten, die sich ineinander verbeißen, flüsterte Pjetr Wonzeff.

Die gegenläufigen Gasströmungen bildeten eine gigantische Walze, deren Schlauch halbkreisförmig der Grenze zwischen heißer und kalter Halbkugel folgte. In dieser Walze wirbelten tonnenschwere Gesteinsbrocken wie Schneeflocken umher. Ganze Sandfelder wurden abgehoben, kilometerweit emporgeschleudert und dann aus dem furchtbaren Griff entlassen.

Die Sandkörner erzeugten auf der Außenhaut von Flash 004 ein prasselndes Geräusch.

Arc Doorn zuckte zusammen, als dicht vor dem Kleinraumer ein riesiger Felsbrocken einschlug. Gesteinssplitter klirrten gegen die Kanzel.

Wenn uns ein solcher Brocken voll erwischt, ist es aus, flüsterte Pjetr Wonzeff heiser, da schützt uns auch das fast unzerstörbare Unitall des Flash nicht.

Arc Doorn lehnte sich in seinen Sitz zurück und entspannte seine verkrampften Muskeln. Es klang fast heiter, als er sagte:

Nun, Pjetr, ich glaube, es wäre noch das beste, wenn uns ein solcher Brocken, treffen würde. Ich ziehe einen schnellen Tod langsamem Ersticken vor!

Wonzeff gab einen krächzenden Laut von sich.

Noch haben wir Hoffnung, Arc. Vielleicht gelingt es Glenn Morris und Mike Doraner doch noch, das Abdeckmaterial zu beschaffen.

Der Sibirier wollte antworten, mußte sich dann jedoch krampfhaft festhalten.

Eine Sturmbö hatte Flash 004 voll von der Seite erfaßt. Der Kleinraumer schwankte, als sich der Winddruck erhöhte. Der fast fünf Tonnen schwere Flash legte sich mehr und mehr zur Seite. Als die Hydraulik den Druck nicht mehr ausgleichen konnte, setzte automatisch die mechanische Verriegelung ein.

Die Ausleger auf der dem Wind zugewandten Seite verloren den Bodenkontakt. Wie ein loses Papierblatt schwankte der Flash auf den entgegengesetzt liegenden Auslegern. Mehrere furchtbare Sekunden lang drohte der Kleinraumer umzukippen.

Dann ließ die Bö schlagartig nach. Ein harter Ruck durchlief die kleine Zelle, als der 004 auf die Ausleger zurückfiel.

Das war knapp, sagte Arc Doorn und horchte auf die dumpfen Schläge, die die Raumerwandungen wie eine Glocke schwingen ließen.

Losgerissenes Felsgestein, das der Orkan gegen die Zellwandungen schleudert, erklärte Pjetr Wonzeff unaufgefordert, Arc, ich halte das bald nicht mehr aus. Wir sitzen hier wie die Ratten in der Falle. Wenn wir doch nur etwas tun könnten. Dieses Prasseln macht mich noch wahnsinnig.

Die Stimme des Piloten überschlug sich.

Arc Doorn wandte sich um, holte aus, soweit es die enge Kabine zuließ, und schlug dem Piloten die gestreckte Handkante genau an den Übergang zwischen Raumhelm und Schutzanzug.

Pjetr Wonzeff zuckte zusammen, hustete trocken und rieb sich die Schulter.

Danke, Arc. Ich war wohl gerade dabei, überzuschnappen, nicht wahr?

Arc Doorn murmelte irgend etwas Unverständliches. Plötzlich kam ihm eine Idee.

Sagen Sie, Pjetr, stört denn dieser Orkan die Ausstrahlungen des Radiosterns nicht? Da vorn muß doch eine Unmenge von Reibungselektrizität entstehen. Mann, versuchen Sie zu starten!

Der Pilot begann fieberhaft zu arbeiten. Kurzzeitig suchte er Gedankenkontakt zum Flash, gab diesen Versuch jedoch schnell wieder auf. Er war einfach nicht in der Lage, sich genügend zu konzentrieren.

Dafür betätigte er die Manuellschaltungen. Seine Finger glitten, über Tasten und Hebel.

Plötzlich erstarben die prasselnden Geräusche. Dafür lohte in der kleinen Kabine blendend weißes Feuer auf.

Was war das? fragte Arc Doorn verblüfft.

Das Intervallfeld steht wieder, Arc, brüllte Pjetr Wonzeff begeistert, und gerade zur rechten Zeit. Das war ein ganz schöner Brocken, der da verpufft ist.

Der Pilot schaltete weiter. In der Kabine bildete sich feiner weißer Nebel, der sich aber sofort wieder auflöste.

Lufterzeuger und Temperaturstabilisator funktionieren auch wieder, jubelte Wonzeff, machen Sie den Raumhelm auf, Arc, der Flash ist unter Kontrolle!

Dann starten Sie, Mann, worauf warten Sie noch? Vielleicht können wir Glenn Morris und Mike Doraner noch helfen. Nun los, schalten Sie durch!

Mit fliegenden Fingern folgte Pjetr Wonzeff den Anordnungen. Flash 004 hob ab, gewann schnell Höhe.

Geschafft, keuchte der Sibirier.

Doch das Wort wurde ihm von den Lippen gerissen, als der 004 plötzlich unkontrolliert durchsackte. Die gespreizten Ausleger wurden beim Aufprall bis zur äußersten Grenze belastet. Hart schlugen die Körper der beiden Männer gegen die Sitzgurte.

Als Pjetr Wonzeff sich zu Arc Doorn umdrehte, war sein Gesicht kalkweiß.

Aussichtslos, Arc. Der 004 funktioniert nur im Strahlungsschatten der Orkanwalze. Sobald wir direkten Kontakt mit dem Radiostern bekommen, fallen sofort wieder sämtliche Instrumente aus. Wir sind immer noch an diesen Höllenplaneten gefesselt.

Der Sibirier leckte sich die Lippen. Er fühlte, wie ihm Blut über das Kinn lief. Beim harten Aufprall hatte er sich in die Lippen gebissen.

Na, wenigstens leben wir noch, sagte er schwerfällig, und solange die Orkanwalze steht, werden wir auch am Leben bleiben. Schließlich funktioniert das Intervallfeld und der Sauerstofferzeuger.

Sein Blick fiel auf den Druckmesser für den Raumanzug. Erschrocken zuckte er zusammen.

Pjetr!

Der Pilot fuhr herum.

Wortlos deutete Arc Doorn auf das kleine Instrument. Pjetr Wonzeff verstand ihn sofort.

Die winzige Drucksäule stand anderthalb Millimeter über dem Nullpunkt. Die rote Warnfarbe bedeutete, daß die Lufttanks bereits auf Reserve geschaltet waren.

Stumm sahen sich die beiden Männer in die Augen. Jeder wußte, was der andere dachte.

Keine Chance mehr für Glenn Morris und Mike Doraner.
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Schlagartig hörte der Regen auf.

Von der Gesteinsplatte vor der natürlichen Höhle stiegen weiße Schwaden auf. Innerhalb weniger Minuten wechselte das Zentralgestirn seine Farbe von dunklem Violett zu grellem Weiß. Die Schwaden trieben träge davon.

Glenn Morris zwängte sich aus dem engen Gefängnis. Er vermied es sorgsam, in die direkte Sonnenstrahlung zu kommen. Dicht neben der kleinen Höhlenöffnung preßte er seinen Körper eng gegen die Felswand, die dort Schatten spendete.

Mike Doraner setzte sich auf den Boden der Höhle und streckte die langen Beine aus.

Endstation, nicht wahr? Die Stimme des Piloten klang nicht sonderlich interessiert.

Unsinn! Glenn Morris bemühte sich krampfhaft, den Blick vom Batterie-Ladeanzeiger loszureißen. Seit viereinhalb Standardstunden befanden sich die beiden Männer in der heißen Zone. Die Batterien hatten unter Vollast eine garantierte. Lebensdauer von fünf Stunden. In diesem Zeitraum versorgten sie die komplizierte Klimaanlage mit Strom. Außerdem speisten sie den elektrolytischen Sauerstofferzeuger und trieben die kleinen Umwälzpumpen.

Mike Doraner hob den Handschuh an die Klarsichtscheibe seines Raumhelms und versuchte, eine undurchsichtige Stelle wieder blankzureiben. Doch schnell erkannte er, daß seine Bemühungen vergeblich waren. Der Säurespritzer hatte das Plastikmaterial tief greifend, verätzt.

Machen wir uns doch nichts vor, Glenn, sagte er müde, die Batterien halten den Rückmarsch nicht durch. Wir können uns die Quälerei ersparen und hier auf das Ende warten!

Jede Nervenfaser des Funkers wehrte sich dagegen, aufzugeben. Immer wieder berechnete er den Stromverbrauch der Schutzanzüge, und immer wieder kam er zu demselben Ergebnis: wenn nicht ein Wunder geschah, waren sie tatsächlich verloren!

Dabei gibt es einen Weg, sagte er mehr zu sich selber als zu seinem Gefährten, wenn wir keinen Sauerstoff mehr auf elektrolytischem Weg zu erzeugen bräuchten, würden die Batterien dreimal länger halten. Die Schnell-Elektrolyse kostet den meisten Strom. Wenn wir dazu noch die Funkgeräte, den Luftumwälzer und die Helmventilatoren ausschalten und nur die Klimaanlage und den Nullpunktpeiler laufen lassen, dann bleiben uns noch maximal fünf Stunden. Dabei traue ich allerdings den Batterien eine Überlastungskapazität von dreißig Prozent zu. Es müßte gehen!

Der Helmlautsprecher klirrte, als Mike Doraner stoßweise zu lachen begann. Ein Hustenanfall beendete den Ausbruch.

Köstlich, Morris, keuchte der Pilot und holte tief Luft, wirklich köstlich, die Idee. Schalten wir also den Sauerstofferzeuger aus und öffnen die Helme. Die auf fünfhundert Grad aufgeheizte Gassphäre wird uns wie laue Maienluft umfächeln!

Wieder das stoßweise Lachen.

Halten Sie die Schnauze, fuhr Glenn Morris dazwischen, seien Sie endlich ruhig, Mann, oder ich zerknalle Ihren Sichthelm mit dem nächsten Gesteinsbrocken. Wenn ich Ihre Batterien zusätzlich nehme, komme ich vielleicht durch.

Der Pilot schwieg erschrocken.

Jetzt lachte Glenn Morris rau.

Sie nehmen das doch nicht ernst, oder etwa doch?

Mike Doraner schüttelte langsam den Kopf. Natürlich nicht, Glenn. Aber sollten wir uns nicht tatsächlich überlegen, ob nicht wenigstens ein Mann den Rückweg versuchen könnte? Es ist schließlich sinnlos, wenn zwei Leute sterben und die Chance besteht, daß einer durchkommt.

Ach, halten Sie den Mund, erklärte Glenn Morris weicher, als er beabsichtigte, entweder wir kommen beide aus dieser Hölle heraus, oder wir stehen es beide bis zum Ende durch. Im Endeffekt ist es gleichgültig, ob wir in der Hitzezone sterben oder in der Zwielichtzone.

Der Funker blickte auf den See aus kristallinem Staub hinaus, der beinahe zur tödlichen Falle geworden wäre. Die Kristalle glitzerten nicht mehr, sondern reflektierten das gleißende Licht in stumpfem Grau. Der Säureregen hatte mit den Kristallen eine neue chemische Verbindung gebildet. Die Oberfläche war hart geworden. Unter der heißen Bestrahlung wandelte sich die graue Farbe zu schmutzigem Weiß. Die Kruste trocknete mehr und mehr aus. Leichte Nebelschwaden stiegen auf und verflüchtigten sich.

Dann blinkten einige Stellen auf einmal wieder heller. Die neue chemische Verbindung begann zu schmelzen.

Mike Doraner steckte den Kopf aus der Höhle und beobachtete genau wie Glenn Morris das Naturschauspiel.

Können Sie sich darauf einen Vers machen, Glenn?

Der Funker trat einen Schritt vor. Sofort begannen die Kühlaggregate lauter zu summen, als ihn die sengenden Strahlen des Zentralgestirns trafen.

Glenn Morris schrie plötzlich leise auf und warf sich hastig zurück. Der massive Felsblock vor der Höhle war unter dem Säureeinfluß brüchig geworden. Unter dem Gewicht des Terraners spaltete sich plötzlich ein großer Felsbrocken ab und polterte in die Tiefe. Glenn. Morris faßte gerade noch festen Fuß.

Die Felsplatte schlug auf dem Boden auf, zersplitterte in viele Einzelteile. Ein faustgroßer Brocken wurde herausgesprengt, beschrieb einen großen Bogen und schlug auf einen anderen Stein auf, der direkt am Ufer des Kristallsees lag. Ein winziger Funke sprang über.

Das Sonnenlicht verblaßte.

Glenn Morris wurde von Titanenfäusten gegen den Felsen gepreßt. Gesteinssplitter surrten durch die Luft, prallten schmerzhaft gegen seinen Körper. Mike Doraner schlug schwer an der Rückseite der kleinen Höhle auf und sackte zusammen.

Über dem Kristallsee stand eine Feuerglocke. Der Boden wölbte sich hoch und zerplatzte in Tausende von Einzelfragmenten. Die Druckwelle fegte mehrere Quadern wie, Kinderspielzeuge durch die Gegend. Glenn Morris lag plötzlich auf dem Rücken. Die ganze hintere Wand des kleinen Gebirges, das ihm und Mike Doraner Schutz geboten hatte, fiel polternd zusammen.

So schnell, wie der Spuk begonnen hatte, endete er auch. Die Gassphäre schien auf einmal stillzustehen. Nur hin und wieder knackte verschiedenes Gestein.

Glenn Morris stemmte sich auf die Ellenbogen und sah benommen zum Kristallsee hinüber, in dessen Mitte ein tiefer Krater gähnte.

Und dann kam ihm die Erleuchtung.

Mike, brüllte der Funker ins Mikrofon, Mike, ich sehe eine Möglichkeit! Wir können es immer noch schaffen. Mike, so antworten Sie doch.

Aber der Pilot blieb stumm.



*



Die Stimme Ren Dharks peitschte aus den Stereo-Lautsprechern.

Achtung an Waffenleitoffiziere West und Ost: klar bei Strichpunkt, klar bei Nadel-Strahl! Maximale Weitwinkeleinstellung, Ziel erfaßbarer Bereich zwischen POINT OF und Seeufer. Feuer frei!

Längst standen die flimmernden Abstrahlfelder über den beweglichen Stummelantennen. Mit gleitenden Handbewegungen zogen die Waffenleitoffiziere die Fokusjustierungen auf äußerste Weitwinkeleinstellung. Die kleinen Sichtschirme über den einzelnen Feuerleitständen schienen sich rasend schnell vom Zielobjekt fortzubewegen, als sich die optische Erfassung synchron zum Abstrahlwinkel veränderte.

Über den einzelnen Geschützständen blinkten die Blauwertzeichen. Die Zielelektronik und die Überwachungsautomaten waren klar.

Menschliche Hände schlossen sich um unförmige Kolben, die nicht für sie konstruiere worden waren. Die Mittelfinger tasteten nach den Stiften der Sicherungskontakte, während die Daumenkuppen auf den flachen Auslösern lagen.

Dann brach das Inferno über das Gallert herein.

Schenkelstarke, blaßblaue Strahlen rasten mit Lichtgeschwindigkeit aus den Sammelfeldern und schlugen mit verheerender Wucht im aufkochenden Gallert ein. Breit gefächert mischten sich die überlichtschnellen rötlichen Nadelstrahlen dazwischen.

Die Gallertmassen wurden zerrissen. Wo der Strichpunkt auftraf, spaltete sich das Gallert in feste Materie und klares Wasser auf. Die gefächerten Nadelstrahlen lösten die Gallertmasse einfach auf. Öliger Dampf stieg auf. Das Gallert bäumte sich hoch. Es bildete riesige Blasen, die platzend vergingen. Schlammige Wellen reckten sich den vernichtenden Strahlen entgegen.

Ren, melden! schrie Dan Riker ins Mikrofon. Vom Flash 002 aus konnte er das Geschehen einwandfrei überblicken.

Ren, sofort melden!

Der Stadtpräsident sah unwillig hoch.

Was ist los, Dan?

Ren, die Gallertmassen fließen jetzt schneller. Die Ausbrüche am Fuß der Felswand erreichen eine Höhe von rund zwanzig Metern. Das sind Zehntausende von Tonnen, die aus dem Untergrund hervorquellen!

Ren. Dhark wischte sich die Haare aus der Stirn.

Damit werden wir auch fertig, Dan. Ich muß unter …

Halt, Ren! In der Stimme Dan Rikers schwang eine Spur unterdrückter Furcht. Das ist nicht alles. Zu beiden Seiten der Felsöffnung haben sich zwei Säulen gebildet. Dan Riker atmete laut. Ren, es scheint unglaublich, aber diese Säulen tragen riesige, verdickte Gebilde, die wie Augen aussehen.

Der Stadtpräsident fühlte, wie ein eisiger Schauer seinen Rücken hinunterlief. Doch ihm blieb keine Zeit zu Überlegungen. Manu Tschobe meldete sich.

Sir, die Sendungen aus dem See verstärken sich. Die Intervalle sind kürzer geworden und kommen klarer herein. Die Signale konnten von der Elektronik noch nicht entziffert werden!

Ren Dhark nickte knapp und schaltete ab. Für einen Augenblick überlegte er, ob er den Beschuß einstellen sollte.

Ein harter Ruck durchlief den Ringraumer: Kurzzeitig pendelte die POINT OF aus, bis die Hydraulik voll angesprochen hatte.

Reh Dhark warf einen Blick zur Balance-Waage hinüber. Der Zeiger stand wieder exakt auf Null.

Beschuß fortsetzen, sagte er hart gegen das gerippte Mikrofongitter.

In der Maschinenhalle orgelten die Mysterious-Konverter. An den Wänden bezeugten die aufleuchtenden Quadrate der Kontrollbänder die ständig wachsende Energieabgabe. Ein Konverter vibrierte besonders stark. Aus der Kugel drang urweltliches Brüllen, ebbte ab, schrillte übergangslos hoch, um wieder zum normalen Arbeitsgeräusch zurückzufallen.

Die dicht behaarte Faust des Cheftechnikers krachte auf den Schalter der Direktleitung zum Feuerleitstand West. Chris Shanton brachte seinen Mund dicht an das Mikrofongitter und flüsterte: Sagt dem Baby am Strichpunkt vier, daß ich gleich selbst herüberkomme und ihn höchstpersönlich durch die Antenne jage, wenn er nicht endlich sauberes Dauerfeuer gibt. Sollen uns hier etwa die Konverter um die Ohren fliegen?

Im Feuerleitstand West hielten sich mehrere Männer die Ohren zu. Der flüsternde Chris Shanton sprengte mit seiner Stimme fast die Stereo-Lautsprecher aus ihren Rahmen.

Die Gallertmasse sammelte sich zum letzten Angriff. Am Seeufer staute sich die grünliche Flüssigkeit. Langsam baute sich eine Gallertwand auf, die ständig wuchs. Ren Dhark schätzte die Breite der Wand auf mindestens hundert Meter. Die schwappende Krone lag in fünfzehn Meter Höhe.

Mit ungeahnter Geschwindigkeit setzte sich die Wand in Bewegung und floß auf die POINT OF zu.

In den Waffenleitständen wischten sich die Männer den Schweiß aus den Augen. Obwohl die Klimaanlagen auf vollen Touren liefen, entwickelten die Strahler starke Hitze. Die geduckten Blöcke der Phasenwandler und Transformatoren waren bereits so heiß, daß man sie nicht mehr mit ungeschützten Händen berühren konnte, öliger Geruch lag in der Luft.

Der Ringraumer erzitterte, als die beiden Waffenzentralen gleichzeitig das Feuer auf die Gallertwand eröffneten. Die Außenmikrofone übertrugen das dumpfe Brodeln kochender Luftmassen entlang der Strahlenbahnen. In der Gallertwand bildeten sich metergroße Löcher. Die Strahlen zerschnitten die Gallertmasse wie mit einem riesigen Messer. Dicht vor der POINT OF brach die Wand zusammen. Gezielte Vernichtungsstrahlen huschten über die letzten Reste.

Dann war der Spuk vorbei.

Recht so, meinte Chris Shanton zufrieden und streichelte seinen Robothund, das Zeug hätte uns schließlich bald aufgefressen.

In der Zentrale blickte Ren Dhark nachdenklich auf die schwarz verbrannte Fläche zwischen POINT OF und Seeufer. Ihn quälte die Frage, ob diese Vernichtungsaktion nötig gewesen war.

Keine Gallert-Ausbrüche mehr, meldete Dan Riker aus dem 002.



*



Glenn Morris tastete zum Lautstärkeregler seines Helmsenders und schaltete das Gerät auf volle Lautstärke.

Mike, antworten Sie!

Doch der Pilot schwieg. Glenn Morris drehte den Kopf, soweit es der enge Raumhelm zuließ, und brachte das rechte Ohr näher ans Lautsprechergerät. Er hielt die Luft an.

Jetzt hörte er die kurzen, abgerissenen Atemzüge. Mike Doraner murmelte ein paar unverständliche Worte, stöhnte dann laut auf.

Mike, melden Sie sich!

Keine Antwort.

Mühsam versuchte Glenn Morris, sich neu zu orientieren. Die Felsbrocken, die ihm und dem Gefährten Schutz vor dem Säureregen gewährt hatten, waren durch die Explosion wild durcheinander gewirbelt worden. Der Funker zog sich an einer zersplitterten Gesteinsnadel hoch und suchte die kleine Höhle. Sie war verschwunden.

Die grellen Sonnenstrahlen ließen die Konturen scharf hervortreten. Die Gesteinsquadern waren umgeschichtet worden und bildeten nun eine völlig neue Formation.

Glenn Morris warf einen kurzen Blick auf das Außenthermometer. Es zeigte fünfhundertvierunddreißig Grad Celsius. Der Spannungsanzeiger für die Batterien pendelte im unteren Bereich.

Der Funker fühlte aufsteigende Panik.

Wie sollte er den Gefährten finden? Mike Doraner hatte sich zum Zeitpunkt der Explosion in der Höhle befunden. Der Explosionsdruck hatte den Quader, der die Höhle enthielt, irgendwo zwischen die anderen Gesteinsbrocken geschleudert.

Mike Doraner lebte noch. Das bewiesen die Atemzüge. Aber sein Standort war von mehreren Tonnen Gestein verschüttet. Verzweifelt versuchte Glenn Morris sich daran zu erinnern, ob der Höhlenfelsen irgendeine charakteristische Form gehabt hatte.

Glenn.

Die Stimme war nur ein Hauch.

Der Funker sah sich hastig um.

Hallo, Mike, wo stecken Sie?

Aus dem Lautsprecher kamen die typischen Geräusche statischer Funkstörungen. Plötzlich war die flüsternde Stimme wieder da.

Was war los, Glenn? Ich liege noch in der Höhle, aber der Eingang ist verschüttet! Mike Doraner stöhnte. Mein Arm, Glenn …

Der Funker griff nach dem kurzen Antennenstummel, der in Höhe des Hinterkopfes aus dem Raumhelm ragte, und knickte ihn mit kraftvoller Handbewegung nach vorn um. Dann drehte er sich langsam um die eigene Achse.

Sprechen Sie weiter, Mike, forderte er den Gefährten auf, ich versuche, Sie anzupeilen. Was ist mit Ihrem Arm?

Ich weiß es nicht! Ein leiser Aufschrei! Gebrochen, glaube ich, flüsterte der Pilot, ich sah ein grelles Licht und wurde gegen die hintere Höhlenwand geschleudert. Wahrscheinlich ist der Arm dabei zum Teufel gegangen.

Glenn Morris peilte eine Bodenerhebung an. Unter losem Geröll zeichnete sich eine unregelmäßige Form ab.

Weiterreden, Mike. Ich glaube, ich habe Sie gefunden.

Mühsam bahnte sich der Funker einen Weg. Je näher er der Bodenerhebung kam, desto lauter wurde die Stimme in seinem Helmlautsprecher.

Bin ich verschüttet, Glenn? In die Stimme des Piloten mischte sich wachsende Panik. Wie wollen Sie mich denn hier herausbekommen? Jetzt fühle ich es  der Felsblock ist umgekippt. Glenn … Die Stimme überschlug sich. Der Felsen liegt mit der Höhlenöffnung nach unten auf gewachsenem Gestein! Es gibt keinen Ausweg.

Wollen Sie schon wieder aufgeben? peitschte die Stimme des Funkers brutal dazwischen.

Mike Doraner schwieg. Seine keuchenden Atemzüge wurden hin und wieder von unterdrücktem Stöhnen unterbrochen.

Verbissen machte sich Glenn Morris daran, die kleineren Gesteinstrümmer von dem großen Felsblock wegzuräumen. Die körperliche Arbeit ließ die Temperatur in seinem Raumanzug schnell ansteigen. Obwohl die Kühlanlage mit voller Kapazität lief, war sie nicht in der Lage, den Hitzewert auf den vorgeschriebenen zwanzig Grad zu halten.

Glenn Morris fühlte, wie ihm der Schweiß aus allen Poren brach. Ein schneller Blick zum Innenthermometer ließ ihn erkennen, daß im Raumanzug bereits dreiundvierzig Grad Celsius herrschten.

Mehrmals bildeten sich um die schweren Handschuhe weiße Nebelschleier. Das so scharfkantige Gestein riß das Gewebe immer wieder ein. Die schnell nachlaufende Dichtflüssigkeit verschloß die Schnittstellen jedoch einwandfrei.

Dann hatte Glenn Morris die Unterkante des Höhlenfelsens freigelegt.

Es wird heller, keuchte Mike Doraner, Glenn, Sie schaffen es tatsächlich.

Glenn Morris wischte den nachrieselnden Gesteinschutt mit beiden Händen fort. Unter seinen Handschuhen fühlte er eine rissige Platte.

Mike Doraner hatte sich nicht getäuscht. Der Höhlenfelsen war auf eine größere Gesteinsplatte geschleudert worden und dann umgekippt. Zwischen Platte und Felsen war ein unregelmäßig ausgezackter Zwischenraum von dreißig Zentimetern Höhe. Der Funker legte sich auf den Bauch und schob den Arm in die Höhlung. Sein Handschuh berührte den Körper des Piloten.

Vorsichtig, Glenn, stöhnte Mike Doraner, Sie haben meinen linken Arm berührt. Er schmerzt höllisch.

Der Funker legte Optimismus in seine Stimme. Schon gut, Mike. Ich werde Sie hier gleich herausholen.

Dabei rasten seine Gedanken. Er überschlug das Gewicht des Höhlenfelsens und errechnete rund hundert Tonnen. Probeweise schlug er mit einem kleinen Stein gegen die Gesteinsplatte und gegen die Öffnung zur Höhle.

Der Stein in seiner Hand zerpulverte, während am Felsen keine Spur zu sehen war. Der Säureregen hatte die Partien nicht getroffen.

Jetzt ein paar handliche Stangen Dynamit, überlegte Glenn Morris, und alles wäre ein Kinderspiel. Aber wo soll ich hier Sprengstoff herbekommen?

Mike Doraner unterbrach seine Gedanken.

Glenn … Der Pilot unterdrückte nur mühsam seine Furcht, gibt es Schwierigkeiten, Glenn? Warum erweitern Sie die Öffnung nicht? Ich will raus aus diesem Loch, hören Sie, ich will raus.

Haben Sie einen Fahrstuhlkomplex? fragte Glenn Morris trocken. Sie liegen schließlich in Ihrer kühlen Höhle bedeutend bequemer als ich hier draußen in der glühenden Hitze. Gedulden Sie sich. Ich muß einen Weg finden, den Ausgang zu erweitern.

Mike Doraner hielt den Atem an.

Die Öffnung ist nicht größer als die paar Zentimeter Zwischenraum?

Nun ja, bestätigte Glenn Morris fast widerwillig, aber ich finde schon einen Weg.

Minutenlang schwiegen die beiden Männer.

Dann kam die Stimme Mike Doraners. Jede Spur von Furcht war aus ihr verschwunden.

Okay, Glenn, ich, weiß, wann die Uhr abgelaufen ist. Sie waren ein prächtiger Kamerad.

Der Funker preßte den Raumhelm gegen den schmalen Spalt im Gestein.

Machen Sie keinen Unfug, Mike, ich finde bestimmt einen Weg. Sie dürfen nicht aufgeben.

Mike Doraner lachte leise.

Danke, Glenn. Doch ich weiß Bescheid. Ohne entsprechendes Werkzeug können Sie den Höhlenfelsen nicht aufknacken. Die Höhle ist eine tödliche Falle. Nun, vielleicht schaffen Sie den Rückweg. Passen Sie auf, ich schiebe Ihnen jetzt den Batteriesatz nach draußen.

Verzweifelt sah Glenn Morris sich um. Sein Blick glitt über die wahllos im Gelände verteilten Gesteinsbrocken, die im grellen Licht des erbarmungslosen Zentralgestirns schimmerten. Er blickte auf den See aus kristallinem Staub, auf dem sich wieder dunkle Schmelzstellen zeigten, und er erkannte plötzlich im Felsen über dem Spalt zur Höhle einen handbreiten Riß, der mehrere Meter lang durch das Gestein lief.

Eine Idee blitzte auf.

Halt, Mike.

Eine furchtbare Sekunde lang fürchtete der Funker, daß Mike Doraner bereits die Batterie-Anschlüsse gelöst hätte. Dann aber konnte sein Ruf nicht mehr durchkommen.

Erleichtert atmete er auf, als die Antwort kam.

Was soll das, Glenn? Ich habe meinen …

Hören Sie auf mit dem dummen Gerede, unterbrach Glenn Morris erregt, ich habe tatsächlich einen Weg gefunden, der schließt allerdings ein gehöriges Risiko ein. Wenn wir Pech haben, bricht der Felsen über Ihnen zusammen. Aber wie werden es versuchen.

Mike Doraner atmete schneller. Lügen Sie mich nicht an, Glenn. Sie können die Qual nur verlängern. Was …

Ich werde sprengen! sagte der Funker ruhig. Ich werde diesen verdammten Spalt hochjagen, so wahr ich Glenn Morris heiße.

Aber wie?

Keine Diskussion! befahl der Funker rau. Richten Sie sich genau nach meinen Anweisungen.

Leise fluchend versuchte Glenn Morris, die Plastikschnallen zu lösen, die das Schlauchboot auf seinem Rücken festhielten. Die klobigen Handschuhe rutschten immer wieder ab. Wütend griff der Funker schließlich zum Stilett und schnitt die Riemen durch. Das handliche Paket fiel auf den ausgeglühten Boden.

Glenn Morris zog die Leinen auf, die das Paket zusammenhielten. Die stabile Bootshaut entrollte sich von selbst. Der Funker öffnete den kleinen Notsack, der dicht unter der behelfsmäßigen Ruderanlage im Plastikwulst eingelassen war.

Die Notausrüstung war vollständig: Signalpistole, sechs Leuchtpatronen, Verpflegungsriegel und Wasserschachtel. Ganz hinten lag die zusammengefaltete Schöpfkelle.

Der Funker klappte die doppelläufige Signalpistole auf und schob unbeholfen zwei Patronen in die Kammern. Die Läufe schnappten zurück. Sorgsam wurde die Pistole gesichert und in den breiten Kombinationsgürtel des Raumanzugs gesteckt. Die vier restlichen Patronen wanderten in die aufgesteppte Brusttasche.

Glenn Morris griff zur schlappen Bootshaut und begann, sie durch den Spalt in die Höhle zu zwängen. Die Kohlensäureflasche klemmte. Wütend trat der Funker nach der hell glänzenden Flasche. Ein vorstehender Gesteinssplitter brach weg.

Blasen Sie das Boot auf und gehen Sie darunter in Deckung! befahl der Funker. Ich bin gleich wieder da!

Ich verstehe noch immer nicht …, protestierte Mike Doraner schwach. Glenn Morris schnitt ihm das Wort ab.

Sie haben eine Chance von fünfzig zu fünfzig, erklärte er offen, vielleicht fällt Ihnen der Felsen auf den Kopf, vielleicht funktioniert meine Idee überhaupt nicht, vielleicht bekomme ich Sie aus dem Loch heraus! Behalten Sie jetzt die Nerven und machen Sie, was ich Ihnen sage!

Während der Funker zum See aus kristallinem Staub hinunterkletterte, hörte er in seinem Helmlautsprecher das charakteristische Zischen, das beim Aufblasen der Bootshülle entstand. Trotz der Anspannung lächelte er leicht.

Mike Doraner verlor nicht die Nerven, sondern richtete sich genau nach seinen Anweisungen.

Die Schöpfkelle bestand aus widerstandsfähigem Plastikmaterial, das sich auf kleinstem Raum zusammenlegen ließ. Der Hohlkegel faßte drei Liter Flüssigkeit. Glenn Morris betrat vorsichtig die verharschte Oberfläche des Kristallsees.

Schon nach wenigen Schritten brach er ein und stand bis zu den Hüften im nachgiebigen Kristallstaub. Der Funker steuerte auf einen der dunklen Flecken zu. Jede Bewegung war sorgsam ausgewogen. Ein vorherrschender Gedanke beschäftigte Glenn Morris.

Paß auf, das du keinen Funken erzeugst.

Denn wenn seine Theorie stimmte, würde ihn die kleinste Funkenentladung zu Atomen zerschmettern.

Langsam schob sich der Funker durch den Staub. Als das Außenmikrofon ein leises Knistern  übertrug, blieb er bewegungslos stehen, ging dann entschlossen in die Knie und ließ den Staub über seinem Raumhelm zusammenschlagen. Sein Raumanzug, der sich durch die Reibung der Kristalle mit statischer Elektrizität aufgeladen hatte, gab die Spannung wieder ab.

Dreimal mußte er dieses Manöver wiederholen, ehe er einen der dunklen Flecke erreicht hatte. Vorsichtig umkreiste Glenn Morris den etwa fünf Meter durchmessenden Fleck, dessen Oberfläche das Licht in stumpfem Weißgrau reflektierte.

Der Funker tastete unter dem. Kristallstaub nach der Abgrenzung. Seine behandschuhten Finger stießen gegen eine feste Schicht.

So hatte ich mir das gedacht, murmelte Glenn Morris, während er gleichzeitig die Schöpfkelle bereit machte, das Salz bildet eine flache Schüssel, an deren Oberfläche das geschmolzene Material schwimmt. Teil eins meiner Theorie ist damit bewiesen.

Es gab keine Elektronenkamera, die das unwirkliche Bild filmen konnte. Es hätte auch schwerlich Menschen gegeben, die diese Szene als real angesehen hätten. Der Viertelkreis des grellenden Zentralgestirns hatte sich unmerklich nach oben verschoben. In der Gashülle des Planeten bildeten sich wieder die charakteristischen Reflexionserscheinungen. Über dem See aus kristallinem Staub stand ein unwirkliches Flimmern. Die Grenzen flossen ineinander über. Die dunklen Flecken der Schmelzstellen schwammen auf dem See wie kleine Rundboote. In der Ferne hoben sich die wuchtigen Quadern wie geduckte Ungeheuer ab.

Und in diesem See aus flirrendem Kristall stand eine hagere Gestalt. Irgendwo in Höhe der Gürtellinie verdichtete sich der Staubschleier, um dann fließend in die Oberfläche überzugehen. Die Gestalt beugte sich vor, senkte die Schöpfkelle in den Kreis aus geschmolzenem Salz, drehte sich dann langsam um und bahnte sich den Weg zurück in den Felsen. Unzählige Kristalle stiegen in der Spur des Menschen hoch, bildeten einen blitzenden Vorhang und senkten sich langsam wieder auf die Oberfläche des unwirklichen Sees.

Leichter Wind, kam auf. Er ebnete die Spur, die der Körper des Menschen hinterließ. Wenige Minuten, nachdem Glenn Morris durch den Kristallstaub gewatet war, zeugte nichts mehr von seiner Gegenwart.

Mike?

Okay, Glenn. Die Stimme verriet Erleichterung.

Ist das Boot aufgeblasen?

Alles in Ordnung. Die Hülle paßt gerade in die Höhle. Ich habe es mir darunter gemütlich gemacht. Der verzweifelte Versuch des Piloten, gleichmütig zu erscheinen, war gespenstisch.

Glenn Morris neigte sich zum Spalt hinunter.

Was macht der Arm, Mike?

Er schmerzt höllisch, erwiderte der Pilot. Aber darauf können wir im Augenblick keine Rücksicht nehmen!

Glenn Morris tastete den schmalen Spalt ab, der etwa einen Meter über dem Höhleneingang verlief.

Warum geben Sie sich keine Injektion, Mike?

Der Pilot hustete. Ich komme nicht an den Kanülen-Kontakt. Die Erfinder dieses Raumanzuges haben wohl nicht damit gerechnet, daß sich ein Mann auch einmal den linken Arm verletzen könnte. Ich erreiche mit dem gebrochenen Arm nicht die Kontaktleiste am Gürtel.

Glenn Morris murmelte ein paar unverständliche Worte. Gleichzeitig verkeilte er im Riß über der Öffnung zur Höhle mehrere flache Steine. Er grenzte den Spalt dadurch nach beiden Seiten ab.

Dann füllte er das geschmolzene Salz sorgsam in den Riß. Die Flüssigkeit verteilte sich, trat an mehreren Stellen wieder hervor und lief am Felsen herunter.

Glenn Morris atmete auf. Er hatte befürchtet, daß es im Gestein Hohlräume gab, in denen das geschmolzene Salz versickern konnte.

Als die Schöpfkelle leer war, konnte er auf der ganzen Breite über dem Höhlenspalt die grauweiße Flüssigkeit sehen. Glenn Morris griff zur Wasserschachtel und löste den Schraubverschluß. Dann kratzte er Gesteinsstaub in seinem Handschuh zusammen, ließ ihn in den Spalt rieseln und drückte auf die Schachtel. Ein dünner Wasserfaden rieselte auf den Staub, verband sich mit ihm, ehe er in der heißen Gassphäre verkochen konnte, und bildete eine steinharte Schicht.

Nur ganz links neben dem Höhlenspalt blieb die Öffnung frei.

Mike, erklärte Glenn Morris äußerlich ruhig, ich werde jetzt versuchen, den Eingang zu sprengen. Wünschen Sie mir eine sichere Hand!

Der Mann in der Höhle atmete tief durch.

Wie wollen Sie zünden, Glenn? Langsam trat der Funker zurück. Durch den Säureregen hat sich in dem See aus kristallinem Staub, den wir vorhin durchquert haben, eine Verbindung gebildet, die Sauerstoff abscheidet, erläuterte er, das wurde mir klar, als der See explodierte. Wahrscheinlich ist es eine Verbindung ähnlich Kaliumchlorat. Jeder Sauerstoffträger wird in der Gassphäre dieses Höllenplaneten sehr spontan reagieren.

Glenn Morris fühlte, wie winzige Schweißperlen in seine Augen tropften. Unbewußt wollte er sich über die Augen wischen. Sein Arm prallte gegen das breite Sichtfenster des Raumanzuges.

Ich kann mich irren, Mike! Aber ich hoffe mit allen Fasern, daß meine Theorie stimmt. Wenn das geschmolzene Salz tatsächlich Sauerstoff ausscheidet, dann wirkt es unter diesen Verhältnissen als idealer Sprengstoff.

Glenn Morris ging hinter einem ungefügen Steinquader in Deckung und zog die Signalpistole aus dem Gürtel. Er fühlte, wie seine Hände schweißnaß wurden. Ärgerlich legte er die Pistole auf den Quader und rieb die Handschuhe gegeneinander.

Ich werde jetzt mit Signalgeschossen auf die flüssige Salzmasse schießen, sagte der Funker heiser, halten Sie den Kopf unten, Mike, und wünschen Sie uns Glück!

Das Außenthermometer zeigte sechshundertundzwei Grad Celsius. In den Gasmassen trieben tanzende Schlieren. Leichte Nebelschwaden stiegen aus dem Geröllfeld auf. Vor dem Höhlenfelsen bildete sich ein schwankender Schleier. Es sah aus, als ob ein überhitzter Kessel seinen Dampf aus der schmalen Spalte ablassen würde, die über dem Höhleneingang lag. Glenn Morris schob die breite Sicherung über dem Griffstück der Signalpistole zurück. Das ungefüge Gerät hatte weder Kimme noch Korn. Signalpatronen brauchten nicht gezielt abgeschossen zu werden.

Die klobigen Fingerstücke des Handschuhs paßten kaum in den Ring, der den doppelten Stecher schützte. Glenn Morris legte den Doppellauf auf die Kante des Steinquaders, visierte die graue Stelle seitlich des Höhlenspalts an, von der kein Rauch aufstieg, atmete tief durch, hielt die Luft an und zog den Stecher über die Sperre.

Brüllend raste ein roter Feuerstrahl aus dem bulligen Lauf. Die daumenstarke Rakete durchmaß die Entfernung im Bruchteil einer Standardsekunde. Die Rettungsrakete schlug in den Höhlenquader ein, brannte ein drei Zentimeter tiefes Loch und verglühte zischend.

Glenn! Die Stimme von Mike Doraner verriet aufkommende Panik. Warum hat die Rakete nicht gezündet?

Meine Schuld, sagte Glenn Morris flach. Er konnte sich deutlich die Situation des verzweifelten Gefährten vorstellen, der in seinem steinernen Sarg angstvoll auf Rettung hoffte. Vor seinem inneren Auge tauchte der verkrampfte Körper auf, der in der engen Höhle lag, abgedeckt durch die dünne Plastikfolie des aufgeblasenen Schlauchbootes. Fast körperlich fühlte Glenn Morris die Schmerzen nach, die der gebrochene Arm Mike Doraner bereiten mußte, Schmerzen, die nicht durch ein stimulierendes Mittel beseitigt werden konnten.

Die aufgeheizte Gashülle verzerrt die Perspektive, Mike, erklärte Glenn Morris, ich habe danebengeschossen, behalte die Nerven.

Glenn Morris drückte die Stirn gegen die Saugleiste. In seinem Raumanzug herrschte eine Temperatur von zweiundfünfzig, Grad Celsius. Die nachlassenden Batterien konnten die Hitze nicht mehr kompensieren.

Der Felsen bewegte sich.

Er dehnte sich um seine Längskanten aus. Der Funker kniff die Augen zu einem ganz schmalen Spalt zusammen. Salziger Schweiß verzerrte die Sicht.

Über dem linken Lauf tauchte der schmutzig-braune Fleck auf, der das Ziel bildete.

Noch ehe die zweite Rakete den Lauf verlassen hatte, wußte Glenn Morris, daß sie das Ziel verfehlen würde. Er hatte den Stecher zu nervös durchgerissen. Der Lauf war beim Abschuß hochgeruckt. Harmlos zerplatzte die Notrakete am Gestein.

Der Funker richtete sich auf und kippte die Doppelläufe der Pistole ab. Die automatischen Greifer schoben die leeren Hülsen aus den Läufen und warfen sie seitwärts aus.

Glenn, ich halte das nicht mehr aus … Die Stimme des Piloten vibrierte wie eine zu hoch gespannte Violinsaite, mach endlich Schluß! Du kannst die Barriere nicht sprengen! Nimm die Batterien und laß mir meinen Frieden!

Der Funker antwortete nicht. Mit zitternden Fingern zog er zwei neue Patronen aus der Tasche und drückte sie in die Läufe. Knackend rastete der Mechanismus wieder ein.

Vom Kristallsee drangen, zwei dumpfe Explosionen herüber. Myriaden feinster Kristalle stiegen hoch, trieben im leichten Wind und senkten sich wie ein blitzendes Tuch über das verbrannte Land.

Glenn Morris wischte über die Sichtscheibe. Das Plastikmaterial beschlug von innen. Der Funker griff zum Schulterstück und stellte den Ventilator auf volle Kraft. Es war ihm gleichgültig, daß die Ladeanzeiger gegen Null pendelten.

Der braune Fleck lag wieder über den Läufen. Glenn Morris visierte den kleinen Krater an, der den Einschlag der ersten Rakete bezeichnete, ging langsam tiefer und zog durch.

Der Flammenstrahl lohte aus der Öffnung, das Projektil stabilisierte, jagte in den Felsen und verglühte. Aber sonst geschah nichts.

Glenn Morris nahm sich nicht die Zeit, über den Fehlschuß nachzudenken. Er senkte die Doppelläufe um eine Kleinigkeit, krampfte die behandschuhte Faust um den gerippten Kolben und feuerte.

An der Felswand sprang ein Flammenband auf.

Das Außenmikrofon übertrug überdeutlich die sirrenden Geräusche, mit denen losgesprengte Gesteinssplitter durch die Gassphäre jaulten.

Der Höhlenfelsen wurde in seinen Grundfesten erschüttert. Für den Bruchteil einer Standardsekunde verschwammen seine Umrisse.

Das Band über der Öffnung sprühte weiße Funken. Dann öffnete sich ein gigantisches Maul.

Glenn Morris richtete sich langsam auf. Durch die langsam niedersinkenden Staubschleier brach er sich seinen Weg zum Felsen. Plötzlich wuchs vor ihm ein Schatten hoch. Mit taumelnden Schritten näherte sich eine staubverkrustete Gestalt.

Du hast es geschafft, flüsterte Mike Doraner heiser, du hast das steinerne Gefängnis gesprengt.

Der linke Arm des Piloten hing verdreht herunter. Die rechte Hand hatte er in die Haltegriffe des Schlaubootes gekrampft, das hinter der gebeugten Gestalt herschleppte.

Das Außenmikrofon übertrug neue Laute. Dumpf platschend rieselte Flüssigkeit über den Felsen.

Glenn Morris kniete nieder und ließ die Flüssigkeit über seine Handschuhe laufen.

Blei, flüsterte er kaum hörbar, wir haben Blei gefunden.
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Auf dem breiten Kontrollpult erloschen nacheinander die Lichter. Eine mechanische Stimme sagte:

Auswertung!

Die dunklen Hände des Afrikaners Manu Tschobe griffen nach dem matt glänzenden Stanzstreifen. Er betrachtete die Folie, schüttelte den Kopf und ließ den Streifen durch den Klartextautomaten laufen.

Die Typenhebel eines Schreibers begannen zu klappern: Angegebene Zeichen mit allen Sprach- und Code-Schablonen verglichen: negativ.

Aufschlüsselung nach Zahlenkombinationen im Zusammenhang mit wechselnder Sendestärke: positiv.

Berechnung unter Einschaltung des Logik-Sektors:

Positive Kraft von negativer Verzerrung überlagert.

Langsamer Verzerrungsschwund. Schlußsendung absolut positiv ohne Überlagerung.

Schlußfolgerung in Verbindung mit gespeicherten Daten über grüne Gallertmasse und berechneten Standort des Senders:

Störende Gallertmasse wurde bewußt abgestoßen. Der Sender handelte logisch, als er die POINT OF zur Vernichtung des überflüssigen Gallerts zwang. Hypothese: Lebensraum im See und in den angrenzenden Felsenhöhlen wurde zu eng.

Annahme: Sender empfindet Dankbarkeit. Dauersendung des Symbols plus eins nach Vernichtung des Gallerts nicht anders zu deuten.

Wahrscheinlichkeit für folgerichtige Auswertung:

89,89 Prozent.

Manu Tschobe riß den Klartext aus der Maschine und stürmte aus dem Funkraum. Wenig später glitt das Schott zur Zentrale vor ihm auf.

Ren Dhark stand vor dem Hauptkontrollpult und sah gedankenverloren auf den großen Bildschirm. Flash 002 hing über dem Ringraumer und sank langsam tiefer. Er berührte die Ringraumerhülle, glitt hindurch und setzte federnd im Hangar auf.

Ren Dhark wandte sich um.

Ja, Manu?

Der Afrikaner reichte ihm die Auswertung des Elektronenhirns. Ren Dhark las sie sorgfältig durch. Auf seiner Stirn bildete sich eine steile Falte.

Also hat Dan Riker doch recht gehabt, sagte er leise.

Ich habe immer recht, frozzelte Dan Riker, der gerade in die Zentrale trat und den Raumhelm abklappte, wo hat sich denn diesmal mein Genie wieder bewiesen?

Wortlos reichte Ren Dhark dem Freund die Berechnung. Der überflog den Klartext und nickte langsam.

Also doch ein gesteuerter Lemming-Effekt. Anders war die Handlung des Gallerts auch nicht zu erklären. Schade, daß wir mit dem Sender nicht in näheren Kontakt treten können.

Er wandte sich zu Manu Tschobe. Haben Sie schon versucht, mit dem Zentralhirn des Gallerts Verbindung zu bekommen?

Der Afrikaner nickte.

Selbstverständlich. Doch das Zentralhirn oder der Sender, wie ihn unser Elektronenhirn nennt, reagiert nicht.

Ren Dhark setzte sich in den Konturensitz vor der Hauptkontrolle und verstellte spielerisch den Brennwinkel der Bildschirm-Linsen. Die gegenüberliegende Felswand hinter dem See schien in die Zentrale zu stürzen. Ren schaltete das Gitterraster ins Schirmbild und justierte die Schirmmitte genau auf den Punkt, an dem vor kurzem noch das Gallert hervorgesprudelt war. Kleine Wellen liefen gegen die Felswand, brachen sich und schwappten zurück. Der See bot ein absolut friedliches Bild.

Vielleicht war es doch nur eine instinktive Handlung, meinte Ren Dhark nachdenklich, es ist schwer, sich vorzustellen, daß dort unten auf dem Grund des Sees ein vernunftbegabtes Gehirn lebt!

Dan Riker legte dem Freund die Hand auf die Schulter.

Vergiß die Sendungen nicht, Ren. Sie waren so logisch, daß unser Computer sie auswerten konnte. Und noch eins … Dan Riker griff noch einmal zum Klartext und las den Schlußsatz. Glaubst du wirklich, daß ein nur instinktmäßig handelndes Wesen dankbar sein kann?

Die beiden Männer schwiegen mehrere Minuten. Dann schüttelte Ren Dhark die bohrenden Gedanken ab.

Es gibt jetzt wichtigeres, Dan. Wir müssen versuchen zu erfahren, was mit Flash 003 und 004 geschehen ist. Schließlich kennen wir die Raumkoordinaten des letzten Funkspruchs. Wir werden noch vierundzwanzig Stunden im Versteck bleiben. Dana steuern wir den Punkt an, von dem das letzte Lebenszeichen kam!

Im See streckte ein unbegreifliches Wesen seine Hypertaster nach der POINT OF aus.
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Wollen Sie Selbstmord begehen, Glenn?

Der Pilot hatte sich auf den ausgeglühten Boden gesetzt und stützte den Rücken gegen einen Steinquader. Verständnislos beobachtete er Glenn Morris.

Der hatte den Rückentornister mit dem Atemgerät losgeschnallt und neben sich auf den Boden gesetzt. Er schloß die Sauerstoffzufuhr zum Helm, zog den Reißverschluß auf und schälte den Metallkasten, der den Sauerstofferzeuger enthielt, aus dem hitzebeständigen Isoliermaterial.

Die Luft im Helm reicht für mindestens fünf Minuten, erklärte Glenn Morris mit flacher Stimme, wenn mein Experiment gelingt, sind wir vorerst gerettet. Wenn nicht …

Der Funker zuckte vielsagend die Schultern.

Er löste den Anschluß für den Luftschlauch und zog die elektrischen Kontakte aus den Buchsen. Dann drehte er unbeholfen mit seinem Stilett die vier Halteschrauben der oberen Deckplatte heraus.

Dampf stieg auf, als er die Deckplatte abhob.

Glenn, schrie der Pilot, das Wasser in der Elektrolysekammer verkocht. Sie werden ersticken.

Glenn Morris griff mit beiden Händen zu. Feine Drähte rissen, die Platinelektroden verbogen sich und brachen aus ihren Halterungen. Der Funker setzte das Stilett an, stemmte die Elektrolysekammer heraus und trennte die stärkeren Kabel durch. Obwohl er unter Zeitdruck stand, arbeitete er methodisch.

Der Pilot zog sich hoch und taumelte zu Glenn Morris hinüber. Seine Faust krallte sich in das stabile Material des Raumanzuges.

Glenn, um Gottes willen, sind Sie wahnsinnig geworden?

Der Funker schüttelte stumm den Kopf. Seine hastigen Atemzüge verrieten, daß er bereits mit Sauerstoffmangel zu kämpfen hatte.

Vorsichtig griff er zur Schöpfkelle, die er bereits vorher wieder mit der weißgrauen Flüssigkeit geschmolzener Salzkristalle gefüllt hatte. Er ließ die Flüssigkeit in den Metallkasten laufen, preßte den Deckel in seine federnde Dichtung und zog die Schrauben fest.

Seine Bewegungen wurden immer fahriger. Das Stilett glitt mehrmals ab. Jetzt pfiff sein Atem bereits rasselnd im Helmlautsprecher des Piloten.

Glenn Morris setzte das Ansatzstück des Luftschlauches in die entsprechende Bohrung und tastete nach der Verbindungsschraube. Hinter der breiten Sichtscheibe schimmerte sein Gesicht unnatürlich bleich. Mike Doraner sah, daß der Funker die Augen geschlossen hatte. Würgende Geräusche drangen aus dem Lautsprecher.

Der Pilot verfluchte seine Verletzung. Er konnte dem Gefährten nicht helfen.

Quälend langsam drehte Glenn Morris die Verbindungsschraube fest. Seine Hand schob sich unsicher zum Helmventil.

Er erreichte es nicht. In halber Höhe blieb sein Arm stehen, sank dann langsam zurück. Glenn Morris krümmte sich zusammen und fiel langsam vornüber.

Mike Doraner fing den Gefährten mit dem gesunden rechten Arm auf. Einen Augenblick lang überlegte er, ob er das Ventil öffnen sollte. Der Sauerstofferzeuger war zerstört  was sollte diese nutzlose Geste.

Dann drehte er entschlossen die Helmschraube.

Der Helmlautsprecher übertrug ein leises Zischen.

Jetzt dringt Gas in den Helm, dachte Mike Doraner und wandte sich erschüttert ab. Er wollte das Gesicht des Gefährten nicht mehr sehen.

Es durchfuhr ihn wie ein elektrischer Schlag, als er die Hand auf seiner Schulter spürte, der Pilot fuhr herum und starrte auf die Gestalt, die leicht schwankend vor ihm stand.

Starren Sie mich nicht so entsetzt an, sagte Glenn Morris leiser. Mike Doraner schüttelte den Kopf. Irgend etwas an dieser Stimme stimmte nicht.

Es ist alles in Ordnung, erklärte Glenn Morris und räusperte sich kräftig, das Experiment ist gelungen, alter Junge!

Mike Doraner hatte noch immer nicht seine Fassung wiedergefunden.

Ihre Stimme …, fragte er gepreßt, sie klingt viel höher. Und was atmen Sie da eigentlich? Der Sauerstofferzeuger ist zerstört.

Glenn Morris lachte rau. Wahrscheinlich verändert das neue Sauerstoffgemisch den Ton. Das Zeug schmeckt nicht sehr gut. Die Filter lassen Spuren von Chlor durch. Doch der stechende Geruch läßt sich ertragen. Schnallen Sie den Tornister ab, Mike, ich werde Ihre Anlage ebenfalls umstellen.

Während er den zweiten Metallkasten öffnete, erläuterte er sachlich: Das geschmolzene Salz scheidet Sauerstoff aus. Wir müssen nur darauf achten, daß die Metallkästen ständig von der Sonne beschienen werden, dann funktioniert unsere provisorische Anlage prächtig!

Claim Morris schloß den Kasten und stellte die Verbindung zum Raumhelm her. Mike Doraner hustete, als er wieder voll durchatmete.

Daran gewöhnen Sie sich, erklärte der Funker. Ich weiß allerdings nicht, wie lange das Salz Sauerstoff abgibt. Hängen Sie sich den Kasten auf den Rücken und schnallen Sie sich den leeren Tornister auf die Brust. Darin nehmen wir so viel Salz mit, wie wir tragen können. Ich hoffe, daß diese Reserve reicht.

Im Schatten eines großen Felsbrockens fanden die Männer ausreichend noch nicht geschmolzenes Salz. Als die Tornister gefüllt waren, holte Glenn Morris das Boot und schob es unter das immer noch fließende Blei-Rinnsal.

Was macht der Arm, Mike, fragte er dann besorgt.

Der Pilot biß die Zähne zusammen. Er ist gebrochen, Glenn. Der Arm schmerzt höllisch und schwillt bereits an der Bruchstelle.

Glenn Morris trat neben den Gefährten. Wir müssen den Arm stilllegen, Mike. Ich werde ihn mit Ihrem Gürtel fest gegen die Hüfte schnallen.

Mike Doraner stöhnte laut auf, als der Funker den Arm berührte. Er versuchte mit aller Willenskraft, nicht laut zu schreien. Der rasende Schmerz ließ vor seinen Augen bunte Ringe tanzen. Winzige Schweißtropfen perlten über sein Gesicht. Die Scheibe des Raumhelms beschlug.

Glenn Morris zog den Gürtel fest. Langsam ebbte der Schmerz ab. Zurück blieb ein dumpfes Bohren. Der Pilot spürte jeden Pulsschlag.

Der Funker sah zum Schlauchboot hinüber. Der blanke Spiegel aus flüssigem Blei stand bereits am oberen Wulst.

Ich möchte kein schmerzstillendes Mittel injizieren, Mike. Das Zeug lähmt Ihre Widerstandskraft. Wir müssen aber noch ein paar Stunden durchhalten. Verstehen Sie das?

Der, Pilot nickte mit verbissenem Gesicht.

Okay, Mike. Jetzt gehen wir auf Sparschaltung. Schalten Sie den Luftumwälzer, die Helmventilatoren und das Funkgerät aus. Kontakt nur noch in dringenden Fällen. Drosseln Sie die Klimaanlage auf eine Kapazität von fünfunddreißig Grad Celsius. Läuft Ihr Nullpunktpeiler?

Läuft, sagte der Pilot knapp.

Okay, Mike. Sie gehen auf der linken Seite des Schlauchbootes und nehmen die Halteleine in die rechte Hand. Ich nehme die andere Seite. Wir ziehen das Boot hinter uns her. Ist alles klar?

Glenn Morris sah, wie der Pilot hinter der Sichtscheibe den Kopf neigte. Der Funker nahm an seinem Raumanzug die entsprechenden Schaltungen vor, blickte zum Spannungsanzeiger, der ruckartig nach oben pendelte, und griff nach der Halteleine. Glenn Morris sah über die verbrannte Landschaft, über der die heiße Gashülle flimmerte. Weit in der Ferne zeichnete sich der dunkle Strich der kalten Zone ab.

Der Funker beugte sich weit vor und stemmte die Stiefel gegen den Boden. Das Boot ruckte an. Blei schwappte über den Plastikwulst und versickerte in einer Gesteinsspalte.

Die beiden einsamen Männer machten sich auf den langen Rückweg aus der glühenden Hölle.

Das Außenthermometer zeigte fünfhundertzweiundzwanzig Grad Celsius.
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Die Orkanwalze zerflatterte. Gleichzeitig ließ der peitschende Wind nach.

Ich kann das Intervallfeld nicht mehr Stabilisieren, keuchte Pjetr Wonzeff, der verdammte Radiostern wird immer stärker. Die Kontrollen sprechen kaum noch an!

Das Intervallfeld sah aus wie ein Ölfilm, der auf einer Wasserfläche schwamm. Irisierende Schlieren bildeten sich, die träge auseinander liefen und um den Flash flossen. Der Lufterzeuger arbeitete unregelmäßig.

Arc Doorn schob das Kinn vor. Die roten Haare fielen ihm strähnig ins Gesicht.

Wir müssen einen Gedankenblock aufbauen, Pjetr. Das Feld darf nicht zusammenbrechen, hören Sie?

In der Stimme des Piloten schwang Mutlosigkeit. Was sollen wir uns noch anstrengen, Arc? Glenn Morris und Mike Doraner sind tot! Ihre Geräte müssen längst versagt haben. Und die POINT OF kann uns nicht zu Hilfe kommen. Sie würde dem Radiostern hilflos ausgeliefert sein. Warum wollen wir die Qual verlängern?

Der Sibirier fuhr wütend herum. Halten Sie den Mund, Wonzeff! Solange noch ein Funken Leben in uns ist, haben wir auch eine Chance, davonzukommen. Was sind Sie, ein Terraner oder ein lausiger Amphi? Nehmen Sie sich zusammen, Mann!

In der Zwielichtzone war es heller geworden. Die Grenze zwischen Tag- und Nachtseite verschob sich. Dicht vor den beiden Flash bildete sich ein breiter Riß im Boden, der sich blitzartig ausbreitete. Der Boden vibrierte. Seitlich löste sich eine mehrere Quadratmeter große Gesteinsplatte. Sie rutschte auf den Spalt zu, stellte sich senkrecht und verschwand.

Das Intervallfeld flackerte. Quirlende Leuchterscheinungen pulsten um die Außenhülle von Flash 004. Im Feld bildeten sich dünne Zonen, an denen das Intervall metallisch schimmerte.

Arc Doorn schob beide Hände seitwärts an seinem Konturensitz vorbei.

Geben Sie mir Ihre Hände, Pjetr, befahl er scharf. Zögernd gehorchte der Pilot.

Wir suchen geistigen Kontakt mit der Flash-Automatik, sagte der Sibirier monoton, das Intervall muß stabil bleiben, es muß stabil bleiben.

Pjetr Wonzeff murmelte die Worte mit. Ein eiserner Ring legte sich um seine Schläfen. Er fühlte den ständig wachsenden Druck. Die monotonen Worte riefen in seinem Gehirn ein klingendes Echo hervor. Er fühlte, wie sich sein Geist mit dem Intellekt Arc Doorns koordinierte. Die Gedankenströmungen wurden mächtiger. In seinem Hinterkopf spürte er das charakteristische Ziehen, das beim Kontakt mit der Flash-Automatik entstand.

… muß stabil bleiben, muß stabil bleiben, muß …

Das Intervall verlor seine Farbe. Die irisierenden Schlieren blieben stehen, zerliefen und verschwanden. Der Stahlreifen zog sich enger um die Stirn. Das gepeinigte Unterbewußtsein wehrte sich gegen den furchtbaren Druck.

… muß stabil bleiben.

Der Schirm stand.

Irgendwo im Unterbewußtsein des Piloten fragte eine Stimme:

Wie lange willst du das durchhalten?
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Jeder Schritt wurde zur Qual.

Schweiß drang aus allen Poren, lief am Körper herunter und sammelte sich in den Stiefeln. Die Flüssigkeit reichte bereits bis zu den Knöcheln, schwappte bei jedem Schritt, ließ die Haut aufquellen und platzen.

Das Schlauchboot wog Tonnen. Es verfing sich hinter vorstehenden Felsnadeln, ruckte über den unebenen Boden, sackte tief im Staub ein.

Die beiden einsamen Männer in der Sonnenhölle des namenlosen Planeten dachten längst nicht mehr. Irgend etwas trieb sie vorwärts. Sie taumelten, brachen in die Knie, fielen über Felsblöcke. Sie schrieen mit blutleeren Lippen ihre Qual heraus, starrten mit brennenden Augen auf die hitzeflimmernde Ebene und liefen vorwärts, immer vorwärts, auf den dunklen Streifen zu, der nur unmerklich über dem Horizont höher wuchs.

Die schweren Handschuhe krallten sich in die Leinen des Schlauchbootes. Heiße Luft stach in den Lungen. Die Metallkästen brannten wie glühendes Eisen auf den Rücken.

Glenn Morris blieb mit dem rechten Stiefel an einem Stein hängen und stürzte. Bewegungslos blieb er auf dem Boden liegen. Sein Raumhelm wurde von fein pulverigem Staub umspült.

Mike Doraner ließ die Leine los. Mit roboterhaften Bewegungen schwankte er auf die lang hingestreckte Gestalt zu. Er bückte sich, griff nach dem Halsstück des Funkers und zerrte ihn hoch. Glenn Morris richtete den Oberkörper auf, sah verständnislos auf einen Steinblock, stemmte sich schließlich mühsam auf die Füße und taumelte wortlos zum Schlauchboot. Fast wäre er wieder gefallen, als er nach der Leine tastete und den Rücken krümmte.

Es gab nur zwei Dinge, die wichtig waren: die Leine und der Zeiger im Nullpeiler, der im Rotsektor stehen mußte.

Das Schlauchboot schurrte über den Boden. Träge schwappte das Blei im inneren Oval.

Die Außenthermometer zeigten nur noch vierhundertsechzehn Grad Celsius. In den Raumanzügen herrschte eine Temperatur von achtundfünfzig Grad Celsius.

Die Ladezeiger der Batterien pendelten gegen Null.

Längst hatten die beiden Männer die Tornister weggeworfen, die das lebenswichtige Salz enthielten. Sie hätten auch nicht mehr die Kraft gehabt, die Metallkästen neu zu füllen.

Glenn Morris würgte. Die Anfälle furchtbarer Übelkeit kamen in immer schnelleren Intervallen. Das, nahe Zentralgestirn strafte die schwachen Menschen, die es gewagt hatten, in sein Herrschaftsgebiet einzudringen, auf seine Weise.

Die ausgebrannten Gehirne konnten die Skala der Strahlendosimeter in den Raumhelmen nicht mehr lesen. Es wäre ihnen auch gleichgültig gewesen, wenn sie erfaßt hätten, daß die tödliche Dosis längst erreicht war.

Der Zeiger des Nullpeilers im Raumhelm des Funkers wanderte aus dem roten Bereich. Träge sah Glenn Morris hoch. Mike Doraner hatte die Richtung geändert und zog jetzt seitwärts am Schlauchboot. Der Funker schlurfte zum Gefährten, packte ihn an den Schultern und drehte ihn in die ursprüngliche Richtung.

Der dunkle Streifen am Horizont verdichtete sich.

Das Außenthermometer zeigte nur noch dreihundertneunundachtzig Grad Celsius. In den Raumanzügen kletterte die Quecksilbersäule auf dreiundsechzig Grad.

Glenn Morris hatte Halluzinationen. Er lief auf der Erde über eine grüne Wiese. Ein Bach plätscherte in der Nähe. Das herrlich kühle Wasser lockte zum Baden.

Die Uhr am Kirchturm wirkte übergroß. Sie hatte nur einen Zeiger. Und der deutete auf ein rotes Feld, schwankte nach links und rechts, wanderte aus dem Sektor, kehrte zurück. Es war ungemein wichtig, daß der Zeiger im roten Feld blieb. Der Funker starrte auf den Zeiger, während seine nackten Füße durch den Bach platschten. Wieso war das Wasser eigentlich so heiß?

Dünner Staub bedeckte den Boden. Die Stiefel der beiden Männer hinterließen eine unregelmäßige, zusammenhängende Spur. Sie konnten die Füße nicht mehr heben. Die von der Hitze verformten Plastiksohlen schlurften über das ausgeglühte Gestein.

Und hinter den Männern tanzte das Schlauchboot. Das wulstige Oval ruckte rechts vor, links vor, rechts vor …

Mike Doraner flog ein Scoutboot. Sonnenhelles Plasma jagte aus den Düsen. Der Pilot fühlte das kühle Plastikmaterial der Umlenksteuerung an seinen Handflächen. Der Kleinraumer reagierte auf den leisesten Steuerbefehl. Das Boot schoß senkrecht empor. Die Sterne kamen rasend schnell näher.

Eine Sonne stand direkt vor der gepfeilten Nase des Raumers. Das Steuer mußte links angezogen werden.

Nach links, flüsterte der Pilot mit rissigen Lippen, nach links steuern …

Doch der linke Arm versagte. Zentnergewichte lasteten auf den Muskeln. Der Arm ließ sich nicht bewegen.

Die Sonne kam näher und explodierte. Grellendes Licht  Hitze …

Ein Stoß traf ihn im Rücken. Mike Doraner drehte sich nach links und legte sich schwer ins Seil.

Die Außenthermometer zeigten dreihundertsechsundzwanzig Grad. Das Blei im Schlauchboot verfärbte sich zu schmutzigem Grau. Die Oberfläche erstarrte. Die beiden Männer keuchten. Die rasselnden Atemzüge wurden immer kürzer. Krampfhaft gierten die Lungen nach Sauerstoff.

Doch die Kapazität der provisorischen Sauerstofferzeuger ließ rapide nach.

Glenn Morris hatte eine Tatsache übersehen:

Das Salz gab nur im geschmolzenen Zustand Sauerstoff ab. Je näher er und Mike Doraner der Zwielichtzone kamen, desto kühler wurde es.

Das geschmolzene Salz begann auszukristallisieren.
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Ren Dhark massierte die Schläfenpartie. Die rasenden Kopfschmerzen nahmen von Minute zu Minute zu.

Dan Riker hatte die Ellenbogen auf dem Kommandopult aufgestützt und preßte beide Hände gegen die Ohrmuscheln.

Das ist nicht mehr auszuhalten, preßte er zwischen verkniffenen Lippen hervor.

Ren Dhark tastete nach der Schaltleiste der Rundrufanlage.

Maschinenhalle, melden!

Aus dem Vipho drang gleichmäßiges Rauschen.

Waffenleit Ost, melden.

Keine Antwort.

Waffenleit West, sofort antworten.

Das Vipho schwieg.

Funkraum, melden! Ren Dhark mußte alle Kräfte zusammennehmen, um nicht die Kontrolle zu verlieren.

Keine Antwort.

Dan, was kommt da auf uns zu? Ich verstehe das nicht! Dan, um Himmels willen, antworte!

Der Kopf Dan Rikers war auf die Plastikverkleidung gesunken. Seine Augen standen offen. Doch sein starrer Blick verriet kein Leben.

Ren Dhark fühlte den ungeheuren geistigen Druck. Er versuchte, die Hand zum Notstartkontakt zu schieben.

Die Muskeln versagten.

Langsam sank sein Kopf nach vorn. Die erstarrenden Pupillen empfingen einen blitzartigen Eindruck vom vorderen Bildschirm.

Zwischen den dünnen Linien des Gitterrasters leuchtete ein überdimensionales Auge.
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Arc Doorn spürte, wie der geistige Block zersplitterte. Pjetr Wonzeff verlor die Kontrolle.

Der Sibirier fühlte grenzenlose Erleichterung, als sich der eiserne Ring auflöste. Auch er hatte dicht vor dem Zusammenbruch gestanden.

Mit wissenschaftlichem Interesse beobachtete er die Reaktion des Intervallfeldes. Das wurde plötzlich sichtbar, durchlief im Bruchteil einer Standardsekunde alle Farben des Regenbogens und zerflatterte.

Der Lufterzeuger setzte aus. Die Strahlung des unsichtbaren Radiosterns legte wieder alle Funktionen des Flash 004 lahm.

Es tut mir leid, Arc, setzte Pjetr Wonzeff an. Der Sibirier unterbrach ihn.

Quatsch, Pjetr. Ich hätte es keine fünf Minuten länger ertragen. Halten Sie keine Reden, sondern überprüfen Sie lieber Ihre Anzugbatterien und schließen Sie den Raumhelm!

Ein Blick auf den Spannungsmesser überzeugte den Sibirier, daß die Batterien wieder voll geladen waren.

Wenigstens haben wir uns noch eine Galgenfrist verschafft, meinte er mit dem Anflug eines Lächelns.

Die beiden Männer kletterten aus dem Kleinraumer. Die Außentemperatur war merklich gestiegen. Die Zwielichtzone verschob sich immer weiter in Richtung auf die kalte Planetenhälfte.

Arc Doorn hob die Hand und schirmte die Sichtscheibe ab.

Uns bleibt eine letzte Hoffnung, Pjetr. Vielleicht haben es Glenn Morris und Mike Doraner doch irgendwie geschafft, in dieser Hölle dort vorn zu überleben. Da wir doch nichts mehr zu verlieren haben, schlage ich vor, den beiden entgegenzugehen.

Der Pilot nickte zustimmend. Die beiden Männer justierten ihre Nullpeiler, warfen einen kurzen Blick auf die beiden Flash zurück und überquerten dann entschlossen die Grenze zur heißen Zone. Der Boden stellte sich schräg. Aus den Tiefen des Höllenplaneten grollte es dumpf empor. Auf mehrere Kilometer verschoben sich die Gesteinsschichten. Weit hinter den. Männern wölbte sich die Oberfläche explosionsartig nach oben. Glühende Lavamassen wurden mehrere hundert Meter emporgeschleudert, zischend tropfte verflüssigtes Gestein auf den Boden zurück. Das Schlauchboot begann zu rutschen. Es glitt zwischen den beiden Männern durch und gewann Fahrt.

Die Seile strafften sich. Glenn Morris und Mike Doraner wurden von den Füßen gerissen. Sie erfaßten nicht mehr, was um sie herum vorging. Ihre Fäuste krallten sich in die Leinen. Ihre Körper schleiften durch rieselnden Staub, rutschten über ein Feld aus losem Geröll und glitten über Gesteinsbrocken die schräge Ebene hinunter. Ein faustgroßer Stein prallte gegen den Raumhelm des Funkers und schlug eine tiefe Delle. Glenn Morris merkte es nicht. Mike Doraner schrie. Sein gebrochener Arm berührte immer wieder den Boden. Das Bewußtsein war längst zu abgestumpft, um noch Schmerz zu empfinden. Nur sein Unterbewußtsein reagierte noch. Die riesige Felsplatte sackte zurück. Kurze Stoßwellen durchliefen den Fels. Das Schlauchboot blieb stecken. Die beiden Männer rutschten noch ein Stück vorwärts, bis sie vom Plastikwulst aufgehalten wurden.

Vorwärts, tobte eine Stimme im Kopf des Funkers, reiß dich zusammen, mach weiter, du schaffst es noch.

Glenn Morris stützte sich mühsam auf und versuchte, den Oberkörper hochzurichten. Es gelang ihm noch, das rechte Bein anzuziehen. Doch bevor er sich abdrücken konnte, kippte sein entkräfteter Körper zur Seite.

Er versuchte es noch einmal, stemmte beide Arme gegen den Boden und drückte den Oberkörper empor.

Eine neue Welle von Übelkeit überflutete seinen Körper. Die Arme knickten ein. Glenn Morris fiel auf die Sichtscheibe und blieb dicht neben dem reglosen Körper Mike Doraners bewegungslos liegen.

Beim Sturz hatte er versehentlich das Funkgerät eingeschaltet. Aus dem Lautsprecher kam eine drängende Stimme:

Hallo, Glenn Morris, Mike Doraner, melden! Hallo, meldet euch, hallo!

Die Stimme drang nicht bis ins Bewußtsein des Funkers vor.
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Die Dunkelheit zog sich zurück.

Ren Dhark öffnete die Augen. Übergroß ragten dicht vor seinem Gesicht die schlanken Kipphebel der Stabilisierungsautomatik auf.

Die Erinnerung setzte schlagartig ein. Im gleichen Augenblick ruckte der Oberkörper Ren Dharks hoch. Seine Hand schoß vor und knallte auf den Schalter des Intervallfeldes.

In der Maschinenhalle wurde ein M-Konverter mit Notwerten hochgefahren. Kurzzeitig kreischte Metall.

Chris Shanton erwachte, schüttelte den bulligen Kopf und sah sich verständnislos um. Die Kugelwandung des M-Konverters vibrierte. Auf der quadratischen Kontrolltafel vor dem Sitz des Cheftechnikers pendelte eine Spannungssäule fast an der oberen Abgrenzung des Rotbereichs.

Der Cheftechniker begann durchzuschallen. Zwei weitere M-Konverter liefen an.

Fünf Standardsekunden später stand das schützende Intervallfeld um die ringförmige Zelle der POINT OF. Ren Dhark rief die einzelnen Abteilungen. Verschlafene Gesichter huschten über den Bildschirm, Fragen prasselten auf den Kommandanten nieder.

Ren Dhark preßte die Schaltleiste der Rundrufanlage.

An alle! Hat jemand vor der Bewußtlosigkeit irgend etwas Verdächtiges bemerkt? Sofort melden!

Das breitflächige Gesicht des Cheftechnikers erschien. Chris Shanton grinste verlegen.

Ich weiß nicht, ob es der Rede wert ist, Sir, aber Jimmy hat sich kurz vor unserer Vollnarkose merkwürdig benommen.

Ren Dhark nickte aufmerksam.

Was hat Ihr Robothund gemacht, Shanton?

Der Cheftechniker zog die Stirn kraus.

Sein Gesicht ähnelte mehr denn je einer gutmütigen Bulldogge.

Er hat jämmerlich geheult, Sir.

In der Zentrale begann ein Ortungsingenieur unterdrückt zu lachen. Ren Dhark warf ihm einen verweisenden Blick zu.

Schicken Sie Jimmy in die Zentrale, Shanton!

Das Brikett mit Beinen raste wie ein schwarzer Blitz durch die gebogenen Raumergänge. Weit vor ihm schwangen, die Schotts auf und gaben den Weg frei, als Jimmy den gebündelten Öffnungsimpuls abstrahlte.

Der Robothund schnellte in die Zentrale, überschlug sich und machte vor Ren Dhark Männchen. Der Kommandant lächelte.

Frage, Jimmy: Was hast du vor … Ren Dhark warf einen Blick zum Hauptchronometer und zuckte unmerklich zusammen. Zwei Standardstunden und sechsunddreißig Minuten geortet?

Der Robothund aktivierte den Gedächtnisspeicher, koordinierte ihn mit seiner winzigen Atomuhr und berichtete:

Einfall unbestimmbarer Parastrahlung vor exakt 2:38,34 Stunden. Anschwellend bis Maximum vor 2:33,34 Stunden. Dauerstrahlung anhaltend bis vor 5:23 Minuten. Abbruch in Nullzeit.

Ren Dhark sah nachdenklich zum großen Sichtschirm hinüber. Strahlender Sonnenschein lag über dem kleinen Tal. Auf dem See kräuselten sich leichte Wellen. Das Bild hätte nicht friedlicher sein können. Nur die schwarzverbrannte Todesschneise zwischen Ringraumer und See deutete auf die vergangenen Geschehnisse.

Vor 2:22,18 Stunden ist Es in den Ringraumer gekommen, fuhr Jimmy mit monotoner Stimme fort.

Ren Dhark fuhr herum und starrte den kleinen Roboter sprachlos an. Der erklärte ungerührt:

Es blieb genau 2:00,0 Stunden und verließ dann wieder die POINT OF.

Ren Dhark atmete tief durch.

Was war Es, Jimmy?

Hinter den Augenlinsen des kleinen Robothundes begann es zu glühen: Der Rachenlautsprecher pfiff schrill in unregelmäßigen Intervallen.

Frage zurück! rief Ren Dhark laut. Er bewahrte damit das komplizierte Elektronenhirn vor dem Zusammenbruch.

Der Kommandant beugte sich zum Mikrofon vor.

Fertigmachen zum Start.
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Der Pulk von schwefelgelben Blasen trieb langsam in nordöstlicher Richtung. Die Blasen pulsierten träge. Sie veränderten ihre Form, bildeten Pseudo-Flügel und ließen sich von den turbulenten Luftströmungen tragen.

Die sehen aus, als würden sie etwas suchen, sagte Pjetr, Wonzeff und schauerte zusammen, halten Sie mich nicht für verrückt, Arc, aber ich muß bei diesem Anblick unwillkürlich an Aasgeier denken!

Der Sibirier regulierte seine Klimaanlage nach. Er sah hoch und versuchte, hinter der gebogenen Sichtscheibe des Piloten etwas zu erkennen. Der weiße Viertelkreis des Sonnenofens malte gleißende Lichtreflexe auf die Scheibe.

Merkwürdig, meinte Arc Doorn langsam, ich hatte gerade dieselbe Idee.

Die Blasen stiegen höher und begannen, über einem bestimmten Punkt langsam zu kreisen. Plötzlich verschmolzen mehrere der eiförmigen Körper zu einem größeren Gebilde. Im unteren Teil der Sammelblase stülpte sich ein Trichter hervor, dessen spitz zulaufende Mündung zum Boden tastete.

In den Helmfunkgeräten nahmen die prasselnden Störungen rapide zu. Rhythmische Funkzeichen hämmerten ein unverständliches Muster.

Wir gehen der Sache nach, entschied Arc Doorn, die Stelle, über den die Blasengeier kreisen, liegt nur ein paar hundert Meter neben der vom Nullpeiler bezeichneten. Route. Vielleicht sind Glenn Morris und Mike Doraner bis hierher durchgekommen.

Pjetr Wonzeff wandte den Kopf zum Sibirier. Das Sichtfenster lag jetzt im Schatten. Deutlich erkannte Arc Doorn die harten Linien im Gesicht des Piloten. Hinter Pjetr Wonzeff stand die glühende Sonnenscheibe und zeichnete den Umriß des Raumanzuges exakt nach.

Die beiden Männer mußten ein gerade gebildetes Geröllfeld durchqueren. Die lose geschichteten Steine rutschten mehrmals unter den Stiefelsohlen weg. Die Männer hatten Mühe, sich auf den Füßen zu halten.

Passen Sie auf, daß Sie hier nicht stürzen, warnte Arc Doorn, wenn Sie auf die Sichtscheibe fallen und wenn das Material zerstört wird, brauchen Sie sich keine Sorgen mehr um den Start der Flash zu machen. Da hilft auch keine Dichtungsmasse mehr.

Die gelben Blasen sanken tiefer. Der Trichterschlauch aus der Sammelblase tastete gleitend über den Grund.

Arc! Pjetr Wonzeff kämpfte um sein Gleichgewicht, blieb schwankend stehen und deutete nach vorn. Dort, Arc, sehen Sie …

Auf dem ausgeglühten Boden hoben sich zwei dunkle Erhebungen ab. Daneben war das Oval eines symmetrischen Gegenstandes zu erkennen.

Arc Doorn schirmte die Sichtscheibe ab. Das selbstverfärbende Glas hellte sich auf. Der Sibirier erkannte an einer Seitenwand des Ovals lateinische Buchstaben.

Arc! Die Stimme des Piloten überschlug sich. Dort vorn liegen Glenn Morris und Mike Doraner. Die beiden haben es tatsächlich geschafft! Vorwärts, wir müssen ihnen helfen. Diese verdammten Blasen greifen an.

Der dünne Trichterschlauch hatte die reglosen Gestalten erreicht. Er spaltete sich auf und saugte sich an den beiden Körpern fest.

Arc Doorn hetzte über das Geröllfeld. Die gerippten Plastiksohlen seiner Stiefel berührten die Oberfläche nur flüchtig, ließen dem lockeren Gestein keine Möglichkeit, weiterzurutschen.

Die Gedanken des Sibiriers wirbelten wild durcheinander. Verzweifelt suchte er nach einer Möglichkeit, die Geier-Blasen zu vertreiben.

Er fühlte, wie wilde Wut in ihm hochstieg. Der Doppeltrichter strahlte Licht ab, das die beiden reglosen Körper bereits zur Hälfte einhüllte.

Die Ketten der Zivilisation rissen.

Das hellwache Gehirn des Sibiriers schleuderte Haßwellen gegen die wachsende Sammelblase. Das Unterbewußtsein sammelte die Haßimpulse und strahlte sie gezielt ab. Per Kurzimpuls enthielt die geballte Kraft von Wut, enttäuschter Hoffnung und Abscheu gegen den Höllenplaneten, die sich seit der Landung angesammelt hatte.

Der Doppeltrichter wurde zerfetzt. Die schwefelgelben Blasen wurden von einer unsichtbaren Faust zerquetscht. In der kochenden Gassphäre bildeten sich dunkle Materiepunkte, die im nächsten Augenblick hell aufflammten und sprühend verbrannten.

Der Spuk verschwand.

Arc Doorn fühlte eine fürchterliche Leere in seinem Gehirn. Er war nicht mehr in der Lage, einen klaren Gedanken zu fassen. Teilnahmslos sah er zu, wie Pjetr Wonzeff an ihm vorbeistürzte und neben den reglosen Gestalten niederkniete. Der Pilot beugte sich dicht zu den Sichtscheiben vor und versuchte, etwas zu erkennen.

Langsam flutete die Kraft zurück. Arc Doorn schüttelte benommen den Kopf, kniff die Augen zusammen und trat zu Pjetr Wonzeff.

Arc! Die Stimme des Piloten klang brüchig.

Arc, das kann es nicht geben.

Der Sibirier beugte sich vor und blickte in einen Raumhelm. Entsetzt fuhr er zurück.

Hinter der Sichtscheibe lag ein Greisengesicht. Unzählige Falten hatten sich in die schwarzverbrannte Haut gegraben. Unter den geschlossenen Lidern zeichneten sich scharf die Augäpfel ab. Blutleere Lippen spannten sich hart über den vorstehenden Gebissen. Graue Bartstoppeln stachen durch die rissige Haut.

Arc Doorn wandte sich erschüttert ab.

Der Pilot tastete nach den kleinen Sensoren, die im Brustteil der Raumanzüge eingelassen waren. Mit weit aufgerissenen Augen starrte er auf die Kontrollen.

Arc, sie leben noch! Es ist unglaublich, aber diese zerstörten Körper senden Energieströme aus. Wir müssen helfen.

Arc Doorn spürte, wie der dumpfe Druck langsam aus seinem Gehirn wich.

Er schob den Piloten brüsk zur Seite, kniete neben den reglosen Gestalten nieder und tastete über die Raumanzüge. Schnell hatte er die Kontakte für die eingebauten Kanülen gefunden.

In den Raumanzügen von Glenn Morris und Mike Doraner preßten sich die Mündungen von zwei Hochdruckspritzen gegen die Armmuskulatur. Ein winziger Bolzen zertrümmerte die Wandung einer Hochdruckphiole.

Die Augenlider des Funkers zuckten. Unendlich langsam schoben sie sich über die starren Augäpfel. Arc Doorn legte behutsam die behandschuhte Rechte auf die Sichtscheibe, als er bemerkte, das Glenn Morris direkt in die Sonne starrte.

In seinem Helmlautsprecher sprang eine krächzende Stimme auf.

Vorwärts, flüsterte die Stimme, reiße dich zusammen, du schaffst es, vorwärts.

Glenn, hören Sie mich?

Der Funker murmelte unzusammenhängende Worte.

Glenn, wachen Sie auf. Sie haben es tatsächlich geschafft! Glenn, antworten Sie.

Der Helmlautsprecher übertrug hastige Atemzüge. Dann kam die dünne Stimme wieder!

Arc Doorn  wie kommen Sie hierher?

Der Sibirier schluckte trocken.

Keine Kommentare, Glenn. Es ist alles überstanden. Wir bringen Sie jetzt zu den Flash!

Das belebende Mittel riß den Funker plötzlich aus der dunklen Bewußtlosigkeit. Ruckartig setzte er sich auf und blickte sich um.

Wie haben Sie uns denn gefunden?

Arc Doorn stützte den Gefährten.

Fragen Sie jetzt nicht, Glenn. Wir bringen Sie in Sicherheit!

Das Gedächtnis setzte schlagartig ein. Gleichzeitig wurden dem Funker die Konsequenzen klar.

Wir müssen hier bleiben, Arc. Schaffen Sie das Schlauchboot zu den Flash und decken Sie die Projektoren ab. Dann …

Arc Doorn wischte über die Sichtscheibe. Zuerst werden wir Sie und Mike Doraner in die Zwielichtzone bringen. Kein Widerspruch!

Glenn Morris hustete würgend.

Wollen Sie uns unbedingt umbringen, Arc? Unsere Sauerstoffanlage funktioniert in der Zwielichtzone nicht mehr!

Erschöpft ließ sich der Funker zurücksinken.

Der Sibirier schüttelte den Kopf und winkte Pjetr Wonzeff heran.

Wir müssen sie einzeln hinüberschaffen, flüsterte er.

Glenn Morris krümmte sich zusammen. Stechende Schmerzwellen rasten durch seine Eingeweide.

Aber verstehen Sie denn nicht, Arc? Die Sauerstoffanlage ist umgebaut! Wir müssen noch in der heißen Zone bleiben! Schaffen Sie das Blei zu den Flash, decken Sie die Projektoren ab und holen Sie uns dann heraus. Die Zwielichtzone bedeutet unseren Tod!

Pjetr Wonzeff beschäftigte sich mit Mike Doraner. Er sah dessen festgeschnallten Arm und erkannte den Sinn.

Unglaublich, funkte er zu Arc Doorn, Mike hat die Strapazen mit dieser schweren Verletzung durchgehalten. Jetzt ist er so erschöpft, daß ihn selbst das Aufputschmittel nicht aus der Bewußtlosigkeit reißt. Was sollen wir tun?

Nachdenklich betrachtete Arc Doorn die beiden Gefährten. Er sah die freiliegenden Metallkästen der elektrolytischen Sauerstofferzeuger. Langsam bekamen die Worte von Glenn Morris Sinn.

Wir müssen Glenn und Mike vorerst zurücklassen, erklärte er hart, es muß uns jetzt gelingen, die Flash wieder flottzumachen. Vorwärts, Pjetr, nehmen sie das rechte Halteseil des Schlauchbootes.

Der Pilot wollte protestieren, doch eine herrische Handbewegung des Sibiriers ließ ihn gehorchen. Die beiden Männer legten sich in die Seile und schleiften das Schlauchboot auf die Zwielichtzone zu.
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Arc Doorn wollte sich den Schweiß von der Stirn wischen. Als sein Handschuh gegen das Sichtfeld prallte, fluchte er unterdrückt. Er preßte die heiße Stirn gegen die im Raumhelm eingelassene Saugleiste. Sein Gesicht juckte unerträglich.

Das Blei hatte sich mit dem scharfen Stilett fast mühelos schneiden lassen. Arc hatte aus dem weichen Material Hohlkegel geformt. Die Kegel wurden auf die Projektoren gesetzt. Mit der Spitze des Stiletts bog Arc Doorn den Kugelmantel der letzten Abdeckung nach innen. Eine kurze Kontrolle überzeugte ihn davon, daß auch dieser Kegel fest auf dem Projektor haftete.

Der Sibirier tippte Pjetr Wonzeff auf die Schulter.

Also, Pjetr, wir gehen vor, wie besprochen, zuerst wird das Intervallfeld aufgebaut, dann versuchen wir zu starten. Wenn alles klappt, dann, wird der Radiostern jetzt den Wellen antrieb zusätzlich verstärken. Fahren Sie den Flash daher mit den kleinsten Werten!

Arc Doorn kletterte in den Pilotensitz des Flash 003. Pjetr Wonzeff schloß gerade die Kanzel von. 004. Die Funkwellen trugen seine Stimme herüber.

Wird, es klappen, Arc?

Der Sibirier verriegelte den Einstieg. Er sah nachdenklich auf die Kontrollen. Er wunderte, sich darüber, daß seine Hände nicht zitterten, als er sie auf die Hauptkontrollhebel legte.

Es muß klappen, sagte er leise, denken Sie an Glenn und Mike.

Der dicke Handschuh schwebte über dem Kontrollhebel. Für den Bruchteil einer Sekunde schüttelte panische Angst den Körper des Sibiriers.

Stimmten die Berechnungen?

Die Faust krachte herunter.

Flash 003 erwachte.

Das sanfte Skalenlicht leuchtete auf.

Arc Doorn überflog die Kontrollen.

Das Intervall stand.

Abstrahlfeld Flächenprojektoren stand.

Kontrolle Lufterzeuger stand.

Blauwert auf allen Nebenkontrollen!

Start! sagte Arc Doorn heiser.

Der plötzlich durchschlagende Andruck preßte ihn für den Bruchteil einer Standardsekunde in den Konturensessel. Flash 003 und Flash 004 wurden förmlich in den Raum katapultiert.

Stopp! brüllte das Gehirn des Sibiriers. Die Automatik reagierte einwandfrei. Flash 003 hing über dem namenlosen Höllenplaneten. Dicht daneben schwebte Flash 004.

Wir nehmen jetzt Glenn Morris und Mike Doraner auf, funkte Arc Doorn, sofort die Raumhelme öffnen, wenn Sie an Bord sind, und dann Höchstfahrt zum System, in dem sich der Chef verborgen hält. Verstanden?

Verstanden, funkte Pjetr Wonzeff, während sich sein Kleinraumer wieder der Oberfläche des merkurähnlichen Planeten näherte.
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Alle Stationen klar? fragte Ren Dhark.

Die Klarmeldungen liefen in schneller Folge ein. Dan Riker tippte dem Freund auf die Schulter. Sollten wir nicht noch ein paar Stunden im Versteck bleiben, Ren? Es droht keine unmittelbare Gefahr. Wenn wir die beiden Flash nicht finden, sind die Kleinraumer verloren. Sende lieber einen Peilstrahl. Die Piloten wissen schließlich nur, daß wir dieses System ansteuern wollten!

Der Kommandant rieb sich nachdenklich das rechte Ohrläppchen. Ein leichtes Lächeln umspielte seine Lippen.

Der Peilstrahl steht seit unserer Landung, Dan. Ich habe nur vergessen, dich zu unterrichten. Doch warum nimmst du an, daß uns keine unmittelbare Gefahr droht? Denk an die unerklärlichen Vorkommnisse. Was hat uns vor ein paar Stunden überwältigt? Ich muß ehrlich zugeben, daß Hide out mir irgendwie unheimlich geworden ist. Im Raum sind wir sicherer!

Dan Riker lächelte leicht.

Du begehst einen Denkfehler, Ren! Das Es, das uns besucht hat, war uns nicht feindlich gesinnt. Es hatte uns schließlich vollkommen in der Hand! Trotzdem ist es wieder verschwunden, ohne den geringsten Schaden anzurichten.

Dan Riker zog einen Plastikbecher aus seiner Halterung und ließ aus einem Automaten Fruchtsaft laufen. Während er den Saft in kleinen Schlucken trank, dozierte er:

Ich glaube, daß uns das Zentralgehirn des Gallerts auf irgendeine unbegreifliche Weise einen Besuch abgestattet hat. Vielleicht war es neugierig zu erfahren, wie seine Helfer aussahen. Wir können uns von den Erscheinungsformen eines fremdartigen Intellekts gar keinen Begriff machen. Doch ich wiederhole noch einmal: uns droht keine Gefahr auf Hide out. Vielleicht suchte das Gehirn nur noch einem Weg, um uns seine Dankbarkeit zu beweisen?

Ren Dhark schüttelte den Kopf.

Du kannst recht haben, Dan, aber ich gehe kein Risiko ein. Die POINT OF ist zu wertvoll, um sie grundlos in Gefahr zu bringen. Fünfzigtausend Menschen auf Hope erwarten von uns, daß wir wieder den Weg zur Erde finden. Wir …

Der aufleuchtende Viphoschirm unterbrach den Kommandanten. In den Zügen Manu Tschobes zeichnete sich Erregung ab.

Sir, wir haben Funkkontakt mit Flash 003 und 004. Die Kleinraumer stehen bereits dicht über Hide out!

Ren Dhark zuckte unmerklich zusammen. Seine Hand legte sich auf die Schaltleiste der Rundrufanlage.

Startbefehl zurück. Wir warten, bis sich 003 und 004 eingeschleust haben. Startbereitschaft bleibt bestehen! Ende.

Die beiden Kleinraumer waren auf den Bildschirmen zuerst nur als weiße Tastpunkte zu erkennen. Bald aber schaltete die Automatik um. Die Zylinder erschienen in der Projektion. Deutlich war zu erkennen, daß sie ihre Ausleger ausführen und langsam tiefer sanken.

Achtung, befahl Ren Dhark scharf, Hangar drei und vier abriegeln! Je zehn Mann des Sicherungstrupps an die Hangarschleusen.

Ren Dhark blickte kurz zu Dan Riker hinüber.

Wir dürfen kein Risiko eingehen, murmelte er leise. Der Freund nickte.

Ren Dhark drückte wieder die Schaltleiste.

Die Sicherungstrupps bewaffnen sich mit Raketenwerfern. An Magazin: Hochbrisanzraketen ausgeben! An Sicherungstrupps: die tragbaren Fernsehkameras einsetzen! Waffen entsichern! Bild auf Zentrale übertragen. Feuern nur auf meinen Befehl. Bestätigung.

Die gut eingespielte Mannschaft war in wenigen Minuten einsatzbereit.

Langsam sanken die Flash tiefer. Die Piloten schienen die Kleinraumer nur unvollständig kontrollieren zu können. Die Flash trieben mehrmals ab.

Dann leuchtete in der Ringraumerzentrale der große Bildschirm auf. Das von tiefen Furchen gezeichnete Gesicht Arc Doorns sprang in den Raum.

Flash 003 und 004 vom Einsatz zurück, meldete der Sibirier. Seiner Stimme fehlte der gewohnte sarkastische Unterton. Die Augen lagen tief in den Höhlen. Die roten Haare fielen ihm wirr in die Stirn.

Der Angriff ist abgewehrt, sagte Arc Doorn und strich sich über das Kinn. Die starken Bartstoppeln riefen im empfindlichen Lautsprecher ein trocken schabendes Geräusch hervor. Alarmieren Sie bitte das Ärzteteam, Chef. Glenn Morris und Mike Doraner müssen sofort behandelt werden. Pjetr Wonzeff und ich haben das Abenteuer gut überstanden. Aber für die anderen besteht kaum noch Hoffnung.

Ren Dhark drückte die Gegensprechtaste.

Arc, es tut mir leid, aber Sie müssen die Flash waffenlos verlassen. Sie kommen sofort in die Isolierstation! Wir dürfen kein Risiko eingehen.

Der Sibirier nickte.

Völlig klar, Chef. Sie können kein Risiko eingehen. Lassen Sie sich trotzdem sagen, daß wir noch wir selbst sind. Die Unbekannten sind mit ihrem Pyramidenraumer, verschwunden, als sie den Einfluß des Radiosterns bemerkten. Doch davon mehr im genauen Bericht. Wichtig ist nur, daß Glenn und Mike sofort ärztlich versorgt werden.

Ren Dhark betrachtete aufmerksam das Gesicht, das übergroß auf dem Bildschirm stand.

Sind die beiden schwer verletzt?

Arc Doorn schüttelte den Kopf.

Mike Doraner hat einen sauberen Oberarmbruch. Er und Glenn Morris haben sich außerdem bis an die Grenze der menschlichen Leistungsfähigkeit verausgabt.

Der Kommandant lächelte.

Kein Problem, Arc. In ein paar Tagen sind die beiden Helden wieder gesund und munter. Unsere Mediziner verstehen ihr Handwerk!

Arc Doorn massierte seinen Nasenrücken mit Daumen und Zeigefinger. Seine Gesichtszüge spiegelten den Ausdruck grenzenloser Müdigkeit.

Glenn Morris und Mike Doraner sind äußerlich nicht schwer verletzt, erklärte er tonlos, aber sie werden trotzdem sterben!

Deutlich war auf dem Bildschirm zu erkennen, daß der Sibirier sich umwandte und seinen Durchgangszähler der stillen Gestalt entgegenstreckte, die hinter ihm im Sitz hing. Die Mikrofone übertrugen den Wechsel vom leisen Ticken zum schrillen Pfeifen.

Sekundärstrahlung, sagte Arc Doorn heiser, die beiden Männer haben in der heißen Zone eines merkurähnlichen Planeten so viel Strahlung aufgenommen, daß ihre Körper jetzt wie eine scharfe Atombombe strahlen! Es ist ein Wunder, daß die Männer überhaupt noch leben. Verstehen Sie jetzt, Chef? Das Bild auf dem Schirm verblaßte.
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Die Krankenstation der POINT OF lag im dritten Sektor auf der Westachse, Dr. Perk Vega schälte sich aus der dicken Bleikleidung und griff zur Schalttaste des Stationsviphos.

Verbindung zu Ren Dhark, wies er die Zentrale an.

Fast augenblicklich meldete sich der Stadtpräsident.

Nun, Dr. Vega?

Die klugen Augen des fähigen Mediziners überschatteten sich. Mit fahrigen Bewegungen streifte er sich die Handschuhe ab.

Aussichtslos, Sir. Die harte Strahlung, der die beiden Männer mehrere Stunden lang ausgesetzt waren, hat ganze Arbeit geleistet. Der Zellverfall schreitet rapide voran. Glenn Morris und Mike Doraner sind jetzt bereits so gut wie tot. Hier versagt alle ärztliche Kunst!

Ren Dhark empfand ohnmächtigen Zorn. Arc Doorn hatte ihm inzwischen berichtet, welchen Leidensweg die beiden tapferen Männer gegangen waren.

Doktor, Sie müssen die Männer retten. Wir können sie nicht einfach sterben lassen. Glenn Morris und Mike Doraner haben Unmenschliches geleistet. Sie müssen einfach …

Dr. Perk Vega sah den Kommandanten stumm an. Ren Dhark spürte in diesem Augenblick, wie klein der Mensch war, der im Vertrauen auf die eigene Kraft das Weltall erobern wollte. Überdeutlich wurde ihm klar, daß es Grenzen gab, die nicht übersprungen werden konnten.

Selbst ein Wunder, sagte Perk Vega mutlos, selbst ein Wunder könnte diese ausgezehrten Körper nicht mehr retten. Wir warten in jeder Minute auf das Ende.

Ren Dhark verkrampfte die Finger und senkte den Kopf.

Keine Hoffnung, Doktor? fragte er gepreßt.

Perk Vega knetete seine Fingerknöchel.

Keine Hoffnung, Sir!

Über dem kleinen Tal stand ein unwahrscheinlich klarer Nachthimmel. Fremde Sternkonstellationen leuchteten auf das metallene Gebilde einer fremden Technik herunter, das die Menschen in ihren Besitz genommen hatten, und mit dem sie den Himmel stürmen wollten.

Ren Dhark sah auf den Bildschirm. Massive Metallwände trennten ihn von der Außenwelt, und doch konnte er durch diese Wände so deutlich hindurchsehen, als ob sie aus hauchdünnem Papier bestehen würden:

Hilf ihnen, flüsterte der Kommandant und blickte in den sternenklaren Himmel.
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Der Impuls brandete gegen die Sperre. Er erhöhte seine Intensität, stieß lanzenartig vor.

Die Sperre wankte und brach zusammen.

Der Impuls drang klar durch.

Glenn Morris tastete nach dem Lichtschalter. An der Decke flackerte die Leuchtröhren-Batterie auf.

Mike Doraner schälte sich aus seinen Decken. Die weiße Krankenkleidung schlotterte um seine Glieder.

Der Ruf?

Schulter an Schulter standen die beiden Männer. Die Augen waren geschlossen, und doch sahen sie. Die Nervenleiter hatten längst ihren Dienst eingestellt, und doch funkten die Reizimpulse. Das Blut, das die Körper durchströmte, war vollkommen zersetzt, und doch pulsierte der Herzmuskel.

Zwei biologische Roboter standen im abgedunkelten Sektor der Krankenstation. Die Gehirne funktionierten nicht mehr. Trotzdem setzten sich die Bio-Roboter in Bewegung. Das zentrale Nervensystem übermittelte keine Befehle mehr. Aber die Gliedmaßen bewegten sich.

Die Mikroströme des Herzmuskels verebbten.

Und doch schlug der große Muskel.

Glenn Morris griff zum Handrad, das die Schotts der Isolierstation öffnete.

Das runde Schott schwang zurück. Der Funker blickte in ein kreideweißes Gesicht. Der Posten riß den Maschinenkarabiner hoch.

Bevor er abdrücken konnte, traf ihn eine eisenharte Handkante. Achtlos ließ Glenn Morris den Posten auf den Boden sinken.

Glenn Morris und Mike Doraner schlichen auf nackten Sohlen durch die gekrümmten Gänge der POINT OF!

Von der anderen Seite klangen die harten Schritte von zwei Posten auf. Glenn Morris und Mike Doraner brauchten sich nicht zu verständigen. Ein unsichtbares Band stellte die Verbindung zwischen den beiden strahlenverseuchten Gehirnen her.

Die Luft im Ringraumer wurde von zwei zischenden Geräuschen durchschnitten. Zwischen Helm und Raumkombination schlugen die unbarmherzigen Handkanten ein.

Die beiden Posten sanken bewußtlos zu Boden.

Glenn Morris drückte die Doppeltaste, die den Lastenaufzug ausfuhr. Die massive Stahlwand vor ihm wurde durchsichtig.

Gleichzeitig fuhr die breite Lastenrampe aus. Der Funker wartete gleichmütig, bis die Schleuse Grünwert zeigte.

Glenn Morris und Mike Doraner traten durch die Wand. Hinter ihnen schrillten die Alarmpfeifen auf. Die M-Konverter sprangen brüllend an. Um die POINT OF legte sich das schimmernde Intervallfeld.

Die beiden einsamen Männer kümmerten sich nicht darum. Sie schritten langsam die Rampe herunter. Vor ihnen bildete sich im Intervallfeld ein dunkler Kreis. Ohne zu zögern, durchquerten die Männer die tödliche Zone. Mit roboterhaften Bewegungen näherten sie sich dem See. Unter ihren nackten Fußsohlen zerpulverten schwarzverbrannte Pflanzen.

Der große Außenlautsprecher der POINT OF wurde aktiviert. Die Stimme Rens klang beherrscht.

Glenn Morris und Mike Doraner, kehren Sie sofort um. Sie laufen in den Energiezaun, ich wiederhole, Sie laufen in den Energiezaun. Kehren Sie um!

Ren Dhark stand in der Zentrale. Der automatische Alarm, der einsetzte, wenn ein Außenschott ohne Befehl geöffnet wurde, hatte ihn aus bleiernem Schlaf geweckt.

Das wechselnde Lichterspiel auf dem Kommandopult zeichnete den Weg der beiden Männer nach.

Dr. Perk Vega stürmte in die Zentrale. Seine zerwühlten Haare standen vom Kopf ab. Noch im Laufen band er sich den Gürtel des leichten Morgenmantels zu.

Der Arzt vergaß die Gegenwart des Präsidenten.

Das ist unmöglich, stammelte er. Glenn Morris und Mike Doraner können gar nicht den Ringraumer verlassen. Der Zellverfall ist viel zu weit fortgeschritten.

Der Funker und der Pilot gingen durch das Energiegitter. Obwohl der Kreisschreiber die volle Funktionsfähigkeit des Gitters nachwies, sprang kein Funke über.

Kehren Sie um, brüllte Ren Dhark ins Mikrofon. Die Außenlautsprecher verstärkten seine Stimme hundertfach. Von den gegenüberliegenden Felswänden prallte das Echo zurück. Sie um … Sie um …

Glenn Morris und Mike Doraner erreichten das Seeufer. Ohne auch nur einen Augenblick zu zögern, gingen sie weiter.

Das Wasser umspielte ihre Fußknöchel, glitt höher. Plötzlich schoß aus der unterirdischen Öffnung in der Felswand eine hohe Fontäne. Sie zielte auf die beiden Männer, klatschte ins Wasser, erreichte die reglosen Körper. Im Wasser entstand ein tiefer Einschnitt. Die beiden Männer gingen weiter. Es schien, als ob sie auf dem Boden des Sees, liefen. Ihre Körper glitten langsam aus der Optik.

Dann wölbte sich eine grüne Masse über ihren Köpfen auf, verharrte für eine Zehntelsekunde und brach zusammen.

In der Zentrale blickten sich die Männer mit grauen Gesichtern an.

Vielleicht war es das beste, sagte Dr. Perk Vega gepreßt, sie hätten sowieso den nächsten Tag nicht überlebt!

Ren Dhark starrte mit brennenden Augen auf die ruhige Oberfläche des Sees. Die Infrarotscheinwerfer hoben jede Einzelheit deutlich hervor.

Leise murmelnd brachen sich die Wellen am Ufer.
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Klar bei allen Stationen, sagte der Kommandant, Start in zehn Standardminuten.

In der Zentrale des Ringraumers standen alle Männer auf ihren Posten. Die Klarmeldungen der einzelnen Stationen liefen ordnungsgemäß ein.

Auf der Koordinationsscheibe zeichneten die Astronavigatoren den Kurs ein. Alle Linien überschnitten sich auf einem Punkt:

Hope!

Bei normaler Reisegeschwindigkeit sind wir in achtunddreißig Stunden zu Hause, erklärte der Auswerter.

Zu Hause, sagte Ren Dhark nachdenklich, das ist die falsche Bezeichnung. Die Heimat der Menschen wird immer die Erde bleiben. Hope ist nur ein Ausweichquartier.

Der Kommandant sah auf den großen Bildschirm.

Dasselbe Ausweichquartier, das Hide out war. Doch überall hinterläßt der Mensch seine Spuren.

Ren Dhark legte die sehnige Hand auf den Antriebshebel.

Es sind die besten Leute, die die Geschichte der terranischen Raumfahrt prägen, sagte er zu Dan Riker, ich frage mich manchmal, ob alle diese Opfer einen Sinn haben.

In der Maschinenhalle brummten die M-Konverter. Chris Shanton sah mißbilligend auf seinen Robothund. Wenn ich jemals auf die Idee gekommen wäre, daß du dem Chef wichtiger sein könntest als meine zweieinhalb Zentner Lebendgewicht, dann hätte ich dich schon vor einem Jahr verschrottet.

Jimmy schob die Lefzen über das starke Gebiß. Es sah aus, als ob er unverschämt grinste.

Chris Shanton brummte ein Kraftwort und wandte sich zur Hauptschalttafel um.

Seine Augen wurden starr.

Er registrierte einen Vorgang, den es einfach nicht geben durfte.

Trotz des eingeschalteten Intervallfeldes öffnete sich die Lastschleuse B im unteren Sektor des Ringraumers.

Ren Dhark hatte die unerklärlichen Ereignisse genau drei Minuten vorher wahrgenommen.

Am Seeufer stabilisierte eine grün schimmernde Kugel. In der Vorderseite klaffte plötzlich eine kreisrunde Öffnung. Gleichzeitig verdickte sich im See Gallertmasse zu einer soliden Rampe.

Aus der Öffnung traten Glenn Morris und Mike Doraner. Die beiden Männer liefen unsicher über die Rampe. Mike Doraner glitt seitwärts ab. Unter normalen Umständen mußte er in den See stürzen.

Doch es herrschten keine normalen Umstände. Unsichtbare Hände fingen den Piloten auf, zogen ihn zurück und setzten ihn vorsichtig auf der Rampe ab.

Hyperkräfte griffen nach dem Mechanismus der Lastschleuse B. Das überdimensionale Schott schwang auf. Glenn Morris und Mike Doraner schritten durch das Intervallfeld, zogen sich in der Lastschleuse hoch und warteten ruhig, bis das schwere Schleusenschott in seine Bettung knallte.

In der Zentrale sahen sich die Männer mit blassen Gesichtern an, als über dem Eingang das blaue Signal aufleuchtete.

Ren Dhark drückte, ohne zu zögern auf die Öffnungstaste. Langsam schwang das schwere Schott auf. Glenn Morris und Mike Doraner traten in die Zentrale. Mike Doraner hob ohne Schwierigkeiten den linken Arm und legte den Schließhebel um.

Unmöglich! flüsterte Perk Vega.

Glenn Morris lachte leise.

Wir wissen inzwischen, wie wir aussahen, als wir an Bord gebracht wurden, erklärte er heiter. Es hat uns Bilder gezeigt, die grauenhaft waren!

Ren Dhark hielt den entsicherten Raketenwerfer in der Hand. Wer ist Es?

Glenn Morris zuckte die Schultern.

Wir wissen es nicht. Es ist ein Superwesen, das seine, überflüssigen Zellwucherungen am Strahlenschirm der POINT OF abschaben konnte. Es ist uns dankbar, und Es wollte diese Dankbarkeit beweisen. Es besuchte die POINT OF und fand keine Möglichkeit, seinen Dank abzustatten.

Der Funker holte tief Luft und fragte unmotiviert:

Hat denn niemand eine Zigarette für mich?

Zwanzig Hände streckten sich ihm entgegen. Glenn Morris zündete eine Zigarette an und atmete tief durch.

Dann merkte Es, daß wir Todeskandidaten an Bord kamen. Es beschloß, uns zu retten!

Der Funker klopfte die Asche von seiner Zigarette ab und sah sich um.

Fragt mich nicht, was Es gemacht hat. Es erklärte uns zwar den Vorgang, doch wir haben ihn nicht verstanden. Irgendwie hat das grüne Zeug unsere Zellen gewaschen und neue Nervenverbindungen geknüpft. Es entließ uns mit dem Bewußtsein, daß wir wieder vollwertige Menschen sind.

Glenn Morris lachte leise.

Es entschuldigt sich sogar bei Mike Doraner, daß Es seinen Metabolismus stärker angreifen mußte. Irgendwie hat es Es geschafft, den normalen Heilprozeß bei einem Knochenbruch so stark zu beschleunigen, daß der Bruch innerhalb von wenigen Stunden heilte.

Der Funker lehnte sich bequem zurück und legte die Beine auf den Kartentisch.

Es läßt euch sagen, daß Es für die Vernichtung der Wucherung sehr dankbar ist. Es meint außerdem, daß ihr ihm zu jeder Zeit aussichtslose Krankheitsfälle bringen könnt. Es kann nämlich Dinge vollbringen, von denen sich die terranische Medizin nichts träumen läßt.

Der Funker kniff ein Auge zusammen und blinzelte Dr. Perk Vega zu.

Es ist wahrscheinlich der beste Mediziner, den es im gesamten Galaxis gibt. Nur Operationen am eigenen Körper konnte es nicht vornehmen. Es schlägt daher ein Bündnis vor: wir sorgen dafür, daß Es nicht vom eigenen Zellwachstum überwuchert wird und Es dient uns dafür mit allen verfügbaren Kräften.

Ren Dhark preßte die Hände gegen die Schläfen.

Wenn ich es nicht selbst erlebt hätte, würde ich diese Geschichte als erlogen bezeichnen! sagte er. Aber wenn Es tatsächlich mit uns zusammenarbeiten will, dann haben wir einen Bundesgenossen gefunden, der einzigartig ist.

Das dunkle Gesicht Manu Tschobes tauchte auf dem Bildschirm auf. Sir, die Serie der rätselhaften Impulse aus dem See häuft sich. Wir finden keine Erklärung dafür.

Ren Dhark wandte sich zu Glenn Morris um.

Ich bin einverstanden, sagte er knapp. Der Funker setzte sich vor das Hauptgerät. Er zog drei gestanzte Matritzen aus dem Sendekreis, justierte den Trimmer neu und beugte sich dann weit vor.

Der Lautsprecher pfiff in unregelmäßigen Intervallen.

Es freut sich, erklärte Glenn Morris lächelnd. Es sagt, es würde seit drei Dekardien (tut mir leid, ich weiß auch nicht, was Dekardien sind …) durch die Zeiten treiben und hätte noch niemals so vernünftige Schalter getroffen. Es wird stets zur Stelle sein, wenn wir Es brauchen. Es dankt …

Auf dem Kurvenschreiber im Empfangsraum der Bordelektronik pulste über eine Stunde lang das Symbol: plus eins  plus eins  plus eins!
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